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Arbeitsweise und Leistung.)

I |ie Abteilung „Vulkan“ der Gelsenkirchener 
1" Bergwerks-Aktien-Gesellschaft in Duisburg, 

eins der ältesten Werke Rheinlands und Westfalens, 
wurde im Jahre 1854 erbaut, hat in ihrem Werde­
gang viel Wandlungen erfahren und darf heute wohl 
mit Recht in ihren Verladeanlagen als mustergültig 
bezeichnet werden. Die Südwestseite des Werkes

dort durch den Greifer gefaßt. Das Erz kommt 
zum allergrößten Teil mit Schiff an und wird auf den 
Lagerplatz 1 oder in die Bunker e entleert. Durch die 
Eisenbahn ankommendes Erz, Kalkstein usw. werden 
durch Kipper f in eine Erztasche g gefüllt (Abb. 4) und 
durch Kübel entweder auf den Lagerplatz oder in 
die Bunker gebracht. Ein Kreiselbrecher h dient
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A b b ild u n g  1. G e s a m ta n s ic h t des  H o ch o fen w erk es .

(Abb.r2) liegt hochwasserfrei unmittelbar am Rhein. 
Ein Verladekai von rd. 400 m Länge ermöglicht die 
Ent- und Beladung der größten Schiffe (bis zu 
3500 t), die auf dem Rhein verkehren. Der Kai 
(Abb. 3) besitzt drei Greiferkrane. Die Krane a und b 
von je 15 t Tragkraft sind als Erzbrücken für den 
Erzlagerplatz ausgebildet, der dritte c von 5 t 
Tragkraft dient vorzugsweise zur Entladung der 
Kokskohlen. Die Kohle, welche mit Schiff ankommt, 
wird mit dem Greiferkran unmittelbar in den 
2000 t fassenden Kohlenturm entleert. Die Kohle, 
welche mit der Eisenbahn kommt, wird mittels 
eines Kippers d in die Kippergrube entleert und
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dazu, großstückiges Erz auf Faustgröße zu brechen. 
Der Erzlagerplatz zerfällt in zwei Teile, einen parallel 
zum Rhein liegenden Teil 1 und einen im Winkel von 
59° dazu gelegenen Teil 2, parallel zum Hafen. Um 
das Erz auf diesen Lagerplatz zu verbringen, wird 
es aus dem Umladebunker 1 durch eine Hängebahn­
katze von 10 t Tragkraft abgezogen und mittels 
der fahrbaren Schleife i auf den Lagerplatz 2 ent­
laden. Die Hängebahnkatze bedient gleichfalls die 
Agglomerieranlage k (Dwight-Lloyd-Verfahren).

Die Begichtung der Oefen geschieht mittels 
Kübel. Eine 210 m lange, 40 m hohe Brücke 
(Abb. 1) bildet die Fahrbahn für eine 25-t-Begicli-
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tungskatze, welche die Kübel im Erz- und Koks­
schacht faßt und auf die einzelnen Oefen nieder­
senkt (Abb. 5). Das Erz wird vom Lagerplatz aus 
oder unmittelbar aus den Schiffen in die Bunker e

bunkern abgezogen wird. Der Zubringerwagen 
bringt nun die mit Erz und Kalkstein gefüllten 
Kübel unter den Erzschacht, in dem der volle 
Kübel von der Begichtungskatze gefaßt wird, nach-
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gebracht. Vor diesen Bunkern bewegt sich ein 
Kübelkran m (Abb. 6), der in zwei drehbare Kübel 
die verschiedenen Erzsorten unter gleichzeitigem 
Abwiegen aus dem Bunker aufnimmt und in die 
Durchgangsbunker n (Abb. 7) entleert. Unterhalb 
der Durchgangsbunker befindet sich ein Tunnel, in 
dem der Zubringerwagen verkehrt. Auf diesem 
sind die eigentlichen Begichtungskübel drehbar auf­
gestellt, in die der Möller aus den Durchgangs-

dem der leere Kübel vorher auf den Zubringerwagen 
abgesetzt worden ist.

Der Koks wird aus den Koksöfen auf einen 
Löschwagen gedrückt, dort gelöscht und in den 
Umladebunker o gebracht. In diesem Umlade­
bunker befindet sich eine Brechschnecke, die den 
groben Koks auf Stückgröße von 120 bis 150 nun 
zerkleinert und zugleich als Aufgabevorrichtung 
für den darunter befindlichen Rollenrost dient
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(Abb. 8). Der Rollenrost scheidet alle Koksteilchen 
unter 35 min Stückgröße aus und befördert den 
Großkoks in die Begichtungskübel. Die Begichtungs­
kübel stehen hier nicht auf einem Zubringerwagen, 
sondern befinden sich auf einer Drehscheibe, die 
ihrerseits drei Drehteller trägt (zwei für volle und 
einer für leere Kübel). Die Drehscheibe nimmt den
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Möllerhäuschen aus durch den Kübelkranmaschi­
nisten gegeben werden. Die Bewegungen der Katze 
sind gegenseitig elektrisch blockiert, so daß nur die 
Bewegungen ausgeführt werden können, die durch 
die Signale verlangt werden. Eine Belästigung der 
Gichtkatzenmaschinisten durch Hochofengase kommt 
erfahrungsgemäß nicht in Frage.

E in e  neuze itliche  I crlade- u n d  B egichlungsanlage.

A b b ild u n g  3. E rz v e r la d u n g  u n d  -lag e ru n g .

leeren Kübel auf und fährt durch Drehung von 
120° einen vollen Kübel in den Kranhaken. Durch 
das Brechen und Absieben des Kokses wird erreicht, 
daß nur Koks von gleichmäßiger Stückgröße und 
frei von Asche und kleinen 
Stücken in die Oefen 
gelangt.

Erz und Kalkstein 
kommen durch das dop­
pelte Umladen in die Dreh - 
kübel und das Umstürzen 
in den Durchgangsbunker 
vollständig gleichmäßig 
gemischt in die Oefen. Die 
Oefen zeigen daher einen 
sehr gleichmäßigen Gang.
Um das Niedergehen der 
Gichten beobachten zu 
können, hat jeder Ofen 
zwei maschinell betätigte 
Sonden und zwei Aushilfs­
sonden, die von Hand 
bedient werden können, 
falls die maschinelle Ein­
richtung aus irgendwel­
chem Grunde versagen sollte. Die Sonden geben durch 
elektrische Uebertragung sowohl im MöllerhäuschenO O
als auch an dem Ofen den Stand der Ofenbeschickung 
an, außerdem zeigt im Apparatehaus ein Selbst­
schreiber den genauen Verlauf der Ofenbeschickung 
an. Der Begichtungskran selbst verzeichnet auf 
einem ablaufenden Papierstreifen seine sämtlichen 
Bewegungen, so daß eine genaue Betriebsüber­
wachung möglich ist.

Erwähnt sei noch, daß die Katze und der Zu­
bringerwagen nur nach Signalen fahren, die vom

Ein Spiel der Katze dauert etwa 10 min. Diese 
Zeit reicht aus, um ständig einen Kübel mit Erz und 
Koks in den einzelnen Schächten bereitzustellen. 
Das Füllen der Kokskübel dauert etwa 3 min, die

Heranschaffung des Erzes geschieht in noch kürzerer 
Zeit, da sich ständig eine Ladung für jeden Hoch­
ofen in den Durchgangsbunkern befindet. Das Ab­
ziehen und Verwiegen der Erzladung einschließlich 
Ablassen in die Durchgangsbunker geschieht in 
5 bis 6 min.

Hiernach ist die Leistungsfähigkeit der Be­
gichtungsanlage allein von dem Spiel der Gichtkatze 
abhängig. Unter Zugrundelegung von sechs La­
dungen in der Stunde (10 min für ein Katzenspiel) 
ergeben sich beim Betrieb von einer Katze stündlich

A b b ild u n g  4 . W a g e n k ip p e r  u n d  E rz ta s c b e .
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6 X 5,5 =  33 t ,  arbeitstäglich 
abgerundet 800 t  K oks, e n t­
sprechend rd. 750 t  grauem  
Roheisen. U nter Zuhilfenahme 
der A u s h il f s k a tz e  bzw. durch 
B enutzung größerer G ichtkübel 
beträg t die Leistung der Begich­
tungsanlage über 1000t Roheisen 
arbeitstäglich.

Der „V ulkan“ ste llt nur R oh­
eisen für den V ersand her. Die 
im B au begriffene M echanisie­
rung der Roheisenabfuhr sieht 
vor jedem  Ofen eine 16 m  hohe 
K ranbahn vor, in  deren unterem  
Teil eine Masselformmaschine 
und oben ein M asselverladekran
fahren. Der M asselverladekran 
beherrscht die Gießhalle u n d  A b b ild u n g  6. K ü b e lk ra n  v o r d e n  B u n k e rv e rsc h lü s se n .

Abbildung 7. Durchgangsbunktr.

A b b ild u n g  5. B eg ich tu n g sk a tze  m i t  K ü b e l.

den Lagerplatz. Die Aufstellung eines Masselbrechers 
is t im  Anschluß daran vorgesehen.

Die Schiffsverladung von Roheisen geschieht 
durch  10-t-K lappkübel, deren Böden als R ost aus­
gebildet sind, um  das Abfallen von Sand möglichst 
zu  begünstigen. E ine Schm alspurbahn b ring t die 
K übel zu dem R heinkran, der die K lappkübel in das 
.Schiff entleert.

Die Hochofenschlacke wird restlos naß g ranu ­
lie rt, und zwar sowohl die Laufschlacke als auch die 
G ießschlacke, Die granulierte Schlacke w ird durch

A b b ild u n g  8. K o k s a u fg a b e v o r r ic h tu n g  m i t  B rechschnecke 
u n d  R o lle n ro s t .

eine gemeinsame R inne in K lärbecken geleitet. Aus 
diesen greift eine H ängebahnkatze den Schlacken­
sand und b ring t ihn  entw eder auf die E isenbahn­
wagen oder in B unker, aus denen er verm ittels 
Seilbahn zum Z em entw erk befö rdert wird.
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Die E isenkonstruk tion  an der Anlage h a t die 
F irm a G esellschaft H ark o rt in D uisburg ausgeführt, 
die maschinellen E in rich tungen  stam m en von der 
M aschinenfabrik Jäg e r in D uisburg , w ährend die 
Siem ens-Schuckertw erke, G. m. b. H ., den e lek tri­
schen Teil eingerich tet haben. Die H ochofenver­

schlüsse und  E ü b e l lieferte die F irm a H einr. S tähler 
in  W eidenau a. d. Sieg. Die B eton- und  E isenbeton­
konstruk tionen  w urden von der F irm a F riedrich  
V ollrath  in  W esel e rb au t u n te r ausschließlicher 
V erw endung von H ochofenzem ent, M arke A lba, 
der auf der H ü tte  hergestellt w ird.

Zur A usw ertung der Kerbschlagbiegeprobe.
Von ®r.«3ng- F r a n z  L ä s z lö , Mülheim (R uhr).

(M itte ilu n g  a u s  d e m  W e rk s to f fa u s s e h u ß  des  V e re in s  d e u ts c h e r  E is e n h ü t te n le u te .  — S c h lu ß  v o n  S e ite  1422.)

(K ritische Besprechung neuerer einschlägiger Arbeiten, welche schon die sonstigen in -  und ausländischen 

Versuchsergebnisse berücksichtigen bzw. verwerten. Gedankengänge fü r  die W eiterentwicklung.)

W as h a b e n  w ir  a n  d e r  K e r b s c h la g p r o b e ?

j eber diese F rage sind m anche Gedankengänge 
' - s  von Fillunger, Moser und Ludwik in den erw ähn­

ten A ufsätzen bekanntgew orden. In  erster Linie 
möge festgestellt w erden, daß die K erbschlagprobe in 
der M aterialprüfung und  -bew ertung hauptsächlich 
Angaben auf m echanischem  W ege über den nietallo­
graphischen Z ustand des M aterials zu b ieten berufen 
ist. N atürlich sind diese Angaben m eist nu r in V er­
bindung m it den sonstigen mechanischen Prüfergeb­
nissen sowie A nalysen und  öfters auch erst nach 
erfolgter m etallographischer U ntersuchung eindeutig 
zu verwerten. Man könnte zweifelsohne gewisse E r­
scheinungen des V erhaltens von M aterialien als 
Schlag- bzw. Spaltfestigkeit bezeichnen. Die Fil- 
lungerschen Kennzahlen dürften  aber weder m it 
diesen E igenschaften identisch sein, noch weniger 
„ h a u p tm a ß g e b l ic h e  M a t e r i a l e ig e n s c h a f t e n '1 
darstellen. E ine Zustandsgleichung zur Kennzeich­
nung von M etallen dürfte folgende G rundeigen­
schaften en thalten : A nalyse, T em peratur, A rt (und 
Maß) der B earbeitung, Lage der betreffenden Probe. 
Alle mechanischen und  m etallographischen Beob­
achtungen w ären dann als gewisse A bleitungen dieser 
ideellen Zustandsgleichung, gleichzeitig aber durch die 
Prüfm ethode m odifiziert, zu betrach ten . Die m athe­
matische Verfolgung dieser Gleichung wäre natürlich 
noch viel m ehr als müßiges Beginnen zu bezeichnen 
als diejenige der K erbschlagprobe. Die Moserschen 
Begriffe der A rbeitskonstanten  bzw. -Schnelligkeit 
scheinen wichtige technologische Erscheinungen zu 
bezeichnen, ihre eindeutige V ergleichsbestim mung, 
in obigem Sinne auf gleichwertige K erbzähigkeit be­
zogen, is t fü r die M aterialprüfung erstrebensw ert. 
In bezug auf die W ichtigkeit fü r den K onstruk teur 
dürfte m an diesen E igenschaften kein allzu großes 
Gewicht beilegen. Es sind n ich t zuviel Fälle im  Ma­
schinenbau zu verzeichnen, in denen m an bei der Be­
messung auf die Möglichkeit schlagartiger Ueberbe- 
anspruchungen R ücksicht nehm en m uß. Vorwiegend 
ist die Gefahr der E rm üdung , zu deren sicheren Ver­
hütung andere M aterialeigenschaften maßgebend 
sind, und wo dann die K erbschlagprobe als m echani­
scher Aufschluß über K ornfeinheit usw. durch sub­
jektive B eobachtung der B ruchstücke bald  ganz den 
Zweck erfüllt. Dies g ilt natürlich  insoweit, als die 
Bewertung der K erbschlagproben erfahrenen F ach ­

leuten der H erstellung bzw. A bnahm e obliegt. Mei­
stens is t dies aus G ründen der Sparsam keit in  bezug 
auf das Abnahm epersonal n ich t der Fall. Außerdem 
kann m an G ütegrade nach subjektiver Beobachtung 
weder in einer Bestellung vorschreiben, noch weniger 
bei der A bnahm e bescheinigen lassen. Die Auswertung 
der K erbschlagprobe nach den K ennw erten der 
gleichwertigen K erbzähigkeit und  Arbeitsschnellig­
keit könnte demnach zukünftig bei der M aterial­
beschaffung (G ütevorschriften und  A bnahm e­
prüfung) gute D ienste erweisen. W eitergehende 
W ürdigung der Kerbschlagprobe, so auch Ludwiks 
G edankengänge23) über die B edeutung, deren 
C harakter als Kohäsionsprobe fü r den K onstruk­
teu r, mögen vorläufig m it V orsicht aufgenommen 
werden.

F ü r die Prüfung der K erbzähigkeit dürften  Kerb- 
schlagzugproben geeignetere Forschung«- und P rü ­
fungsmöglichkeiten b ieten  als die Biegeproben. So­
wohl ringförm ig gekerbte R undstäbe (verm utlich in 
erster Linie fü r die B estim m ung der gleichwertigen 
K erbzähigkeit geeignet) wie allseitig oder nu r an 
zwei parallelen Seiten gekerbte Q uadrat- und  R echt­
eckstäbe käm en hierfür in  B etrach t. F ü r die Be­
stim m ung der Arbeitsschnelligkeit scheinen breite, 
an den Langseiten gekerbte Stäbe die geeignete Form  
zu sein. Bei der K erbschlagzugprüfung gäbe es fü r 
die V erbreiterung der P robestäbe praktisch  keine 
oberen Grenzen. V erluste bzw. U ngenauigkeiten der 
Biegeproben infolge örtlicher D eform ationen an der 
H am m erschneide und  an den Auflagern könnten  hier 
durch zweckmäßige Bemessung und  A usbildung der 
E inspannköpfe auf ein gewünschtes M indestm aß 
beschränkt werden. F ü r  die D urchführung der K erb­
schlagzugprüfung eignet sich bekanntlich  der Pendel­
ham m er vorzüglich. E nger Zusam m enhang im  V er­
halten  von K erbschlagproben beider A rten is t m it 
Sicherheit zu erw arten. D aher mögen die fü r die 
Biegeproben ausgeführten Bem erkungen auch fü r 
die Zugproben geltend gem acht werden. Beide P robe­
arten  sind näm lich  wesensgleich, weil m an durch 
beide die dynam ische Prüfung  in  bezug auf A rbeits­
aufnahm e bzw. B rüchigkeit des M aterials in  allseitiger 
Zugspannung verfolgt. M ailänder24) scheint sich 
bereits m it ähnlichen G edanken befaßt zu haben, 
jedoch m it negativem  Erfolg.

24) Kruppsche M onatsh. 4 (1923), S. 39/51.
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Z u s a m m e n fa s s u n g .

Die Kerbschlagprobe läß t sich in der Praxis im mer 
als nützliche Hilfe zur Bewertung des metallographi- 
schen Zustandes von M aterialien, seltener dagegen 
als unm ittelbar verw ertbare Festigkeitsprüfung heran­
ziehen.

Die getrennte E rm ittlung  der gleichwertigen 
Kerbzähigkeit und der Arbeitsschnelligkeit ermög-

*

P ro fe sso r P . F i l l u n g e r  (s c h rif tl ic h  e in g e .-e ic h t) : Z u  
d e n  o b ig en  A u sfü h ru n g e n  v o n  L a s z lö  h a b e  ich , so w e it 
d ie se lb e n  m e in e  V e rö ffe n tlic h u n g e n  b e tre f fe n , zu  b e m e r 
k e n , d a ß  s ie  d ie se lb e n  v ie lfa c h  ih re m  S in n e  n a c h  n ic h t  
r ic h t ig  w ied e rg eb en . W e r s ich  d ie  M ühe  n im m t, „ T h e o r ie  
u n d  P r a x is  d e r  K e rb s c h la g p ro b e “ 2,)) u n d  „ D ie  K e r b ­
s c h la g p ro b e  u n d  ih re  A n w e n d u n g “ 21) m i t  e in ig e r  A uf 
m e rk s a m k e it  z u  lesen , w ird  m ir  d a r in  z u s tim m e n  k ö n n en . 
B ez ü g lic h  d e r  K o n tro llv e r s u c h e  v o n  l a s z l ö  v e rw e ise  ic h  
a u f  d ie  gew iß  n ic h t  g e rin g e  Z a h l  d e r  a n  a n d e re m  O rte  
m itg e te i l te n  K e rb sc h la g p ro b e n , w e lche  s ich  in  g u te r  U e b e r  
e in s t im m u n g  m it  d e r  F o rm e l e — Sy +  2 od b e fin d e n .

Si\»3;ng. F .  L ä s z l ö :  F il lu n g e r  f ü h r t  a n , d a ß  seine  
V e rö ffe n tlich u n g e n  v ie lfa c h  ih re m  S in n e  n a c h  n ic h t 
r ic h t ig  v o n  m ir  w ied e rg eg eb en  s in d . N a c h d e m  k e in e r  
d e r  e in z e ln e n  F ä lle  e rw ä h n t w ird , k a n n  ic h  h ie ra u f  m it  
d em  b e s te n  W ille n  n ic h ts  e rw id e rn . B ez ü g lic h  m e in e r 
K o n tro llv e rsu c h e  v e rw e is t F il lu n g e r  a u f  a n d e re , v o n  
ih m  v e rö ff e n tl ic h te  E rg eb n isse , w e lche  m it  s e in e r 
F o rm e l in  g u te r  U e b e re in s tim m u n g  s te h e n . I c h  g la u b e  
b e h a u p te n  zu  d ü rfe n , d a ß  im  H in b lic k  a u f  d e n  p r in z i ­
p ie lle n  G an g  d ie  E rg e b n is s e  m e in e r  V e rsu c h s re ih e  v o r  
d e n je n ig e n  a lle r  a n d e re n  bei d e r  B e w e rtu n g  d ie se r  F o rm e l 
e in e n  e n tsc h e id e n d e n  V o rra n g  v e rd ie n e n .

P ro fe sso r  P . L u d w i k  (sc h rif tl ich  e in g e re ic h t) : A u f 
S. 1422 v o n  S t. u . E . s c h re ib t  L a s z lö : „ E in e  sch ö n e  te c h ­
no log ische  E rk lä ru n g  d ie se r E r s c h e in u n g  g ib t  L u d w ik 27), 
in d e m  e r  a u s f ü h r t ,  d a ß  g e rin g e  A rb e its sc h n e ll ig k e it  e ines 
W e rk s to ffe s  a u f  e in e  im  V e rh ä ltn is  zu  d e r  in n e re n  R e ib u n g  
z u  g e rin g e  in te rg r a n u la re  K o h ä s io n  b e i d e n  b e tre ffe n d e n  
S ch lag - bzw . D e fo rm a tio n s g e sc h w in d ig k e ite n  z u rü c k  
z u fü h re n  w ä re . I n  d ie sem  S in n e  b e ze ic h n e t L u d w ik 28) 
d ie  K e rb sc h la g p ro b e  a ls  e in e  K o h ä s io n s p ro b e . B ez e ic h ­
n u n g e n  s in d  w o h l in  e in em  g ew issen  G ra d e  a ls  G e . 
sc h m a c k sa c h e  zu  b e tra c h te n ,  d ie je n ig e  v o n  L u d w ik  k ö n n te  
a b e r  in  d e r  w e ite n  W e lt  d e r  T e c h n ik  zu  m a n c h e n  M iß ­
v e rs tä n d n is s e n  A n la ß  g e b e n .“

E s  is t  m ir  u n v e rs tä n d l ic h )  w ieso  L a s z lö  zu  d e r  A u f­
fa s su n g  g ek o m m e n  is t,  d a ß  ich  d ie  K e rb sc h la g p ro b e  le d ig ­
lic h  a ls  e ine  K o h ä s io n sp ro b e  a n seh e . I n  d e r  an g e g e b e n e n  
A rb e i t  h e iß t  es w ö r tl ic h :  „ I n  d ie sem  S in n  is t  d ie  K e r b ­
s c h la g p ro b e  a lso  e ig e n tl ic h  n i c h t  n u r  e i n e  Z ä h i g ­
k e i t s p r o b e ,  s o n d e rn  w e n i g s t e n s  m i t t e l b a r  a u c h  
e in e  K o h ä s io n s p ro b e .“

H ie ra u s  g e h t d o ch  e in d e u tig  h e rv o r ,  d a ß  ich  d ie  
K e rb sc h la g p ro b e  n ic h t  fü r  e in e  b lo ß e  K o h ä s io n s p ro b e  
h a lte ,  w as  d o ch  g an z  w id e rs in n ig  w äre .

A n sch ließ en d  m e in t L a sz lö , d a ß  ic h  „ d ie  K e rb s c h la g ­
fe s tig k e it  a n  H a n d  v o n  n u r  e in e r  (v e rm u t l ic h  m ö g lic h s t 
b re ite r )  P ro b e  u n te r  Z u h ilfe n a h m e  d e r  K o n tr a k t io n  b e ­
w e r te n  w ill“ . Ic h  h a b e  a b e r  d o c h  le d ig lic h  b e m e rk t,  
„ d a ß  e in e  zu  g e rin g e  in te rg r a n u la re  K o h ä s io n  (d e s  u r ­
sp rü n g lic h e n  M eta lle s ) bzw . e in e  zu  g e rin g e  „ A r b e i t s ­
s c h n e ll ig k e it“  o f t  sch o n  d a d u rc h  so fo rt h e rv o r t r e te n  w ird , 
d a ß  d e r  b e tre ffe n d e  W e rk s to f f ,  t r o t z  g e n ü g e n d  h o h e r  
E in s c h n ü ru n g , e in e  n u r  s e h r  g e rin g e  K e rb z ä h ig k e i t  
z e igen  w ird “ , w as s ich  u n m it te lb a r  a u s  d e n  V e rsu c h e n  
v o n  M o se r e rg ib t .

25) S ch w e iz  B au zg . 82 (1923), S. 2 6 5 /8 , S . 2 8 4 /9 .
28) T e c h n ik  u n d  B c t i ie b  [Z ü ric h ] 1 (1924) S 5  9 

u . 2 8 /34 .
271 Vgl. St. u. E. 43 (1923), S. 1427/8,
28) Z. Metallk. 16 (1924), S. 212.

licht eine besonders handliche Verwertung der Kerb­
schlagprüfung.

Es sind noch viele ausgedehnte Versuche not­
wendig, um verläßliche U nterlagen für die Normung 
der Probenformen und Schlagverhältnisse schaffen 
zu können.

Zur Ergänzung der Forschung, gegebenenfalls 
als ähnliche Prüfm ethode, w ird die Kerbschlagzug- 
probe empfohlen.

*

M it L a sz lö  s t im m e  ich  d a r in  ü b e re in , d a ß  a ls  U e b e r -  
n a h m e p r o b e  d ie  K e rb s c h la g p ro b e  d e rz e i t  n o ch  n ich t 
g e e ig n e t is t .  A ls  V e r g l e i c h s p r o b e  is t  sie  m eines E r ­
a c h te n s  je d o c h  h e u te  n ic h t  m e h r  e n tb e h r l ic h ,  d a  sie v o r­
e r s t  d ie  e in z ig e  P ro b e  is t ,  w e lch e  e in e n  w e n ig ste n s  unge­
fä h re n  R ü c k s c h lu ß  a u f  d ie  K o h ä s io n  d e s  g a r  n ic h t oder 
n u r  w en ig  g e re c k te n  M e ta lle s  u n d  m i th in  a u c h  a u f  dessen 
K e rb e m p f in d l ic h k e i t  u n d  B rü c h ig k e i t  e rm ö g lic h t.

S r.= 3 n g . F . L a s z l ö :  I c h  m ö c h te  d a r a u f  hinw eisen, 
d a ß  d ie  A u s fü h ru n g e n  v o n  L u d w ik  e b e n  d u rc h  die Be­
to n u n g  d e ssen , d a ß  d ie  K e rb s c h la g p ro b e  a u c h  ü b e r die 
r e la t iv e  G rö ß e  d e r  K o h ä s io n  e in ig e s  a u s s a g t,  bereits 
F il lu n g e r  zu  e in e r  s e h r  a n f e c h tb a r e n  A e u ß e ru n g  über 
„ d ie  d e r  re in e n  K o h ä s io n  o h n e  v o rhergegangene  
K r is ta l l re c k u n g  e n ts p re c h e n d e  A rb e i t .  . . “  (s. S. 1416 von 
S t.  u. E .)  v e r a n la ß t  h a b e n . A b g e se h e n  d a v o n , daß der 
B eg r iff  d e r  A rb e i t  m i t  d e m je n ig e n  d e s  W eg es  —  Defor­
m a tio n  —• en g  v e r k n ü p f t  is t ,  u n d  d a ß  m a n  s o m it  h ier nur 
v o n  e in e m  E n e rg ie s p ru n g  s p re c h e n  d ü r f te ,  m u ß  noch all­
g e m e in  ü b e r le g t  w e rd e n :

1. ob  ü b e r h a u p t ,  w ie , a n  w e lc h e n  K erbschlag- 
p ro b e n fo rm e n  u n d  b e i w e lc h e n  S c h la g v e rh ä ltn is s e n  An­
h a l ts p u n k te  fü r  d ie  a b s o l u t e  G rö ß e  d e r  K o h äsio n  e r­
m i t t e l t  w e rd e n  k ö n n te n ,

2 . w o u n d  w ie w e it s ich  d e r  K o n s t r u k te u r  z a h l e n ­
m ä ß i g  a u f  d ie  K e n n tn is  d e r  K o h ä s io n  s tü tz e n  darf.

D ie  g rö ß te  B e d e u tu n g  d e r  K e rb s c h la g p ro b e  ersehe 
ic h , w as  ic h  n o c h m a ls  b e to n e n  m ö c h te ,  in  d e r  M öglich­
k e i t ,  d u rc h  e in e  s c h n e lle  m e c h a n is c h e  P r ü fu n g  A uf­
s c h lu ß  ü b e r  d e n  m e ta l lo g r a p h is c h e n  Z u s ta n d  zu  e r ­
h a l te n .  I n  m e in e m  B e r ic h t  w a r  ic h  b e s t r e b t ,  zu den 
n o tw e n d ig e n  V o r a r b e i te n  a n z u r e g e n ,  d a m i t  d ie  K e rb ­
s c h la g p rü f u n g  a ls  e in d e u t ig e  U e b e in a h m e p ro b e  e inge­
f ü h r t  w e rd e n  k a n n .

3!r.=3ng R . M a i l ä n d e r :  I n  s e in e r  e rw e ite r te n  Form el 
t r e n n t  F i l lu n g e r  d ie  g e s a m te  S c h la g a rb e i t  in  zw ei Teile, 
v o n  d e n e n  d e r  e r s te  d e r  F o r m ä n d e r u n g  b is  z u m  A nriß , 
d e r  z w e ite  d e r  T r e n n u n g  d e r  B ru c h f lä c h e n  e n tsp r ic h t.

Z u  e in e r  Z e rleg u n g  d e s  A rb e i ts v e r b ra u c h e s  b in  ich 
s e in e rz e it  a n  H a n d  v o n  S c h a u b ild e rn  s ta t i s c h e r  K erb- 
b ie g e v e rsu c h e  g e k o m m e n ; ic h  h a b e  d a b e i fe s tg e s te ll t ,  daß 
d e r  p lö tz lic h e  A b fa ll d e r  B ie g e a rb e it  be i U e b e rsch re itu n g  
e in e r  b e s tim m te n  P r o b e n b r e i t e  d a r a u f  zu rü c k z u fü h re n  
is t,  d a ß  d e r  z w e ite  T e il  d e s  S c h a u b ild e s  v e rsch w in d e t, 
d . h. d a ß  d ie  P ro b e  g a n z  p lö tz l ic h  v o l ls tä n d ig  d u rc h b ric h t. 
Im  G e g en sa tz  h ie rz u  g e h t  bei s c h m ä le re n  P ro b e n  das 
D u rc h b re c h e n  a llm ä h lic h  u n d  s te t ig  v o r  s ich  u n te r  v e r­
h ä ltn is m ä ß ig  g ro ß e m  A rb e its a u fw a n d , d e r  n a tü r l ic h  n ich t 
z u r  b lo ß e n  T r e n n u n g , s o n d e rn  z u r  w e ite re n  V erfo rm ung  
d e r  N a c h b a rs c h a f t  d e r  B ru c h s te l le  v e r b r a u c h t  w ird . In  
d e r  M o se rsch en  A b h a n d lu n g 2 ') s in d  A b b ild u n g e n  d e r  O b e r­
f lä c h e n  v o n  K e rb s c h la g p ro b e n  w ie d e rg eg e b e n . Ic h  m öchte  
sag en , d a ß  m a n  in  d ie se n  A b b ild u n g e n  d ie  zw ei F o rm ä n d e ­
ru n g s b e re ic h e  u n te r s c h e id e n  k a n n ,  w e lch e  d e n  e rw ä h n ten  
b e id e n  A b s c h n it te n  d e s  B ru c h v o rg a n g s  e n tsp re c h e n .

S. 1416 w e is t L a s z lö  m i t  R e c h t  a u f  d e n  W id e rsp ru ch  
h in , d a ß  n a c h  F i l lu n g e r  z u m  B re c h e n  v o n  s e h r  b re ite n  
u n d  s c h a r f  g e k e r b te n  P ro b e n  n u r  d ie  d e r  re in e n  K ohäsion  
o h n e  v o rh e rg e g a n g e n e  K r is ta l l r e c k u n g  en tsp rec h e n d e  
A rb e i t  2 <o • b  • h  a u fg e w e n d e t w e rd e n  so ll, d ie  von 
F i l lu n g e r  v o rh e r  a ls  d ie  D e h n u n g s a rb e i t  d e r  a n  d e r  B ru ch ­

"') Vgl. M o ser : K ruppsche M onatsh. 2 (1921),
S. 230 1. Abb. 10 u. 11.
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stelle liegenden K rista lle gedeutet wurde. D ie Schau­
bilder vom statischen  Versuch zeigen, daß die B iege­
arbeit bei derartigen Proben der Formänderung vor dem  
Anriß, also der Fillungerschen Teilarbeit 8 • b • h y 0, en t­
spricht, während nach E ntstehung des Anrisses keine 
weitere Arbeit verbraucht wird, die Spaltfestigkeit 2 u» 
also gleich N u ll ist.

M it w a c h s e n d e r  S c h ä rfe  d e s  K e rb e s  k a n n  m a n  e in e n  
ebenso  p lö tz lic h e n  A b fa ll  d e r  S c h la g a rb e i t  e r h a l te n  w ie 
bei E rh ö h u n g  d e r  P r o b e n b r e i t e .  U e b e r  d ie se n  A b fa ll h in ­
weg b e h ä l t  w e d e r  d ie  V e rb a n d s fo rm e l n o c h  d ie  F i l lu n g e r  - 
sche F o rm e l ih re  G ü l t ig k e i t ;  d a s  d a r f  m a n  v o n  ih n e n  n ic h t  
v e rla n g e n  u n d  m u ß  es  b e i i h r e r  B e u r te i lu n g  b e rü c k s ic h ­
tig en , w as  a u c h  L Ä szlo  a u f  S. 1416 se in e s  B e r ic h te s  b e ­
m e rk t. N u n  s in d  a b e r  d ie  G re n z e n  d ie se s  G ü l t ig k e i t s ­
bere ichs n ic h t  im m e r  o h n e  w e ite re s  z u  e rk e n n e n ;  d ie  
g rö ß te  H ilfe  h ie rb e i  b ie te t  n a c h  m e in e n  E r fa h ru n g e n  d a s  
B ru c h au sseh e n . I c h  g la u b e  n ic h t  fe h lz u g e h e n , w e n n  ic h  
sage, d a ß  b e i d e n  in  Z a h le n ta fe l  1 z u s a m m e n g e s te ll te n  
V ersu ch en  d ie se  G re n z e  d e s  G ü lt ig k e i ts b e re ic h s  m i t te n  
d u rc h  d ie  V e rsu c h s re ih e  g e h t.  V ie lle ic h t k a n n  L a s z lö  
m ir b e s tä tig e n , d a ß  d ie  P r o b e n f o rm e n  I  u n d  I I  k ö rn ig e n , 
d ie  P ro b e n fo rm e n  I V  u n d  V  s e h n ig e n  B ru c h  g e z e ig t h a b e n .

D e r  g le ic h e  U m s ta n d  l ie g t m e in e r  A n s ic h t  n a c h  v o r  
bei d e r  V e rsu c h s re ih e  ü b e r  d e n  E in f lu ß  d e s  K e rb d u rc h -  
m essers , d ie  d u rc h  A b b . 5 d a r g e s te l l t  is t .  A u s  d e n  S c h a u ­
b ild e rn  b e im  s ta t i s c h e n  K e rb b ie g e v e rs u c h  g e h t  h e rv o r ,  
d aß  be i s c h m ä le re n  P r o b e n  n a c h  E n t s te h u n g  d e s  e r s te n  
A nrisses, a lso  e in e s  v e r h ä l tn is m ä ß ig  s c h a r fe n  K e rb e s ,  
noch e in e  b e tr ä c h t l ic h e  A rb e i t  a u fg e w e n d e t w e rd e n  m u ß , 
um  d e n  S ta b  v o lle n d s  d u rc h z u b re c h e n .  D a n n  h a b e  ich  
v o r lä n g e re r  Z e it  e in m a l  fo lg e n d e n  V e rsu c h  a u s g e fü h r t .  
A us e in e r  a u f  d e m  K r u p p s c h e n  D a u e r s c h la g h a m m e r  g e ­
sch lag e n en  P ro b e , d ie  b e re i ts  e in e n  A n r iß  a u fw ie s , h a b e  
ich  e ine  K e rb s c h la g p ro b e  d e r a r t  h e ra u s g e s c h n i t te n ,  d a ß  
d ieser fe in e  A n riß  d e n  K e rb  d e r  P r o b e  b ild e te .  D ie  A n ­
n ä h e ru n g  a n  d e n  th e o re t i s c h e n  S c h a r fk e rb  d ü r f t e  h ie r  
fa s t v o llk o m m e n  se in . D ie  S c h la g a rb e i t  d ie se r  P ro b e  
u n te rsch ied  s ic h  je d o c h  k a u m  v o n  d e r  A rb e i t  e in e r  a n d e re n  
P ro b e  a u s  d e m  g le ic h e n  S ta b ,  a b e r  m i t  d e m  ü b l ic h e n  
F re m o n tk e rb . S c h lie ß lic h  r e ic h t  d a s  d e fo rm ie r te  V o lu m en  
bei S c h a rfk e rb  im m e r  w e it  ü b e r  d e n  K e rb g r u n d  h in a u s ,  
w obei a l le rd in g s  d ie  K e rb t ie f e  e in e  s e h r  g ro ß e  R o lle  sp ie l t .  
A us a ll  d e m  s c h lie ß e  ic h , d a ß  in  A b b . 5 d ie  S c h la g a rb e i t  
(o d er d e r  F l ie ß r a u m )  f ü r  d e n  K e rb d u rc h m e s s e r  0  n ic h t  
g le ich  0  w ird , s o fe rn  m a n  z u r  A u fs te l lu n g  d e r  K u rv e  
ke ine  V ersu ch e  v e rw e n d e t ,  w e lch e  a u ß e r h a lb  d e r  e rw ä h n ­
te n  G ü ltig k e its g re n z e n  lie g e n . D ie s  i s t  a b e r  w o h l d e r  F a l l  
bei d e n  P r o b e n  m i t  1 u n d  2  m m  K e rb d u rc h m e s s e r ,  d e re n  
E rg eb n isse  d a z u  g e f ü h r t  h a b e n ,  d ie  K u r v e  in  A b b . 5 
d u rc h  d e n  N u l lp u n k t  z u  z ie h e n . N a c h  m e in e r  A n s ic h t 
s in d  h ie r  zw ei g e t r e n n te  K u r v e n  zu  z ie h e n , v o n  d e n e n  d ie  
o b ere  d e n  V e rsu c h e n  m i t  s e h n ig e m  B ru c h , d ie  u n te r e  d e n  
V ersu ch en  m i t  k ö rn ig e m  B ru c h  e n ts p r ic h t .  D ie  le tz te r e  
K u rv e  w ird  a n g e n ä h e r t  d u rc h  d e n  N u l lp u n k t  g e h e n , d e n n  
d e r  B ru c h  in  d ie se m  G e b ie t  e r fo lg t  o h n e  m e rk lic h e n  A r ­
b e its v e rb ra u c h , s o b a ld  s ic h  e in  A n r iß  g e b i ld e t  h a t .

U m  d e m  z u  e n tg e h e n ,  d a ß  b e i s o lc h e n  V e rsu c h s re ih e n  
e inzelne  P u n k te  a u s  d e m  G ü lt ig k e i ts b e r e ic h  h e ra u s fa lle n , 
m u ß  m a n  z u  d e m  H i l f s m i t t e l  g re ife n , d a s  a u c h  L a s z lö  
a u f  S. 1422 z u r  B e s t im m u n g  s e in e r  G le ic h w e r t ig k e its ­
f a k to re n  v o rs c h lä g t ,  n ä m lic h  z u r  A u s f ü h ru n g  d e r  V e rsu c h e  
bei e tw a s  h ö h e re n  T e m p e r a tu r e n .  E in  so lch e s  V o rg e h e n  
is t m e in e r  A n s ic h t  n a c h  a llg e m e in  n ö tig ,  w e n n  m a n  bei 
V e rsu ch en  ü b e r  d e n  E in f lu ß  d e r  P ro b e n f o rm  u sw . zu  
b ra u c h b a re n  E r g e b n is s e n  k o m m e n  w ill.  I c h  v e rw e ise  
a u f d ie  E rg e b n is s e  e in e r  V e rs u c h s re ih e  ü b e r  d e n  E in f lu ß  
des K e rb d u rc h m e s s e rs ,  d ie  a u s  d e n  a n g e f ü h r te n  G rü n d e n  
bei + 9 5 °  d u rc h g e f ü h r t  w u rd e  (v g l.  A b b . 8 ). D ie se  
K u rv e  z e ig t d u rc h a u s  k e in e  N e ig u n g , d u r c h  d e n  N u l l ­
p u n k t  z u  g e h e n , o b g le ic h  d ie  P r o b e  m i t  d e m  s c h ä r f s te n  
K e rb  sch o n  S p u r e n  k ö rn ig e n  B ru c h e s  a u fw ie s .

F ü r  d ie  V e rb a n d s fo rm e l u n d  f ü r  d ie  F i l lu n g e r s e h e  
F o rm e l s in d  a lso  G re n z e n  v o rh a n d e n ,  ü b e r  w e lch e  ih re  
G ü ltig k e it  k e in e s fa lls  h in a u s r e ic h e n  k a n n .  B e z ie h t m a n  
d ie  S c h la g a rb e it  a u f  d a s  d e fo rm ie r te  V o lu m e n , so  e r h ä l t  
m a n  n a c h  d e n  V e rs u c h e n  v o n  M o se r m e rk w ü rd ig e r ­
w eise e in e n  p r a k t i s c h  k o n s ta n t e n  W e r t ,  a u c h  w e n n  m a n

d e n  G ü ltig k e its b e re ic h  d e r  a n d e re n  F o r m e ln  ü b e r s c h r e i t e t ,  
o d e r  w en n , w ie  M oser es a u s d r ü c k t ,  d e r  W e rk s to f f  
n ic h t  m e h r  d e r  G r ö ß ta rb e i ts r a u m lin ie  g e n ü g t.  D ies  i s t  
zw eife llo s  e in  V o rzu g  d ie se r  B ez ie h u n g , a u c h  w e n n  es s ic h  
h ie rb e i u m  k e in e  s tre n g e  G e se tz m ä ß ig k e it  h a n d e l t .  D ie ­
sem  V o rzu g  s te h t  a b e r  d ie  S c h w ie rig k e it d e r  B e s tim m u n g  
d e s  V o lu m en s  e n tg e g e n . U m  d ie se  z u  u m g e h e n , h a t  D r .  
M oser e in  a b g e k ü rz te s  V e rfa h re n  v o rg e s c h la g e n  d u rc h  
P r ü fu n g  v o n  zw ei P r o b e n  m i t  v e rs c h ie d e n e r  B re ite .  I c h  
m ö c h te  L a s z lö  a b e r  f ra g e n , w ie  w e it  e r  d ie se s  V e r­
f a h re n  fü r  b ra u c h b a r  h ä l t ,  w e n n  d ie  b re i te r e  P ro b e  in  
d a s  S tr e u u n g s g e b ie t  f ä l l t ,  in  w e lch em  m a n  b e k a n n t l ic h  
s e h r  s ta r k e  S c h w a n k u n g e n  d e r  Z ä h ig k e i t  v o n  E ise n  
f in d e n  k a n n .

W as  d e n  S c h lu ß s a tz  se in e s  B e r ic h te s  b e t r i f f t ,  so 
k a n n  ic h  L ä s z lö  a u s  d e n  E rg e b n is s e n  n e u e r e r  V e rsu c h e  
b e s tä t ig e n ,  d a ß  d a s  V e rh a l te n  b e im  K e rb z u g -  u n d  K e r b ­
b ie g e v e rsu c h , so w o h l s ta t i s c h  w ie  d y n a m is c h  a u s g e fü h r t ,  
ta ts ä c h l ic h  U e b e re in s tim m u n g  z e ig t, so fe rn  n u r  d ie  V e r­
su c h s b e d in g u n g e n  in  b e id e n  F ä l le n  e in a n d e r  e n ts p re c h e n .

2)r.»5ng. F . L a s z l ö :  M a ilä n d e r  b ie te t  u n s  e in e  b e ­
a c h te n s w e r te  B e re ic h e ru n g  d e r  K e rb sc h la g fo rsc h u n g , 
in d e m  e r  d u rc h  V e rsu c h e  d e n  B ew eis  f ü h r t ,  d a ß  d e r  
A rb e i ts ra u m  s o g a r  b e i d e r  th e o re t is c h e n  S c h a rfk e rb e , 
b e i v o lle r  S ta b i l i t ä t  d e s  B ru c h v o rg a n g e s , e in e n  e rh e b lic h  
g rö ß e re n  W e r t  a ls  N u l l  h a t .  E s  i s t  v o n  In te re s s e ,  n u n ­
m e h r  a u c h  z u  u n te rs u c h e n ,  ob  d ie  „ r ic h t ig e “  A rb e i ts ­
r a u m c h a r a k te r is t i k  e in e s  M a te r ia ls  in n e rh a lb  d e r  b e t r a c h ­
t e te n  T e m p e ra tu rg r e n z e n  u n v e r ä n d e r t  b le ib t .  M an  
k ö n n te  d ie s  m i t  g ro ß e r  W a h r s c h e in lic h k e i t  a n n e h m e n .

l n  bezu g  a u f  m e in e  K o n tro l lp ro b e n  k a n n  ic h  m it-  
te i le n ,  d a ß  d ie se  a u sn a h m s lo s  m e h r  o d e r  w e n ig e r  k ö rn ig e n  
B ru c h  a u fg e w ie se n  h a b e n  (u n d  d a ß  ic h  ih re  „ S t r e u u n g “ 
im  B e r ic h t  a u s d r ü c k lic h  b e to n t  h a b e ) . D ie se m  U m s ta n d e  
h a b e  ic h  a b e r  k e in e  B e a c h tu n g  b e ig e leg t. M ein  Z ie l w a r  
le d ig lic h , d ie  p ra k t is c h e  B ra u c h b a rk e i t  d e r  F i l lu n g e r ­
sch e n  F o r m e ln  in n e rh a lb  d e r  v o n  F i l lu n g e r  a n g eg e b e n e n  
G re n z e n  n a c h z u p rü fe n . W ü rd e  m a n  d ie  F il lu n g e rse h e  
F o r m e l  (G l. 2 ) n a c h  d e n  V o rsch lä g e n  v o n  M a ilä n d e r  
g e b ra u c h e n , so  e rg ä b e  d ie se  b e i g le ic h e n  B ru c h q u e r ­
s c h n i t t e n  u n d  v e rä n d e r l ic h e n  K e rb d u rc h m e s s e rn  e in e  
( th e o re t is c h  fa lsc h e )  A n n ä h e ru n g  a n  d e n  v o n  M a i­
lä n d e r  e b e n fa l ls  a ls  k u rv e n fö rm ig  u n d  e in e m  H ö c h s tw e r t  
a s y m p to t is c h  z u s tr e b e n d  fe s tg e s te l l te n  Z u s a m m e n h a n g . 
D e r  G e b ra u c h  d ie se r  A n n ä h e ru n g  w ä re  e in  u n n ö tig e r  
N o tb e h e lf ,  d a  m a n  a n  H a n d  d e r  g e n a u e n , v e rs u c h s m ä ß ig  
e r m i t t e l t e n  K u rv e  d ie  W irk u n g  d e r  K e rb s c h ä r fe  r ic h t ig e r  
b e rü c k s ic h t ig e n  k a n n .  A u ß e rd e m  m ö c h te  ic h  d a r a n  e r ­
in n e rn ,  d a ß  M o se r7) d ie  B e o b a c h tu n g  g e m a c h t  h a t ,  d a ß  
d ie  b e t r a c h te te  A r b e i t s r a u m c h a r a k te r i s t ik  v e rs c h ie d e n e r  
S ta h ls o r te n  w e itg e h e n d  id e n t is c h  zu  s e in  s c h e in t .  W e l­
ch e m  Z w eck  k ö n n te  a b e r  d a n n  d ie  F il lu n g e r s e h e  F o r m e l  
in  d ie se m  F a l le  d ie n e n ?  M eines  E r a c h te n s  le d ig lic h  fü r  
d ie  E r m i t t lu n g  d e r  g le ic h w e r tig e n  K e rb z ä h ig k e i t  (A r ­
b e i ts k o n s ta n te ) .  D ies  d ü r f te  F i l lu n g e r ,  d e r  b is h e r  d ie  
M o se rsch e n  G e d a n k e n g ä n g e  d a u e r n d  b e k ä m p f t  h a t ,  
s e lb s t  k e in e s fa lls  b e a b s ic h t ig t  h a b e n . D ie  E r m i t t lu n g  
d ie se r  W e r te  e r fo lg t  n a tü r l i c h  in  M osers  F u ß s ta p f e n  a n  
H a n d  n u r  e i n e r  P ro b e , w e n n  d ie se , e n ts p r e c h e n d  g e ­
fo r m t  u n d  a u f  g e e ig n e te  W e ise  g e sc h la g e n , b e i v o lle r  
S t a b i l i t ä t  zu m  B ru c h  g e h t.  W e s h a lb  so ll m a n  d a n n  zu  
d ie se m  Z w eck  m e h re re  P r o b e n  g e b ra u c h e n ?  H ie rv o n  
ab g es e h en , so lle n  m e in e s  E r a c h te n s  A n n ä h e ru n g s fo rm e ln  
n u r  d a n n  v e rw e n d e t w e rd e n , w e n n  d ie se  e in e r  h a n d lic h e n  
V e rw e r tu n g  f ü r  n o tw e n d ig e  B e re c h n u n g e n  u . d g l. d ie n e n . 
D ie s  m ö g e  a u c h  in  b e zu g  a u f  d ie  V e rb a n d s fo rm e l g e lte n , 
w e lch e  in  m e in e m  B e r ic h t  m ö g lic h s t  u n e rw ä h n t  b lie b . 
I c h  h ie l t  d ie sb e z ü g lic h  a u c h  d ie  g e r in g s te n  U e b e r le g u n g e n  
f ü r  u n p ro d u k tiv ,  w e il d ie se  F o r m e l  a ls  b e re i ts  v e r la s s e n  
b e t r a c h te t  w e rd e n  k o n n te .  E s  se i n o c h m a ls  b e to n t ,  m a n  
m ö g e  a lle  F o rm e l l ie b e  v o n  d e r  A u s w e r tu n g  d e r  K e r b ­
s c h la g p ro b e  v e rb a n n e n  u n d  n u r  d ie  S p ra c h e  d e r  F o r ­
s c h u n g  b e a c h te n .

M a n c h e  W o r te  v o n  M a i lä n d e r  k ö n n te n  d e n  A n ­
s c h e in  e rw e ck e n , d a ß  e r  f ü r  d ie  T r e n n u n g  d e s  B ru c h ­
v o rg a n g e s  bzw . d e r  A rb e i ts a u f n a h m e  in  zw ei T e ile  (v o n  
u n d  n a c h  d e m  A n riß )  e in t r e te n  w o llte . M a ilä n d e r -1) 
z e ig t  a b e r  s e lb s t ,  d a ß  d ie  K r a f t  w e g k u rv e  d e s  s ta b i le n
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K e rb b ru c h v o rg a n g e s  e in e  d u rc h w e g  k o n t in u ie r l ic h e  is t ,  
u n d  d a ß  gew isse  U n s te t ig k e i te n  e r s t  b e i d e r  L a b i l i t ä t  
e in tr e te n .  A u ß e rd e m  e rw ä h n t  M a ilä n d e r , d a ß  b e im  
s ta b i le n  B ru c h v o rg a n g  n a c h  d e m  A n r iß  d e r  P r o b e  a u c h  
n o c h  so lch e  S ta b te i le  w e ite r  v e r fo r m t w e rd e n , w e lch e  
n ic h t  u n m it te lb a r  a n  d e r  B ru c h f lä c h e  lieg en . So g la u b e  
ic h , d a ß  M a ilä n d e r  n ic h t  b e a b s ic h tig t  h a t ,  d u rc h  
se in e  S te llu n g n a h m e  o b ig e n  A n sc h e in  z u  e rw e c k e n , 
so n d e rn  d a ß  e r  v ie lm e h r  d ie  A r te n  d e s  B ru c h v e r la u fe s  
t r e n n e n  w o llte .

D e r  V o rsch lag  v o n  M a ilän d e r , d a s  B ru c h a u s ­
seh e n  d e r  P r o b e n  f ü r  d ie  B e w e rtu n g  d e r  S ta b i l i t ä t  des  
B ru c h v o rg a n g e s  h e ra n z u z ie h e n , d ü r f te  v o n  e n ts c h e id e n d e r  
B e d e u tu n g  se in . W e ite re  V e rsu c h e  m ü s se n  d a r ü b e r  A u f­
sch lu ß  b ie te n , o b  d ie se s  K e n n z e ic h e n  n ic h t  n u r  a ls  g e ­
n ü g e n d es , s o n d e rn  a ls  u n b e d in g t  n o tw e n d ig e s  z u  b e ­
t r a c h te n  is t ,  o d e r  a b e r  w ie  g ro ß  d e r  k ö rn ig e  Q u e rs c h n i t t s ­
a n te i l  se in  d a rf ,  o h n e  d e n  M eß w e rt d e r  sp ez ifisc h e n  K e r b ­
z ä h ig k e it  (A rb e i ts k o n s ta n te )  a u c h  p ra k t is c h  n ic h t  m e h r 
zu lä ss ig  z u  v e rm in d e rn . B e k a n n tl ic h  le g t M oser fü r  d ie se n  
Z w eck  e in  a n d e re s  V e rfa h re n  n a h e , n a c h  w e lch e m  d ie  
L a b i l i t ä t  d u rc h  d ie  Z u n a h m e  d e s  A rb e its v e rb ra u c h e s ,  
w e lch e  b e i la b i le n  P r o b e n  be i V e rr in g e ru n g  d e r  D e fo r­
m a tio n s g e s c h w in d ig k e i t e in t r i t t ,  n a ch g e w ie se n  w e rd e n  
k a n n . D a s  M osersche  V e rfa h re n  s c h e in t  je d e n fa lls  u m ­
s tä n d l ic h e r ,  v ie lle ic h t a u c h  u n g e n a u e r  zu  se in  a ls  d a s ­
je n ig e  v o n  M a ilän d e r .

E in e  n ic h t  g e rin g e  B e a c h tu n g  v e rd ie n e n  d ie  G e ­
d a n k e n g ä n g e  v o n  M a ilä n d e r , in  w e lch en  e r  a n  H a n d  
s e in e r  s ta t is c h e n  K e rb b ie g e v e rs u c h e  d e n  B ew eis  f ü h r t ,  
w ie  u n r ic h t ig  e s  w ä re , d ie  K e rb fe s t ig k e i t  b re i te r  u n d  
sc h a r fg e k e rb te r  P ro b e n  n a c h  E i llu n g e rs  V o rsch la g  a ls  
d a s  P r o d u k t  Q u e rs c h n it t  x  S p a ltf e s tig k e it  (2  tu b h ) u n d  
a ls  e in e  n ic h t  v ie l g rö ß e re  a ls  d ie  d e r  re in e n  K o h ä s io n  
o h n e  h e rv o rg e g a n g en e  K r is ta l l re c k u n g  e n tsp re c h e n d e  
A rb e itsm e n g e  zu  b e tra c h te n .

W as  d ie  F r a g e  v o n  M a ilän d e r  b e tr i f f t ,  so is t 
m e in es  E r a c h te n s  d ie  b re i te  P ro b e  n a c h  M oser a n  d a s  
S tre u u n g s g e b ie t  g e b u n d e n . D ie  P ro b e n fo rm e n  u n d  
S c h la g v e rh ä ltn is s e  m ü ß te n  d e r a r t  a b g e s t im m t w e rd e n , 
d a ß  e r s t  n u r  P r o b e n  a u sg e s p ro c h e n e r  K e rb s p r ö d ig k e i t  
h in te r  d a s  S tre u u n g s g e b ie t  fa lle n . D ie se lb e n  F a k to r e n  
m ü sse n  a b e r  g le ic h ze itig  d a s  s o g e n a n n te  S tre u u n g s g e b ie t  
s ta b i lis ie re n , u n d  z w ar in so fe rn , a ls  z. B . M a te r ia l ie n  
m it t le r e r  A rb e its sc h n e ll ig k e it  be i fo r ts c h re i te n d e r  V e r­
b re ite ru n g  e in es, s o n s t fü r  d ie  B e s tim m u n g  d e r  g le ic h ­
w e rtig e n  K e rb z ä h ig k e it  g e e ig n e te n  P ro b e s ta b e s  je  e in e  
s te tig e , d u rc h  ih re  L a g e  fü r  d e n  b e tre f fe n d e n  W erk s to ff  
sp ez ifisc h  c h a ra k te r is t is c h e  A b fa llk u rv e  o h n e  S tr e u u n g  
b e sc h re ib en . W ie  g e sa g t, i s t  d ie s  e in e  G ru n d b e d in g u n g  
d e r  V e rw en d u n g sm ö g lic h k e it d e r  M o se rsch en  A u sw e r­
tu n g s m e th o d e .

®r= S n8- A. P o m p  : I n  d ie sem  Z u s a m m e n h a n g  d ü r f te  
e in e  U n te rs u c h u n g  ü b e r  d e n  „ E in f lu ß  d e r  V o rb e h a n d lu n g  
a u f  d ie  K e rb z ä h ig k e it  des  F lu ß e is e n s  in  d e r  W ä rm e  u n d  
K ä l te “ , d ie  k ü rz lic h  im  E is e n fo rs c h u n g s in s t i tu t30) d u rc h ­
g e fü h r t  w o rd e n  is t ,  v o n  In te re s s e  se in . D ie  im  S c h r i f t ­
tu m  b e k a n n t  g e w o rd e n en  U n te rs u c h u n g e n  ü b e r  d ie  
T e m p e ra tu ra b h ä n g ig k e it  d e r  K e rb z ä h ig k e i t  d e s  F lu ß -  
e isens ze ig en  w en ig  b e fr ie d ig e n d e  U e b e re in s tim m u n g . 
Z u m  T e il f in d e t  s ich  e in  H ö c h s tw e r t  d e r  K e rb z ä h ig k e i t  
b e i W ä rm e g ra d e n  in  d e r  N ä h e  v o n  0 ° , z u m  T e il  t r i t t  e in  
H ö c h s tw e r t  e r s t  bei 2 0 0 ° au f. D ie se  W id e rs p rü c h e  f in d e n  
ih re  E rk lä ru n g  d u rc h  d ie  n a c h fo lg e n d e n  U n te rs u c h u n g e n  
a n  F lu ß e is e n  m it  0 ,05  %  K o h le n s to f f , d a s  n a c h  v e rs c h ie ­
d e n e r  V o rb e h a n d lu n g  (v e rg ü te t ,  g e w a lz t, ü b e r h i tz t ,  g ro b ­
k ö rn ig  r e k r is ta l l is ie r t ,  in  B la u h itz e  g e w alz t)  im  T e m p e ­
r a tu r g e b ie t  v o n  — 70 b is  -)- 5 0 0 °  a u f  K e rb z ä h ig k e i t  g e ­
p r ü f t  w u rd e  u n d  d ie  in  A b b . 1 s c h e m a tis c h  d a rg e s te l l te  
A b h ä n g ig k e i t  d e r  K e rb z ä h ig k e i t  v o n  d e r  T e m p e ra tu r  
e rg a b .

D e r  g e w a lz te  bzw . v e rg ü te te  W e rk s to f f  (a )  w e is t 
H ö c h s tw e r te  fü r  d ie  K e rb z ä h ig k e i t  in  d e r  N ä h e  v o n  0°  
a u f . D e r  in fo lg e  e in e r  fe h le rh a f te n  B e h a n d lu n g  ( ü b e r ­
h i tz t ,  g ro b k ö rn ig  r e k r is ta l l is ie r t ,  in  B la u h itz e  g ew alz t)

30) F . Körber und A. Pom p.: M itt. K .-W .-Inst.
E isenforsch., Bd. 6, Lieferung 5, S. 33.

b e i R a u m te m p e r a tu r  s p rö d e  W e r k s to f f  (b ) z e ig t bei 
2 0 0 °  e in e n  a u s g e p rä g te n  H ö c h s tw e r t ,  d e r  d e m  b e i g le ich e r 
T e m p e r a tu r  b e o b a c h te te n  K e r b z ä h ig k e i ts w e r t  des  v e r ­
g ü te te n  W e rk s to f fe s  in  d e n  m e is te n  F ä l le n  n ic h t  w esen tlic h  
n a c h s te h t .  A u ß e r  d ie se n  b e id e n  e x tr e m e n  F ä l le n  k önnen  
n o c h  u n z ä h l ig e  Z w is c h e n la g e n  a u f t r e te n ,  v o n  d e n en  e in e  
d u rc h  d e n  L in ie n z u g  c a n g e d e u te t  is t .  J e  n a c h  d em  G ra d e  
d e r  V e rsc h le c h te ru n g , d ie  d e r  W e r k s to f f  e r fa h re n  h a t, 
w ird  d ie  S c h a u lin ie  a  s ic h  m e h r  d e r  F o rm  b  o d e r c näh ern . 
D ie se  s ta r k e n  U n te rs c h ie d e  in  d e r  A u sb ild u n g  d e r  K e rb ­
z ä h ig k e i ts -T e m p e r a tu r -S c h a u l in ie  b e i z ä h e m  u n d  sp rödem  
F lu ß e is e n  g e b e n  e in  V e r fa h re n  a n  d ie  H a n d ,  u m  ü b e r  den  
Z u s ta n d  d e s  W e rk s to f fe s  u n d  d ie  d u rc h  g e e ig n e te  W arm ­
b e h a n d lu n g  e rz ie lb a re  V e rb e ss e ru n g  e in  B ild  zu  gew innen. 
Z u  d ie se m  Z w eck  i s t  es n u r  n o tw e n d ig , e in e  R eih e  v o n  
W a rm k e rb s c h la g v e rs u c h e n  e tw a  b e i 100, 200  u n d  30 0 ° 
a u s z u fü h re n  u n d  d ie  e rh a l te n e n  H ö c h s tw e r te  d e r  Sch lag ­
fe s tig k e it  m i t  d e m  b e i 2 0  0 e r m i t t e l t e n  W e r t  zu  ve rg le i­
ch en . S o la n g e  d e r  b e i 2 0 °  e r m i t t e l t e  W e r t  w esen tlich  
t ie f e r  a ls  d e r  H ö c h s tw e r t  lie g t, b e f in d e t  s ich  d e r  W erk ­
s to ff  n o ch  in  e in e m  v e r h ä l tn is m ä ß ig  g e rin g w e rtig e n  Zu­
s ta n d ,  i s t  d a h e r  n o c h  d u r c h  g e e ig n e te  B e h a n d lu n g  v e r ­
b e sse ru n g sfäh ig . L ie g e n  a n d e r s e i ts  d ie  b e i h ö h e re r  Tem pe­
r a t u r  b e o b a c h te te n  K e rb z ä h ig k e i ts w e r te  n ic h t  w esentlich 
h ö h e r  o d e r  s o g a r  n o c h  n ie d r ig e r  a ls  d e r  b e i 2 0 °  e rm itte lte  
W e r t ,  so  k a n n  m a n  a n n e h m e n ,  d a ß  d e r  b e i d e m  betreffen­
d e n  E is e n  zu  e rz ie le n d e  b e s te  Z u s ta n d  e r r e ic h t  is t.

3)c.«:3ng. F . L A s z l ö :  P o m p  g ib t  u n s  e in  V erfahren  
b e k a n n t ,  w e lch es  e rm ö g lic h t,  d ie  G ü te  d e s  m etalio- 
g ra p h is c h e n  Z u s ta n d e s  a n  P r o b e n  g le ic h e r  F o r m  bew erten 
z u  k ö n n e n . D ie se s  V e rfa h re n  h a t  a b e r  m e in e s  E rach te n s  
n u r  f ü r  d ie  W is s e n s c h a f t  e in e  B e d e u tu n g , k au m  fü r  
d ie  P ra x is .  L e tz te r e  d a r f  n u r  e in fa c h e  u n d  schnelle  
V e rfa h re n  b e rü c k s ic h tig e n . D ie  A n w e n d u n g  versch ie­
d e n e r ,  v o n  d e r  R a u m te m p e r a tu r  b e t r ä c h t l i c h  abw eichen ­
d e r  W ä rm e g ra d e  w ä re  f ü r  d ie  P r a x i s  e in e  u n v e rträ g lic h e  
E rsc h w e ru n g . N ic h t  w e n ig e r  i s t  e in  g ro ß e r  V o rte il des 
v o n  M o ser a n g e g e b e n e n  V e rfa h re n s , d a ß  es  fa llw eise  nur 
zw ei P ro b e n  b e n ö tig t .  P o m p  s c h lä g t  f ü r  se in  V er­
f a h re n  fa llw e ise  d ie  P r ü fu n g  v o n  v ie r  P r o b e n  v o r . W eite r­
h in  e rw ä h n e  ic h , m ic h  a u f  d ie M itte i lu n g e n  v o n  M e y e r  
(M a te r ia lp rü fu n g  d e r  A u g u s t -T h y s s e n -H ü tte ,  G ew erk­
s c h a f t ,  H a m b o rn )  ü b e r  d ie  E rg e b n is s e  ä h n lic h e r  V er­
s u c h s re ih e n  s tü tz e n d ,  d a ß  d ie  L a g e  d e r  P o m p sch en  
, , a “ -K u rv e  in  b e zu g  a u f  d ie  T e m p e ra tu ra c h s e  keinesfalls 
fe s t, s o n d e rn  a b h ä n g ig  v o n  d e r  je w e ilig e n  P ro b en fo rm  
se in  d ü r f te .  So  w ä re n  d a n n  f ü r  v e rs c h ie d e n e  P ro b en ­
fo rm e n  v e rs c h ie d e n e  K ä l te g r a d e  a ls  f ü r  d ie  P om psche  
P r ü fu n g  sp ez if isc h  m a ß g e b e n d  zu  b e tr a c h te n .

2>r.=5ng. A. N ä d a i :  I c h  e r la u b e  m ir  d ie  F ra g e , ob fü r  
d ie  a u s  e in ig e n  S c h a u lin ie n  d e s  V e rsu c h s b e r ic h te s  v o n  M oser 
(K ru p p s c h e  M o n a tsh . 2 (1921), S. 225) s ic h  ergebende 
s e h r  b e m e rk e n sw e r te  T a ts a c h e ,  d a ß  b re ite  S tä b e  im  K erb- 
s c h la g v e rs u c h  u n te r  e in e r  k le in e re n  S c h la g a rb e it  e n t­
z w e ib ra c h e n  a ls  s c h m a le  S tä b e , e in  p h y s ik a l is c h e r  G rund 
a n g e g e b e n  w e rd e n  k a n n .  W e n n  m e in e  F r a g e  n ic h t be­
r e i t s  d u rc h  d ie  F e s ts te l lu n g e n  v o n  M a ilän d e r  ihre 
B e a n tw o r tu n g  g e fu n d e n  h a t ,  w ü rd e  ic h  m ir  v ie lle ich t 
e in ig e  w e ite re  A n h a l ts p u n k te  z u r  K lä r u n g  d e r  V orgänge 
in  d e r  K e rb s c h la g p ro b e  v o n  e in e r  U n te rs u c h u n g  d e r  
B ru c h f lä c h e n  in  d e n  v e rs c h ie d e n  b r e i te n  P ro b e n  v e r­
s p re c h e n . I c h  d a r f  in  d ie se m  Z u s a m m e n h ä n g e  a u f  e ine  
v o r  lä n g e re r  Z e i t  v o n  P r a n d t l  h e rv o rg e h o b e n e  V er­
s c h ie d e n h e it  im  A u ss e h en  d e r  B ru c h f lä c h e n  h inw eisen , 
d ie  ih n  zu  e in e r  U n te r s c h e id u n g  d e r  „ T r e n n u n g s ­
b r ü c h e “  v o n  d e n  „ V e r s c h i e b u n g s b r ü c h e n “ fü h rte . 
D ie  e r s te r e n  v e r la u fe n  s e n k r e c h t  z u  d e r  R ic h tu n g  de r 
g rö ß te n  Z u g h a u p ts p a n n u n g  u n d  ze ig en  e in  u n z e rs tö r te s  
G efü g e , d ie  l e tz te r e n  fa lle n  n a h e z u  o d e r  g e n a u  m it  den 
F lä c h e n  z u sa m m e n , in  d e n e n  d ie  S c h u b s p a n n u n g e n  ih re  
g rö ß te n  W e r te  e r re ic h e n , u n d  la s s e n  o f t  e in  g ä n z lich  zer­
s tö r te s  G efü g e  e rk e n n e n . M ö g lich e rw e ise  e n th a l te n  d ie  
B ild e r  d e r  B ru c h f lä c h e n , d ie  w ir  so eb e n  g e seh e n  haben , 
b e id e  A r te n  d e r  B rü c h e . A u s  ih re m  A u ss e h e n  k ö n n te  m an  
v ie lle ic h t ü b e r  d ie  z e i t l ic h e  E n ts te h u n g s w e is e  e ines 
S c h la g b ru c h e s  m i t  v o ra n g e h e n d e n  b ild s a m e n  F o rm ­
ä n d e r u n g e n  S c h lü s se  z ie h e n . I c h  g la u b e  a lle rd in g s , d a ß  
d ie  w e ite re  A n a ly se  d e r  V o rg ä n g e , v o n  e in e m  m echan i-
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sehen  S ta n d p u n k t  a u s  b e t r a c h te t ,  n ic h t  u n b e tr ä c h t l ic h e  
S ch w ie rig k e iten  b ie te n  d ü r f te .

E in e  z w e ite  B e m e rk u n g  m ö c h te  ic h  a n  d ie  a b g e ­
k n ic k te  K u rv e  d e r  S p a n n u n g e n  im  B ru c h q u e r s c h n i t t  
knü p fen . O b w o h l ic h  d e r  A n s ic h t  b in ,  d a ß  s ich  d ie  V e r ­
te ilu n g  d e r  S p a n n u n g e n  w eg en  d e r  p lö tz l ic h e n  Q u e r­
s c h n it ts ä n d e ru n g  in  d e r  N ä h e  d e r  K e rb e  n ic h t  a ls  e in fa c h  
erw eisen  k a n n , s c h e in t  m i r  d o c h  d ie  z w e im al a b g e k n ic k te  
S p a n n u n g s lin ie  in  e r s te r  N ä h e r u n g  d e n  V e r la u f  d e r  S p a n ­
n u n g en  lä n g s  d e s  Q u e r s c h n i t t s  in  e in e m  g eb o g en e n  
S tab , d e r  in  zw ei Z o n e n  u n te r  Z ug - u n d  D ru c k s p a n n u n g e n  
fließ t, e in ig e rm a ß e n  d e r  W irk l ic h k e i t  e n ts p re c h e n d  
w iederzugeben .

S r.^Q np. F . L i s z l ö  : N ä d a i  d ü r f te  n a c h  d e n  M it te i ­
lu n g en  v o n  M a ilä n d e r  ü b e r  d ie  Z u n a h m e  d e s  k ö rn ig e n  
Q u e rsc h n ittsa n te ils  b e i s te ig e n d e m  A b fa ll d e r  A rb e its ­
schnelligke it m e in e  A n s ic h te n  b e s tä t ig t  fin d e n , d a ß  m a n  
es h ie r in  th e o re tis c h -m e c h a n is c h e m  S in n e  m it  e in e r 
K ip p e rsch e in u n g  z u  tu n  h a t .  I m  a llg e m e in en  w ird  m eines  
E rac h te n s  d e r  B ru c h  d e r  K e rb sc h la g b ie g e p ro b e n  (s. A bb .6 ) 
als T re n n u n g s b ru c h  e in g e le ite t .  D ie  R ä n d e r  des  B ru c h ­
q u e rsch n it ts , fa llw e ise  in  v e rs c h ie d e n e r  B re ite , w e isen  
b e k an n tlich  a u f  V e rsc h ie b u n g s b ru e h  h in .  D ie  Q u e r­
sch n it tsm it te  i s t  e in m a l v o lls tä n d ig  seh n ig , e in m a l v o r ­
w iegend k ö rn ig , e in  a n d e re s  M al g e m is ch t. D a s  K ö rn ig e  
e n ts te h t  b e k a n n t lic h  d u rc h  T re n n u n g s b ru c h , d a s  Sehn ige  
d ü rf te  e n tw e d e r  a u f  e in e  A b a r t  v o n  T re n n u n g s b ru c h  
(gegebenenfalls d u rc h  d ie  K ö rn e r)  o d e r  a u f  e in e n  k o rn ­
weise iso lie r te n  V e rsc h ie b u n g s b ru c h  z u rü c k z u fü h re n  sein . 
Die m e ta llo g ra p h isch e  U n te rs u c h u n g  m ü ß te  h ie r  K la rh e i t  
schaffen .

Ic h  m ö c h te  a n  d ie se r S te lle  n o c h  a n  d e n  B ru c h v o r ­
gang eines e in sc h n ü re n d e n  Z e rre iß s ta b e s  e r in n e rn , w e lch e r 
seinen A u sg an g  eb en fa lls  in fo lge  T re n n u n g s b ru c h e s  in  d e r 
M itte  des B ru c h q u e r s c h n i t ts ,  a lso  a n  d e m  P u n k t  n im m t, 
w elcher in  b ezu g  a u f  d ie  a n d e r e n  P u n k te  d ieses Q u e r­
sch n itts  d ie  g e rin g s te  S tr e c k u n g  e r l i t t e n  h a t ,  a b e r  u n te r  
a llseitigem  Z u g  a m  s tä r k s te n  g e s p a n n t  w a r. D e r R a n d

dieses B ru c h q u e r s c h n it ts  i s t  m e h r o d e r  w en ig e r k r a t e r ­
fö rm ig  (V e rsc h ieb u n g sb ru c h ), d e r  K e rn  m e is te n s  d u rc h ­
w eg  seh n ig .

I n  b ezu g  a u f  d ie  z w e ite  B em erk u n g  v o n  N ä d a i  
m u ß  ich  b e k en n e n , d a ß  ic h  d ie  A n n a h m e  d e r  S p a n n u n g s ­
v e r te ilu n g  n a c h  A b b . 3, u m  n ic h t  v ie le  W o rte  zu  v e r ­
lie ren , n ic h t  a u f  d ie  g e sc h ic k te s te  W eise  a b g e le h n t h a b e .  
D ie  S p a n n u n g s v e r te i lu n g  d ieses Q u e rs c h n it ts  in  e in e r  
z u r  K e rb a c h s e  s e n k re c h te n  L in ie  d ü r f te  v o r  d e m  E in ­
r e iß e n  d e s  K e rb g ru n d e s  d ie  in  A b b . 9  s k iz z ie r te  F o r m  
h a b e n . D ie  in  A b b . 3 d a rg e s te l l te  A n n ä h e ru n g  i s t  s o m it 
d o c h  a ls  e n ts c h ie d e n  fa ls c h  z u  b e ze ic h n e n , n a c h d e m  d ie  
b e id e n  S p a n n u n g s re c h te c k e  e in e r  z u lä s s ig e n  A n n ä h e ­
ru n g  n ic h t  v o n  g le ic h e n  A b m e ss u n g e n  s e in  d ü rfe n . A b b . 3 
d ü r f te  n u r  fü r  e in e n  u n g e k e r b te n  S ta b  u n te r  g e w issen  
U m s tä n d e n  a n w e n d b a r  se in . B e i g rö ß e re n  D e fo rm a tio n e n  
n ä m lic h , e r s t  r e c h t  b e i g e k e r b te n  S tä b e n ,  i s t  d e r  m e h r ­
ach s ig e  C h a r a k te r  d e s  S p a n n u n g s z u s ta n d e s  v o n  e n t ­
sch e id e n d e m  E in f lu ß .  D ie s  k a n n  a b e r  d ie  th e o re t is c h e  
M ec h a n ik  m e in e s  W isse n s  h e u te  n o c h  b e i n ic h t  r e in  
p la s t is c h e n  M a te r ia lie n  z a h le n m ä ß ig  k a u m  b e rü c k s ic h t i ­
g en . W e il m a n  s o m it  s o g a r  m i t  d e r  r ic h t ig e n  A n n ä h e ru n g  
d e r  S p a n n u n g s v e r te i lu n g  n ic h ts  P o s i t iv e s  a n fa n g e n  k a n n ,  
w a r  ic h  d e r  M ein u n g , m ic h  ü b e r  d ie se  F r a g e n  d e r  O e ffe n t-  
l ic h k e i t  g e g e n ü b e r  a m  b e s te n  m ö g lic h s t  w o r tk a rg  ä u ß e r n  
zu  d ü rfe n .

S r X g l ig .  A . N ä d a i :  M it d ie se n  A u s fü h ru n g e n  v o n  
L ä s z lö  g e b e  ic h  m ich  z u fr ie d e n .

$ ip I.* Q n g . F . F e t t w e i s :  N ä d a i  ä u ß e r te  v o rh in
d ie  A n s ic h t, d a ß  d u rc h  sch n e lle  F o r m ä n d e ru n g  T r e n ­
n u n g s b rü c h e , d u rc h  la n g sa m e  G le i tb rü c h e  b e g ü n s t ig t  
w ü rd e n . I c h  h a b e  v o r  lä n g e re r  Z e it  V e rsu c h e  ü b e r  
d e n  E in f lu ß  d e r  G e sc h w in d ig k e it a u f  d ie  E rg e b n is s e  d e r  
Z e r re iß p ro b e  g e m a c h t.  H ie rb e i  fa n d  ic h  n u n ,  d a ß  g e ra d e  
u m g e k e h r t  b e i la n g s a m e r  F o r m ä n d e ru n g  z u m  T e il  
T r e n n u n g s b rü c h e  e n ts ta n d e n ,  w ä h re n d  d a ss e lb e  M a ­
te r ia l  b e i sc h n e lle m  R e iß e n  re in e  G le itb rü c h e  z e ig te .

Sachleistungen und Barübertragungen seit dem Inkrafttreten des D aw es-P lanes .
Von Dr. M a x  H a h n  in Düsseldorf.

(Durch/ührungsm aßnahm en des Generalagenten. Entw icklung des Sachlieferungsverkehrs. Uebersichten des 
Generalagenten unter Berücksichtigung der Uehertragungsjrage.)

I  ollvorlage, S teuergesetzgebung und Sicher- 
heitsfrage bilden die B rennpunk te  unserer 

derzeitigen innen- und  außenpolitischen A usein­
andersetzungen. Die R eparationsfrage is t scheinbar 
in den H in te rg rund  getre ten . D ennoch ü b t die 
stille D urchführung des D aw es-Planes schon je tz t 
gewaltige W irkungen au f unsere W irtschaftslage, 
insbesondere auch auf die H andelsbilanz aus. W enn 
die Deutsche R eichsbahn dem  D ruck  der W irtscha ft 
nach E rm äßigung der T arife nachzugeben sich 
dauernd s trä u b t, w enn der A bbau  der D eflations­
steuern sich n ich t in  dem fü r die G esundung der 
W irtschaft erforderlichen Z eitm aß vollzieht, so sind 
das A uswirkungen des D ruckes, der von der U eber- 
nahme der D aw es-Lasten ausgeht. Und n ich t zu letzt 
wird die dauernde K red itn o t der W irtsch a ft m it 
bedingt durch die Sum m en, die je tz t  schon unserem  
W irtschaftskörper tro tz  des sogenannten  M ora­
torium s entzogen werden.

Daß die ganze, m itte ls  des D aw es-Planes versuchte 
Lösung der R epara tionsfrage  von der D urch ­
führung des Transfers ab h än g t, is t heute zum All­
gemeingut des W issens gew orden. Die herrschende 
Meinung geh t dah in , daß an  eine U ebertragung  
größerer Summ en unserer W iedergu tm achungs­
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leistungen m it R ücksich t auf unsere H andels- und  
Zahlungsbilanz und  unsere W ährungslage v o rerst 
n ich t gedach t w erden kann. V ereinzelt w ird daran  
sogar das U rteil geknüpft, daß die D urchführung  
des D aw es-Planes aus diesem G runde üb erh au p t 
scheitern werde. D er R eichsbankpräsiden t D r.
H. S c h a c h t  h a t in seinem auf der Tagung des 
R eichsverbandes der D eutschen Industrie  gehal­
tenen  V ortrag  diese F rage m it folgenden W orten  
b e rü h rt :

„D er V ersuch, schon heu te  die Zahlen des 
D aw es-Planes als undurchführbar h inzustellen, könnte 
möglicherweise eine A bschw ächung des V eran t­
w ortungsgefühles zur Folge haben. W ir tu n  g u t, 
daran  zu erinnern, daß das D aw es-G utachten  deutlich 
hervorheb t, daß die darin  en thaltenen  V oranschläge 
auf der A nnahm e beruhen , daß D eutsch lands w ir t­
schaftliche T ätigkeit durch keine andere frem de 
O rganisation  als die im  G u tach ten  vorgesehene 
K ontrollm aßnahm e b eh indert u nd  b ee in träch tig t 
w ird, und  daß der P lan  auf der V oraussetzung fuß t, 
daß alle M aßnahm en, die diese T ä tig k e it behindern , 
rückgängig  gem acht oder h inreichend abgeändert 
w erden, sobald D eu tsch land  m it der A usführung 
des vorgeschlagenen P lanes begonnen h a t.“
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Die regelm äßigen V eröffentlichungen des R epa­
rationsagenten  über die Verwendung der deutschen 
Zahlungen geben heute die M öglichkeit, ein Bild 
von der G estaltung der „U ebertragung“ im  ersten 
R eparationsjahr zu gewinnen. Dem A genten standen  
hierzu nur zwei Wege offen:

1. die versteckte B arübertragung  in Form  der 
26prozentigen Abzüge von unseren A usfuhr­
geschäften nach E ngland und Frankreich ,

2. die U ebertragung durch Sachleistungen.
Bevor ich auf die D urchführung des Transfers

auf diesen W egen nähereingehe, soll das jüngste  wich­
tige Ereignis, der Abschluß der B eratungen über die 
Neuregelung des Sachlieferungsverkehrs, einer ein­
gehenden B etrach tung  unterzogen werden.

D er Gedanke, einen Teil unserer K riegsent­
schädigung in Form  von Sachleistungen abzutragen, 
h a t im  R ahm en der gesam ten R eparationsfrage 
eine bezeichnende Entw icklung aufzuweisen. Soweit 
schon im Versailler V ertrag unsere V erpflichtung 
festgelegt w ar, Sachleistungen auf A nforderung 
auszuführen, lag diesen B estim m ungen die A bsicht 
zugrunde, einerseits den besonderen Bedürfnissen 
der französischen Schw erindustrie hinsichtlich ihrer 
K oksversorgung gerecht zu werden, anderseits die 
M öglichkeit zu haben, jedes gewünschte G ut, das 
von den W irtschaften  der alliierten S taa ten  benötigt, 
aber n ich t erzeugt w urde, ohne Bezahlung von 
D eutschland erlangen zu können. Die im  V ertrag 
vorgeschriebene Form  w ar die „S taatslieferung“ , 
d. h. der deutsche S taa t w ar verpflichtet, auf An­
forderung die Lieferung durchzuführen. R ück­
sichten auf den Eigenbedarf D eutschlands w urden 
dabei n ich t oder nu r scheinbar genommen. Es ver­
s teh t sich, daß diese B estim m ungen w irksam  nur 
ausgenutzt w urden, wo die Industrie  der alliierten 
Länder besonderen W ert auf die Lieferungen 
legte, d. h. m an beschränkte sich im  wesentlichen 
auf Rohstoffbezüge oder M onopolerzeugnisse der 
deutschen W irtschaft, z. B. Kohle, Koks, N eben­
erzeugnisse, chemische und pharm azeutische W aren, 
Zellstoff, Holz usw. Bis auf den heutigen Tag 
bekundete sich das starke Interesse der A lliierten 
darin , daß diese Lieferungen, die sogenannten 
„Pflichtlieferungen“ , im m er durch besonders starke 
K autelen gesichert wurden. Es handelt sich hier 
im m er um die A nforderung ganz bestim m ter 
Mengen jener G üter, zu deren Leistung w ir tro tz  
offenkundiger, überaus schädlicher R ückw irkungen 
au f unsere W irtschaft bis zum Londoner Protokoll 
rücksichtslos gezwungen wurden. Die S tufen dieser 
Entw icklung, Spaa, W iesbadener A bkommen, R uh r­
besetzung und M icron-Verträge, reden eine zu d eu t­
liche Sprache, als daß hierauf noch näher einge­
gangen werden m üßte. Diese einzelnen E ntw ick­
lungsstufen bezeichnen vielm ehr Aenderungen in 
der Form , in der sich die Lieferungen vollziehen 
sollten. Die reine S taatslieferung befriedigte nicht, 
wenn auch aus anderen G ründen, als unsere Gegner 
sie vorgaben. In  den M icum -V erträgen versuchte 
m an die entgegengesetzte Form  der reinen P r iv a t­
lieferung durchzuführen, allerdings un ter dem

D ruck frem der B ajonette . D as Londoner Proto­
koll w äh lt den M ittelw eg: P rivatlieferung  mit 
S taa tsgaran tie , allerdings u n te r E inschränkungen, 
auf die sp ä te r zurückgekom m en wird.

N eben diesen fü r den B edarf der alliierten W irt­
schaften  unbed ing t nötigen  Sachbezügen bestand 
noch die M öglichkeit, G egenstände beliebiger Art, 
in ers ter Linie zur V erw endung beim  W iederaufbau 
in F rankre ich  und Belgien, kostenlos aus D eutsch­
land zu beziehen. Auch h ier w ar ursprünglich die 
gebundene S taatslieferung  vorgesehen, derart, daß 
die a lliierten  B esteller L isten  der gewünschten 
G egenstände einsandten  und die Anlieferung der 
deutschen R egierung überließen. Die Schwer­
fälligkeit dieses V erfahrens füh rte  zu den Aenderungs- 
versuchen im W iesbadener und sp ä te r im Bemelmans- 
und Gillet-Abkom m en. Die E ntw ick lung  ging dahin, 
diesen Teil des Sachlieferungsverkehrs der staat­
lichen U eberw achung im m er m ehr zu entkleiden 
und dem p riv a ten  V erkehr zu überlassen. Nur in 
der A bwicklung des Zahlungsverkehrs mußte 
selbstverständlich  der staa tliche  E influß  erhalten 
bleiben.

Das L ondoner P ro toko ll ste llte  nun den 
gesam ten Sachlieferungsverkehr auf eine neue 
G rundlage, indem  es alle A rten  von Sachlieferungen 
einheitlich  behandelte  und die B ildung eines ge­
m ischten Kom itees vorsah. das neue Vorschriften 
für die Regelung ausarbeiten  sollte. Es fußte selbst­
verständlich  auf den grundsätzlichen Auffassungen, 
die im Sachverständ igen-G utach ten  über den Sach­
lieferungsverkehr niedergelegt w aren. Es is t not­
w endig, hier auf die fü r unsere W irtsch a ft überaus 
w ichtigen A enderungen gegenüber dem früheren 
Z ustand  einm al näher einzugehen. D er Sachver- 
ständ igen-B erich t leg t fest:

1. D aß sich Sachlieferungen in ih re r finanziellen 
A uswirkung ta tsäch lich  von B arzahlungen nicht 
unterscheiden; daß  sie ferner auf die D auer den 
w irklichen, für die A usfuhr verfügbaren Leberschuß 
der deutschen E rzeugung n ich t über den Verbrauch 
übersteigen können, ohne die W ährung  in Unord­
nung zu bringen.

2. D aß tro tz  des zw eijährigen Moratoriums 
die Sachlieferungen fo rtgese tz t w erden sollen, da 
die W irtschaften  der A lliierten ihre U nterbrechung 
n ich t ertragen  w ürden.

3. D aß Sachlieferungen unw irtschaftlich  werden 
können, wenn sie n ich t au f na tü rliche  Erzeugnisse 
D eutschlands und auf diejenige A usfuhr beschränkt 
werden, die n ich t die vorherige E in fuh r eines erheb­
lichen P rozen tsatzes ihres W ertes nach D eutsch­
land bedingt.

4. Daß fü r die ers ten  beiden Jah re  des Dawes- 
P lanes eine B egrenzung der L ieferungen eintreten 
m uß: in den spä te ren  Jah ren  aber müssen die Sach- 
lieferungsprogram m e m it den allgemeinen Be­
stim m ungen über die U ebertragung  in Einklang 
gebrach t w erden.

5. Daß u n te r Sachlieferungen auch die Zahlungen 
verstanden  w erden sollen, die D eutsch land  aus der 
A nw endung des R eparations-R ecovery-A kts leistet.
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Allgemein erk lären  die Sachverständigen:
„Das K om itee h a t K enntn is von der bed eu t­

samen Tatsache genom m en, daß D eutsch land  n ich t 
in der Lage is t, sich über seine V erpflichtungen 
aus dem V ersailler V ertrage zu vergew issern, weil 
ihm von Zeit zu Zeit im  Laufe des Jah res  F o rde­
rungen gestellt w erden, die im  voraus n ich t berechnet 
werden können. E s erschein t uns unm öglich, un ter 
solchen V erhältnissen irgendeinen S taa tsh au sh a lt 
nach wissenschaftlichen G rundsätzen  aufzustellen 
und in befriedigender W eise ins G leichgewicht zu 
bringen, und  daher so llten  M ittel gefunden werden, 
diesem System  ein E nde zu m achen .“

Auf den Sachlieferungsverkehr bezogen sind 
diese A eußerungen das vernichtende U rte il der bis 
dahin angew andten V erfahren. Im  einzelnen e n t­
sprechen die von den Sachverständigen aufgestellten 
allgemeinen G rundsätze fü r den Sachlieferungs­
verkehr der w irtschaftlichen V ernunft, insbesondere 
die E rkenntn is der B edeutung  des V erhältnisses 
von Sachleistungen und B arzahlungen, die richtige 
W ürdigung des Z usam m enhangs der Saehlieferungen 
mit der U ebertragungsfrage und  die E infügung der 
Saehlieferungen in die Jah resleistungen  des Dawes- 
Planes.

Sicherlich lieg t ein schw erer I r r tu m  in  der G leich­
setzung der Z ahlungen aus dem R eeovery-A kt m it 
den Saehlieferungen und v ielleicht ebenfalls eine 
Ueberschätzung in  der B eurteilung  der günstigen 
W irkungen von Saehlieferungen au f die allgemeine 
deutsche W irtschaftslage vor.

Das L ondoner P ro tokoll, das den Sachver- 
ständigen-Plan in  Vollzug setzen soll, h a t das Saeh- 
verständigen-Problem  n u r so w eit behandelt, als 
es die allgemeinen, vorher genannten  G rundsätze 
des Dawes-Abkommens als b indend fü r die noch zu 
erlassenden V orschriften über den Sachlieferungs­
verkehr festlegt und  außerdem  die E in rich tung  von 
Schiedsstellen zum Zwecke der V erm eidung von 
S treitigkeiten vorsieht.

In  B estim m ung 2 des P ro tokolls w ird  fü r die 
A nerkennung der Sac-hlieferungsprogramme der 
Reparationskom m ission ausdrücklich  die F re iheit 
des Uebertragungsaussc-husses ausbedungen. Die 
R eparationskom m ission b le ib t som it n ich t m ehr 
alleinbestim m end über A rt und Menge der von 
uns anzufordernden G egenstände, dafü r aber m ußte 
die deutsche R egierung an anderer Stelle eine E r ­
weiterung der B estim m ungen des V ersailler V er­
trages anerkennen, die darin  b es teh t, daß die 
Leistungen, die von uns angefo rdert w erden können, 
hinsichtlich der A rt der G egenstände n ich t m ehr 
den Begrenzungen unterw orfen  sind , wie sie der 
Versailler V ertrag  fes tleg t; und  h insichtlich  der Zeit 
der Lieferung sind w ir ebenfalls verp flich te t, die 
Lieferung von K ohle,K oks, B raunkohle und  B riketts , 
von schw efelsaurem  A m m oniak und  von gewissen 
chemischen E rzeugnissen auch  über die im  \  er- 
sailler V ertrag  vorgesehene Z eit h inaus noch sicher­
zustellen.

Im  übrigen v erlan g t das L ondoner P ro tokoll 
ausdrücklich bei der A ufstellung der Sachlieferungs-

program m e die B erücksichtigung der E rzeugungs­
m öglichkeiten D eutschlands, der Lage seiner R oh­
stoffversorgung und der notw endigen inneren  Be­
dürfnisse zur A ufrech terhaltung  seines sozialen 
und  w irtschaftlichen Lebens. Die L ieferungen 
selbst sollen u n te r gewöhnlichen geschäftlichen 
B edingungen abgew ickelt werden. Die deutsche 
Regierung w ird verpflich tet, keine M aßnahm en zu 
treffen, die die A usführung derartiger Geschäfte 
behindern , ebenso wie die alliierten Regierungen 
die W iederausfuhr von im  Sachlieferungsverkehr 
bezogenen W aren verbieten  müssen. F ü r  die vo r­
genannten  Erzeugnisse h a t die deutsche Regierung 
sogar eine G ewähr insofern übernehm en müssen, 
als die Lieferung von ih r verlangt werden kann , wenn 
ein Schiedsgericht entschieden ha t, daß infolge 
absichtlicher B ehinderung durch die deutsche 
Regierung oder ihre S taatsangehörigen abgeschlos­
sene L ieferungsverträge n ich t ausgeführt w orden 
sind.

Die A usarbeitung der genauen V orschriften 
überläß t das L ondoner P ro tokoll einem zu bildenden 
A usschuß, der, wie schon eingangs erw ähnt, in ­
zwischen seine A rbeiten abgeschlossen und seine 
V orschriften für den Sachlieferungsverkehr heraus­
gegeben hat.

Es w ürde  zu w eit führen, die neuen V orschriften 
fü r den Sachlieferungsverkehr hier in  allen E inzel­
heiten  darzustellen ; eine B eschränkung auf die 
G rundlinien der neuen Regelung is t notw endig und 
ausreichend zum V erständnis der jetzigen Lage.

D er gem ischte Ausschuß h a t in  dem B estreben, 
im  Sachlieferungsverkehr die im D aw es-Plan und 
L ondoner Abkom m en festgelegten G rundsätze zu 
verw irklichen, folgende Lösungen gefunden:

I. Die w ichtigste F rage, in  welchem U m fang 
von uns Lieferungen v erlang t und  welche A r t  von 
Lieferungen gefordert w erden können, h a t zu r A uf­
ste llung  von genauen B estim m ungen geführt, 
die besagen:

N ur W aren und  D ienste, die aus der deutschen 
V olksw irtschaft stam m en, können den G egenstand 
von Sachleistungen bilden. Demgemäß werden vom 
Sachlieferungsverkehr ausgeschlossen:

a) W aren  frem der H erkun ft (unverarbeite te), 
aus e ingeführten R ohstoffen hergestellte 
N ahrungsm itte l, Gold, P la tin  und  Silber.

b) ausfuhrverbotene Industrieerzeugnisse,
c) eine Reihe von anderen industrie llen  und lan d ­

w irtschaftlichen G ütern , die fü r die In lands­
w irtschaft so unentbehrlich  sind, daß sie n ich t 
angefordert w erden dürfen  (z. B. E isenschrott). 
Diese W aren sind alle in  einer besonderen L iste 
A zusam m engestellt.

Die N otw endigkeit, auch in  den von den alli­
ie rten  V olksw irtschaften benötig ten  Erzeugnissen 
auf D eutschlands R ohstoffversorgung und  W irt­
schaftslage R ücksich t zu nehm en, is t  darin  an ­
e rk an n t w orden, daß die A nforderung gewisser E r ­
zeugnisse nu r innerhalb  festgesetzter M engen mög­
lich is t. In  einer besonderen Liste sind diese W aren 
aufgdfiihrt. Sie e n th ä lt:
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L is t e  B. K o n t i n g e n t i e r t e  W a re n .

1. S teinkohlenteer (244a) und andere im  letzten  
A bsatz § 8 der Anlage V des Teils V III  des V ersailler 
V ertrages vorgesehene Erzeugnisse.

2. Benzol (245a).
3. Paraffin  (250 b und 251).
4. Feuerfeste E rden  (223 und 226 außer Quarz).
5. Verschiedene landw irtschaftliche Erzeugnisse:

a) V iktoria-E rbsen (aus 11 b),
b) O elfrüchte (13 bis 17),
c) landw irtschaftliche N utztiere (100 bis 107),
d) landw irtschaftliches S aa tgu t aller A rt, B aum ­

schulenerzeugnisse,
e ) Fischsetzlinge und Fischeier.

A ußerdem  um faß t die L iste B die W aren, bei 
denen bestehende A usfuhrverbote aufgehoben wer­
den, noch fü r die D auer von zwei Jah ren , vom 
Z eitpunk t der Aufhebung an gerechnet.

H ierunter fä llt also ein Teil des Sachlieferungs- 
verkehrs, der un ter dem Sam m elnam en „P flich t­
lieferungen“ bekann t ist. Es is t w ichtig, daß diese 
L isten alle zwei Jah re  nachgeprüft werden können, 
und zwar wiederum durch E inberufung des gemischten 
Ausschusses. Es besteh t also die M öglichkeit, und 
zwar erstm alig am 1. A pril 1927, etw aige schädliche 
W irkungen der Saehlieferungen auf unsere W irt­
schaft durch Aenderung der L isten zu beseitigen.

Von größter B edeutung is t das V erfahren, nach 
dem je tz t die Aufstellung der Program m e unserer 
Leistungen, besonders derjenigen an Kohle, Koks 
usw., erfolgt. U nter T itel V der V erfahrens Vor­
schriften is t bestim m t, daß die Lieferprogram m e 
von der Reparationskom m ission aufgestellt werden. 
Abweichende Bestim m ungen bestehen nu r für 
Holzlieferungen, deren Menge vom Sonderausschuß 
selbst festgelegt w urde, außerdem  für die Lieferungen 
an schwefelsaurem A m m oniak und syn thetischen 
Stickstofferzeugnissen, bei denen dasselbe der 
Fall ist, sowie den Farbstoffen  und pharm azeutischen 
W aren, bei denen bestehende private  A bm achungen 
anerkann t wurden. Es heiß t dann w eiter:

1. Das Büro d e r  R eparationskom m ission wird 
sich rechtzeitig  vergewissern, daß das Transfer- 
K om itee keinen E inspruch gegen die A usführung 
des Program m s erhebt, indem  es ihm zu der Sitzung, 
die dem Z eitpunkt der Festsetzung des Program m s 
unm itte lbar vorausgeht, die U ebersicht der H öchst­
gesam tm engen vorlegt, die jede der beteiligten 
G läubigerregierungen zu verlangen beabsichtig t.

2. F ü r die in  Liste B en thaltenen  W aren werden 
in Z eitabständen von ungefähr sechs M onaten 
Program m e über diejenigen H öchstlieferungen au f­
gestellt werden, die in den jeweils folgenden 
18 M onaten bezogen werden können.

Es geh t also aus dem vorgeschriebenen Wege 
klar hervor, daß das Program m  der R epara tions­
kommission die Genehmigung des Transfer-K om itees 
erhalten  m uß, bevor es die deutsche R egierung 
auszuführen verpflich tet ist. Form ell s teh t D eutsch­
land  kein E inspruchsrecht zu; die deutsche Re­
gierung kann allerdings durch A ntrag  die A b­

änderung der L isten  erreichen und h a t auch die 
M öglichkeit, auf die F estse tzung  der Programme 
E influß zu nehm en. In  einer der Sitzungen des 
K om itees is t ih r das „als dem Geiste des Dawes- 
G utachtens en tsprechend“ ausdrücklich zugestanden 
worden.

In  dem V erfahren is t auch die Möglichkeit vor­
gesehen, daß die eigentlichen gewährleisteten 
L ieferungen durch kom m erzielle V erträge abgelöst 
w erden können. Solche A bm achungen sind auch 
sowohl h insichtlich der K ohlenlieferungen als auch 
der chemischen Lieferungen geschlossen worden. 
In bezug auf die G enehm igung, die Zahlungsbedin­
gungen und die übrigen B estim m ungen sind die 
auf geschäftlicher G rundlage zur Abwicklung ge­
langenden „P flich tlieferungen“  den Vorschriften 
über V erträge im  freien Sachlieferungsverkehr 
gleichgestellt.

II . Die Tatsache, daß in  m anchen der im Sach­
lieferungsverkehr zu liefernden W aren ausländische 
R ohstoffe zu hohen P rozen tsä tzen  enthalten sind, 
h a tte  schon im  Bem elm ans-A bkom m en Berücksichti­
gung gefunden. Sie m ußte en tsprechend dem ange­
führten  S tan d p u n k t der Sachverständigen selbstver­
ständ lich  in  den neuen V orschriften auch 
an erk an n t werden. In  einer besonderen Liste 
C sind deshalb alle W aren aufgeführt, für 
die das V erhältn is, in dem der W ert der in 
ihnen en thaltenen  ausländischen Rohstoffe zum 
V erkaufspreis s teh t, festgelegt ist. Die Liste 
e n th ä lt im  w esentlichen die gleichen Erzeugnisse 
wie die frühere L iste B des Bemelmans-Abkommens. 
Als untere Grenze sind 25 %  des W ertes beibehalten 
worden. Die L iste en th ä lt E rzeugnisse folgender 
W areng ruppen :

A. Unedle M etalle, roh , H albzeug — grobe und 
feine Erzeugnisse (gegossen oder gewalzt) —, 
außer Eisen.

B. Roheisen, E isenverbindungen, R ohstahl.
C. D räh te  fü r E le k tr iz i tä t—Elektrizitäts-Sam m ler, 

K abel —  E lektroden.
D. Chemische Erzeugnisse, künstliche Düngemittel, 

Gerbstoffe.
E. E rzeugnisse der Oel- und F e ttin d u s trie , Mine­

ralöle, B enzin, W achs, F ischöle, medizinische 
R inden und Pflanzen.

F. K au tschuk , K orkw aren, A sbestwaren.
G. Seide, W olle, Baum w olle, andere pflanzliche 

Spinnstoffe.
H. Z ugerichtete Edelfelle, Pelzw aren und aus­

gestopfte  Tiere.
I. Felle, Leder, Schuhe, E rzeugnisse der Sattlerei, 

Täschnerei. H andschuhm acherei, Treibriemen 
in N atu rleder, sonstige Ledererzeugnisse.

K. Besen. B ürsten , P insel. Federbesen und Flecht­
waren.

L. Fässer und  Möbel, B leistifte , Schiefertafeln, 
Schwäm m e, K nöpfe, m it A usnahm e der mit 
Spinnstoffen überzogenen, tierische Schnitz­
stoffe, Schm uckfedern, T abak  und Zellstoff. 

K ntsprechend dem R ohstoffan teil muß bei 
Sachlieferungsgeschäften der festgesetzte H undert­
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teil der W are an den deutschen L ieferer in  bar e n t­
richtet werden. Auch fü r die V errechnung der 
Beförderungskosten, sow eit sie in  b ar zu zahlen 
sind, sind nähere B estim m ungen getroffen.

III.^D ie  O rganisation fü r die schnelle A b­
wicklung der unerläßlichen V orschriften  sowohl 
im freien als auch im  gebundenen Sachlieferungs- 
verkehr is t in  den verflossenen Jah ren  ste ts  un­
zulänglich gewesen. Die Abwicklung der Zahlungen, 
die Prüfung und G enehm igung von V erträgen 
war außerordentlich um ständlich  und  zeitraubend. 
Die neuen V orschriften versuchen das V erfahren 
wesentlich zu vereinfachen:

In Paris errich ten  die R eparationskom m ission 
und die deutsche Regierung je ein „Sachlieferungs- 
büro“ . Diese sind fü r rasche A bwicklung der 
Geschäfte allein veran tw ortlich . Insbesondere 
liegt ihnen die G enehm igung der V erträge ob. 
Gewöhnliche V erträge, das sind alle, die n ich t in 
ihrer Laufzeit über zwei Jah re  hinausgehen, im 
Werte 12 Mill. M ark n ich t übersteigen und nich t 
die Lieferung von vollständigen E inrich tungen , 
die Ausführung von öffentlichen A rbeiten  und  den 
Bau von Schiffen zum G egenstand haben, sollen 
innerhalb drei Tagen durch  die beiden Büros ge­
nehmigt sein. D er V ertrag  w ird dann  unverzüglich 
dem G eneralagenten zur B ezahlung zugesandt.

H at eine der P arte ien  gegen die Genehmigung 
Einwände zu erheben, soll derB ürger der V ereinigten 
S taaten als M itglied der R eparationskom m ission 
entscheiden, w enn m öglich b innen  drei w eiteren 
Tagen, in A usnahm efällen innerhalb  18 Tagen.

Außergewöhnliche V erträge, wie die vorbe- 
zeichneten, w erden durch A ussprache beider Büros 
unter Vorsitz des A m erikaners und nach S tellung­
nahme des Transfer-A usschusses durch  endgültige 
Entscheidung der R eparationskom m ission erledigt.

IV. Von entscheidender B edeutung  für die 
Entwicklung des SachlieferungsVerkehrs is t  die 
Lösung der Zahlungsfrage. Wo die V erträge im  
freien H andelsverkehr abgeschlossen w erden, is t 
• der deutsche K aufm ann gezwungen, sich das Risiko, 
das m it dem A bschluß eines solchen V ertrages für 
ihn verbunden is t, zu überlegen. B isher w aren 
Sachlieferungsgeschäfte fa s t risikolos, da die 
deutsche Regierung gezw ungen w ar, alle an sie 
gelangenden W echsel von genehm igten  V erträgen  
einzulösen. Die B ezahlung is t aber se it In k ra f t­
treten des D aw es-Planes auf den G eneralagenten 
übergegangen. D ieser is t  auch fü r alle Ueber- 
tragungen veran tw ortlich , folglich b eh ä lt er sich 
gemäß seiner K assenlage V erfügungsfreiheit über 
sein G uthaben vor und  übern im m t keine allgemeine 
V erpflichtung zur E inlösung aller Sachlieferungs- 
wechsel. D am it la s te t das R isiko der Zahlung auf 
dem deutschen L ieferer, der fü r den F a ll der N ich t­
einlösung eines W echsels sich nu r an den alliierten  
Besteller halten  kann. In  jedem  Falle  em pfiehlt 
es sich, eine S icherung durch  entsprechende 
Vertragsklauseln einzufügen.

Nach den neuen V orschriften  s te llt ein V ertre te r 
der G läubigerregierung au f A n trag  des K äufers 
Wechsel in Höhe des K aufpreises aus. E ine Sicher­

heit fü r die E inlösung des W echsels is t  dann  inso­
fern gegeben, als die G läubigerregierung m it ih rer 
U n tersch rift auch die V erpflichtung fü r Bezahlung 
im  Falle einer W eigerung des G eneralagenten 
übernim m t.

Ob ein Teil des R echnungsbetrages durch  den 
K äufer in  bar en tr ich te t w ird, hän g t davon ab, 
ob entsprechende A bm achungen im  V ertrage ge­
troffen werden. V erpflichtet hierzu sind die P arte ien  
n icht. D er G eneralagent zah lt in  diesem Falle dann 
n u r einen Teil des gesam ten R echnungsbetrages. 
Sow eit von der M öglichkeit der B arzah lung  von 
den P arte ien  kein G ebrauch gem acht w ird, kann  
durch  V ereinbarung zwischen G eneralagent und 
G läubigerregierung ein W eg gefunden w erden, um 
dem A nspruch D eutschlands auf E ingang der n o t­
wendigen D evisen zu genügen. Die der G läubiger­
regierung en tstehenden  Zahlungsverpflichtungen 
werden dann auf ein besonderes K onto zugunsten 
des G eneralagenten gutgeschrieben und dafür in 
regelm äßigen Z eitabständen  R eichsm ark gekauft.

D eutschland h a t jedenfalls die M öglichkeit, durch 
A ufnahm e eines V orbehaltes bei der Genehm igung 
der V erträge, die B ezahlung des R ohstoffanteils in 
irgendeiner Form  zu erreichen.

V. Die V erhinderung der W iederausfuhr. Diese 
in  bezug auf unsere eigene A usfuhr notw endige 
S icherung is t durch zwei V orschläge, fü r die die 
G läubigerregierungen sich entscheiden sollen, ver­
such t w orden. Beide V orschläge en th a lten  eine 
K lausel für die V erträge, nach der sich der K äufer 
und etw aige W iederkäufer verpflichten , die 
W aren, die G egenstand des V ertrages bilden, n ich t 
w ieder auszuführen. V o r s c h la g  I  bestim m t als 
Sicherung gegen M ißbrauch: zweijähriges V erbot des 
Abschlusses von Sachlieferungsverträgen und 
25prozentigen Abzug als S trafe. V o r s c h la g  I I  ver­
z ich te t auf den S trafabzug. Bis sich die G läubiger­
reg ierungenen tsch iedenhaben , g ilt der V orschlag I I . 
Diese Lösung is t unzulänglich. D er A usschuß 
h ä tte  sich für V orschlag I  entscheiden m üssen und 
die G enehm igung der V erträge von der A nnahm e 
dieser K lausel abhängig m achen müssen. Im  übrigen 
besteh t selbstverständ lich  die M öglichkeit, in jedem  
V ertrag  die W iederausfuhr freiwillig u n te r K onven­
tionals trafe  zu stellen.

VI. S treitigkeiten  w erden auf schiedsgericht­
lichem  Wege erledigt. E in  oder drei Schiedsrichter 
können gem äß den B estim m ungen des L ondoner 
P rotokolls angerufen werden.

D urch  den E rlaß  der V orschriften is t der gesam te 
Sachlieferungsverkehr dem System  des D awes-Planes 
p rak tisch  eingefügt w orden. D en w esentlichen 
deutschen Forderungen  is t in  den B estim m ungen 
auch R echnung getragen. Die O rganisation  is t ver­
einfach t und  vereinheitlicht. Ob es w eiterhin  möglich 
is t, uns auf dem W ege über die Pflichtlieferungen 
notw endige G üter in  zu großem  A usm aß zu e n t­
ziehen, hän g t von der E instellung  des Transfer-A us­
schusses ab. Zur Zeit verh indert es die allgemeine 
W irtschaftslage und  die noch geringen M ittel, die 
dem G eneralagenten zur V erfügung stehen. Gegen­
über dem V orjahre sind die m eisten Sachlieferungs-
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mengen wesentlich herabgesetzt worden. Gewisse 
unangenehm e R ückw irkungen haben die P flich t­
lieferungen auf unsere handelspolitischen V erhand­
lungen ausgeübt. D a einzelne A lliierte in der Lage 
sind, sich große Mengen bedeutsam er deutscher A us­
fuhrgüter auf diesem Wege zu beschaffen, bereiten 
sie bei der E inräum ung niedriger Tarife fü r die 
gleichen oder ähnliche W aren erhebliche Schwierig­
keiten. D er freie Sachlieferungsverkehr, der in  seiner 
W irkung auf unsere W irtschaft günstiger zu beu r­
te ilen ist, kann sich nur entw ickeln, wenn die alliierten 
Regierungen den W iderstand ihrer eigenen In d u ­
strien gegen um fangreiche Sachlieferungen über­
winden. F rankreich  z. B. ha t, solange eine unm itte l­
bare B arübertragung  n ich t möglich ist, ein starkes 
Interesse daran , seinen A nteil an den R eparations­
geldern durch E ntw icklung des Sachlieferungsbezuges 
voll auszunutzen, da die fü r einen Z eitraum  ver- 
fa llenenSum m ennichtim  folgenden Jah re  zugerechnet 
werden. D a Sachlieferungen n ich t zollfrei, sondern 
höchstens nach den M indesttarifen verzollt werden, 
unterliegen sie selbstverständlich den allgemeinen 
W ettbew erbsbindungen auf den ausländischen 
M ärkten.

Die für das laufende R eparationsjahr auf die 
w ichtigsten G läubiger entfallenden Sachlieferungs- 
anteile haben folgende H öhe:

F r a n k r e ic h .  
E n g la n d  . . 
I ta l ie n  . . 
B elg ien  . . 
J  ugoslaw ien

R.-.K 
342 938  000 
145 9 4 8 0 0 0  

65 930 000 
52 744 000 
32 966 000

R u m ä n ie n  . . 
P o r tu g a l  . . . 
J a p a n  . . . .  
G riech en lan d  .

E ,-M

7 252 000 
4  945 000 
4  945 000 
2 638 000

Die m eisten der kleineren L änder haben ihren 
A nteil durch Lieferungen auf mehrere Jah re  er­
schöpft. Italiens und Belgiens A nteil is t durch die 
K ohlenlieferungen fast gedeckt, E ngland und Jap an  
beschränken sich auf einige wenige deutsche Mono­
polerzeugnisse.

Inw iew eit is t es nun in den elf M onaten seit In ­
k rafttre ten  des Dawes-Planes gelungen, die E in ­
nahm en des Agenten auf dem Wege über die Sach­
lieferungen oder über Barleistungen zu über­
tragen  ?

Der letzte Ausweis des G eneralagenten sag t 
darüber folgendes:

Bis zum 31. Ju li 1925 betrugen die G esam t­
einnahm en ....................................  840,3 Mill. J L

D avon w urden übertragen:

a) in Form  von B arzahlungen 167,5 Mill. M
b) in Form  von Sachleistungen 258,0 Mill. M

insgesam t a l s o ...................................  425,5 Mill. M
gleich rd. 50 % der E innahm en.

Die zwei erw ähnten U ebertragungsform en ver­
halten  sich wieder zu der G esamtsumm e an über­
tragenen Zahlungen so, daß die Barzahlungen •
durch A usfuhrabzüge  .................. 42.00 %
die Sachleistungen .............................  58,00 %
des G esam tbetrages ausm achen.

V olksw irtschaftlich be trach te t wurde also die 
Passivseite unserer Zahlungsbilanz durch die aus­
geführten Zahlungen m it fast V2 Milliarde Mark be­

las te t, eine Sum m e, die etw a dem A usfuhrw ert 
unserer W ollw aren-A usfuhr vor dem Kriege en t­
sp rich t u n d 6 %  unserer G esam tausfuhr in den letzten 
elf M onaten ausm acht. An E infuhrm engen hätten 
w ir durch die uns entgangenen Devisen etwa die 
R ohw olle-Einfuhr 1924 bezahlen können, was 
som it nur aus dem vorhandenen V orrat an 
Devisen möglich w ar, da ja  die deutsche W ährung 
in dieser Zeit w esentlichen Schw ankungen nicht 
unterlag. Aus dieser B etrach tung  können folgende 
Schlüsse gezogen werden.

D er häufig beton te  G rundsatz , daß gegenwärtig 
und auch noch für die nächste Zeit Barübertragungen 
n ich t möglich seien, h a t also nur bedingteR ichtigkeit, 
und zw ar insofern, als u n te r B arübertragungen die 
26prozentigen Abzüge n i c h t  m it verstanden werden. 
Daß das aber ein Irr tu m  is t, w ird durch die Zahlungs­
nachweise desD aw es-A genten schlagenderwiesen; es 
geh t aus i linen j a k lar hervor, daß es sich bei den Rück 
ersta ttungen  der 26prozentigen Abzüge lediglich 
nur noch um B uchungsvorgänge handelt, nämlich 
um die E in tragung  der vorweggenomm enen Devisen­
beträge in M ark auf die K onten  der empfangenden 
Länder. D er einzige U nterschied zwischen der nor­
malen B arübertragung  und der versteckten  Barüber­
tragung durch 26prozentigen Abzug besteh t in dem 
U m stand, daß die erstere eine gewollte Handlung des 
Agenten is t, w ährend sich die le tz tere  ohne sein 
Z utun und ohne seine U eberw achung vollzieht.

Die B em ühungen des A genten, diese Ueber­
w achung durchzusetzen, sind bekann t. Die Höhe 
der auf diesem W ege ihm  entzogenen Zahlungen 
bew eist zur Genüge die W ichtigkeit der Frage für 
unsere w irtschaftliche und w ährungspolitische Lage. 
Es handelt sich hier um  einen besonders krassen 
Fall, in dem unsere G läubiger die Folgerungen aus 
den G rundsätzen desD aw es-G utachtensnichtgezogen 
haben. D eutschland m uß nach wie vor die Forderung 
stellen, daß durch diese Form  der B arübertragung, 
die auf die Lage unserer W irtschaft n ich t die geringste 
R ücksicht n im m t, uns keine N achteile erwachsen, 
d. h. daß  alle solche Zahlungen der Ueberwachung des 
A genten völlig u n te rs te llt w erden, auch ohne Rück­
sicht auf die T atsache, daß im  W o rtlau t des G ut­
achtens die englische, aber auch nur die englische 
26prozentige Abgabe grundsätzlich  anerkann t wurde.

Jede Steigerung unserer A usfuhr h a t selbsttätig 
eine E rhöhung  der U ebertragungen  in dieser Form 
zur Folge, ohne R ücksicht darauf, ob sich das Ver­
hältn is von E in- und A usfuhrw erten  verschlechtert 
oder verbessert hat. Die G efahren dieser Regelung 
liegen hauptsäch lich  in ihren A uswirkungen auf die 
H altung  der übrigen R eparationsgläubiger in der 
I ransfer-Frage. Es wird auf die D auer n ich t angängig 

sein, daß ein S ta a t in seinen A nsprüchen an Bar­
zahlungen zu 100 % befried ig t w ird, w ährend die 
übrigen sich au f den E m pfang  von Sachlieferungen 
beschränken m üssen, die. für die beteiligten W irt­
schaften ein zweischneidiges Schw ert sind. Diese 
S taa ten  w erden u n te r U m ständen  versuchen, auf 
R eparations-A genten und  T ransfer-A usschuß unter 
A usnutzung des leider im L ondoner Protokoll vor­
gesehenen Schiedsverfahrens in der R ichtung einer
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über das fü r uns erträgliche Maß hinausgehenden 
B arübertragung einzuw irken.

G rundsätzlich m uß m an ü b e rh au p t die F rage 
aufwerfen, ob n ich t sowohl die B arübertragung  als 
auch die Sachlieferungen fü r unsere gegenw ärtige 
Lage nicht schon zu hoch sind. Die F estigkeit der 
W ährung is t hierfür allein kein genügender Beweis. 
Die Zusam m enhänge zwischen W ährung , N oten­
umlauf und  K reditlage der W irtscha ft bringen es 
mit sich, daß die W ährung  auch auf K osten der 
W irtschaft stab il erhalten  w erden kann , d. h. daß 
die R ückwirkungen einer ungünstigen D evisenlage, 
und eine solche liegt bei unserer Zahlungsbilanz vor, 
völlig auf die W irtschaft abgew älzt w erden können, 
ohne daß eine G efährdung der Festigkeit der Mark 
einzutreten b raucht. Selbstverständlich  is t die V er­
mehrung der P a ss iv itä t unserer Zahlungsbilanz 
durch die U ebertragung von 425 Mill. M ark ver­
schärft worden. Die R eichsbank h a t in der gleichen

Umschau.
Photographische Platten und Filme für Baumann-Abdrucke.

(H ierzu  T afel 13.)

J e a n  D u r a n d  v e rö f f e n tl ic h te  e in e  A rb e it  ü b e r  d ie  
V erw endung p h o to g ra p h is c h e r  P la t t e n  u n d  F ilm e  z u r  
H erstellung  v o n  B a u m a n n -  A b d ru c k e n  D. So lche  A b d ru c k e  
sollen e in e rse its  a ls  D ia p o s it iv e  d ie n e n  k ö n n e n , a n d e rse its  
durch  U e b e rd ec k e n  d e s  S c h liffe s  g u te  V erg le ich sm ö g lich ­
keiten  e rg eb en . D a  es  o f tm a ls  n ü tz l ic h  e rs c h e in t ,  d e n  Z u ­
sam m enhang  z w isch e n  B a u m a n n - A b d r u c k  u n d  G efüge 
festzuste llen , w u rd e  d iese  F ra g e  in  e in e m  V ersu ch  g e p rü f t .

V on e in em  R u n d k n ü p p e l  a u s  n ic h t  b e ru h ig t  v e r ­
gossenem  S ta h l  m i t  0 ,1  %  C u n d  0 ,03  %  S ch w efe l w u rd e n  
n ach e in an d er e in e  P r im ä r ä tz u n g  n a c h  O b e rh o ffe r, A b b . 1, 
sowie e ine R e ih e  v e rs c h ie d e n e r  B a u m a n n -A b d ru c k e  h e rg e ­
stellt, d ie  in  A h b . 2 b is  4  w ie d e rg eg e b e n  s in d . B ei A b b . 2 
d iente fü r  e in en  A b d ru c k  a u f  P a p ie r  e in e  m itte lf e in  g e ­
schliffene P ro b e ; e in  p h o to g ra p h is c h e s  E n tw ic k lu n g s p a p ie r  
wurde au f b e k a n n te  W eise  in  ö p ro z e n t ig e r  S c h w efe lsä u re  
gebadet u n d  d u rc h  A u f q u e ts c h e n  a u f  d ie  P ro b e  u n d  S tre ic h e n  
auf d e r R ü ck s e ite  z u r  E n t fe rn u n g  v o n  B la se n  3 m in  e n t ­
w ickelt. H ie rb e i h a t  s ich  e in  e in se itig e s  E in s p a n n e n  des  
m it d e r S ä u re  g e t r ä n k te n  P a p ie rs  in  e in e n  R a h m e n  s e h r  
zw eckm äßig e rw ie se n ; w ird  a u ß e rd e m  d a ra u f  g e a c h te t ,  d a ß  
das P a p ie r  v o n  v o rn h e re in  a u f  d e r  S ch lifffläch e  g la t t  lie g t, 
so lassen  sich  d ie  s o n s t  u n v e rm e id lic h e n  B lasen  le ic h t d u rc h  
S treichen  d e r  R ü c k s e ite  des  P a p ie rs  e n tfe rn e n . D ie  fo lg en ­
den L ic h tb ild e r  z e ig en  A b d ru c k e , d ie  a u f  d ie se lb e  W eise  
hergeste llt w u rd e n ; ih re  S c h ä rfe  l ä ß t  n ic h ts  zu  w ü n sch e n  
übrig .

A bb . 3 g ib t  e in e n  F i lm a b d r u c k  w ie d e r . H ie r fü r  i s t  e in  
gu t p o lie r te r  Sch liff V o ra u sse tz u n g . D e r  F i lm  (A g fa -P lan - 
film) w urde  1 m in  in  2 p ro z e n tig e r  S ch w efe lsäu re  g e b a d e t, 
du rch  A b tro p fen  v o n  ü b e rs c h ü s s ig e r  S ä u re  b e fre it  u n d  
1 m in  w ie o b en  b e sc h rie b e n  e n tw ic k e lt .  N a ch  g rü n d lic h e m  
A bspü len  w u rd e  d e r  F i lm  a u s f ix ie r t .  D ie  S ch ä rfe  d ieses 
A bdruckes i s t  a u g en fä llig  u n d  t r i t t  b e so n d e rs  be i e in e r  
P ro jek tio n  in  E rs c h e in u n g ; u m  sie  e in ig e rm a ß e n  r ic h tig  
w iedergeben  z u  k ö n n e n , w u rd e  v o m  F ilm a b d r u c k  d ir e k t  
ein  n e g a tiv  e rsch e in e n d e s  P o s i t iv  k o p ie r t .

W o rin  l ie g t  n u n  d ie se  S c h ä rfe  des  F ilm a b d ru c k e s  
b e g rü n d e t?  Z u r L ö su n g  d ie se r  F ra g e  w u rd e  g e n a u  a u f  d ie ­
selbe W eise  w ie  b e im  F i lm  e in  P a p ie ra b d ru c k  h e rg e s te ll t  
(A bb. 4 ) ;  d e rse lb e  e r re ic h t f a s t  d ie  S c h ä rfe  des  F i lm a b ­
d ruckes. H ie ra u s  sow ie  a u s  w e ite re n  V e rsu c h e n  l ä ß t  s ich  
folgern, d a ß  d ie  G ü te  d e s  A b d ru c k e s  in  e r s te r  L in ie  v o n  d e r 
B eschaffenheit d e r  S ch lifffläch e  a b h ä n g ig  is t .  N u r  m i t  e in em  
g u t p o lie r te n  S ch liff s in d  d ie  B e d in g u n g e n  e r fü ll t ,  u m  a u ch  
die k le in s ten  K o m s e ig e ru n g e n  n e b e n  d e n  G asb la sen se ig e ­
ru n g en  d e u tlic h  zu  e n tw ic k e ln , so  d a ß  sie  a ls  m e h r o d e r

>) Genie civil 85 (1924), S. 131/3.

Zeit durch N otenausgabe und andere M öglichkeiten 
der W irtscha ft nach und  nach eine Summe von 2%  
M illiarden G oldm ark zur V erfügung gestellt. D er 
R eichsbankpräsiden t bezeichnete kürzlich diese 
Summe als H öchstbetrag , der bei der gegenw ärtigen 
Erzeugungslage unsererW irtschaftnoch  veran tw orte t 
werden könne. D eutlich  zeigt sich hier die V er­
engerung des Spielraum es in der K reditgew ährung 
durch jeden K ap ita len tzug , also besonders durch 
U ebertragung. Insofern die E rleichterung der K red it­
lage der W irtschaft m it als V oraussetzung zur E r­
holung unseres W irtschaftskörpers b e trach te t werden 
m uß, erw eist sich je tz t schon die V ersagung eines 
völligen M oratorium s im  D aw es-Plan als starke  
H em m ung eines raschen w irtschaftlichen W ieder­
aufstiegs und  als H aup tu rsache  der so langsam  fo rt­
schreitenden K apitalb ildung  und der infolge G eld­
knappheit und hohen G estehungskosten vorhandenen 
D auerkrise.

m in d e r  s c h a rf  b e g re n z te  P u n k te  a u f  d e m  A b d ru c k  zu  seh en  
s in d , w ä h re n d  d ie se lb en  w egen  d e r  U n e b e n h e ite n  e in e r  
m itte lfe in  g esch liffen en  P ro b e  n u r  in  ih re r  G e sa m th e it  a u f 
d a s  p h o to g ra p h is c h e  P a p ie r  d a h in g e h e n d  w irk e n  k ö n n e n , 
d a ß  e in e  g le ich m äß ig e  D u n k e lu n g  (z. B . d e r  B lockse ige rung ) 
e n ts te h t .  E in e n  m itb e s tim m e n d e n  E in f lu ß  h a t  a u c h  d ie  
K ö rn u n g  des  d e n  A b d ru c k  v e rm it te ln d e n  M itte ls  — P a p ie r  
o d e r  F i lm  — sow ie d e ssen  D u rc h lä ss ig k e it fü r  d ie  S äu re . 
E s  w u rd e  n ä m lic h  d ie  E r fa h ru n g  g e m a c h t, d a ß  d ie  S ch ärfe  
des  A b d ru c k e s  v o n  e in em  p o lie r te n  Sch liff b e i U eb er- 
s c h re ite n  e in e r  gew issen  E n tw ic k lu n g s d a u e r ,  im  v o rlieg e n ­
d e n  F a lle  1 m in , w e se n tlic h  b e e in trä c h t ig t  w ird . D ie se r 
U m s ta n d  k o m m t in sb eso n d e re  d a n n  z u m  A u sd ru ck , w en n  
d e r  A b d ru c k  v e rg rö ß e r t  w e rd e n  soll, u m  E in z e lh e ite n  zu  
v e rfo lg en , w ie  e in  B eisp ie l im  n a c h s te h e n d e n  ze ig en  w ird .

W ie  sch o n  D u ra n d  b e m e rk t,  la sse n  s ich  d ie  S ch w efe l­
se ig e ru n g en , d u rc h  U e h e rd e c k e n  m i t  d e m  F ilm , m i t  je d e r  
ä n d e rn  A e tz u n g  g u t  v e rg le ic h en . D a  n u n  g u te  F i lm a b ­
d ru c k e  v e rg rö ß e r t  w e rd e n  k ö n n e n , h a t  m a n  a u c h  d e n  
Z u s a m m e n h a n g  d e r  S ch w efe lse ig e ru n g en  m i t  d e r  M ik ro ­
s t r u k tu r  in  d e r  H a n d . U n te r  a n d e re m  w u rd e  v o n  d e r  in  
A b b . 1 g e k e n n z e ic h n e te n  G a sh la sen se ig e ru n g , in  A b b . 5 
in  SO facher V e rg rö ß e ru n g  e in e  k o m b in ie r te  A e tz u n g  n a c h  
O b e rh o ffe r u n d  Is c h e w s k y  (P ik r in s ä u re ) ,  in  A h b . 6 in  
g le ich e r V e rg rö ß e ru n g  d ie se lb e  S te lle  des  F ilm a b d ru c k e s  
w ied erg eg eb e n . D a ra u s  lä ß t  s ich  d e u tl ic h  e rk e n n en , d a ß  
d ie  d u rc h  d a s  S ch w efe lsilb er g e sc h w ä rz te n  S te lle n  des 
B a u m a n n -A b d ru c k e s  d e n  d u rc h  d a s  O b erh o ffe rsch e  A e tz- 
m i t te l  e n tw ic k e lte n  S e ig e ru n g en  d e r  L ag e , n ic h t  a b e r  d e r  
G rö ß e  n a c h  e n tsp re c h e n .

D e r  g ro ß e  S ch w efe lsilb erfleck  v e rd a n k t  se in e  E n t ­
s te h u n g  e in e r  ö r t l ic h e n  A n re ic h e ru n g  a n  M an g an su lfid - 
s c h lack en , d ie  in  A b b . 7 w ied erg eg e b e n  s in d . F ü r  e in ig e  d e r  
k le in e n  d u n k le n  S te lle n  k o n n te  a u f  d e m  u n g e ä tz te n  S ch liff 
k e in e  U rsac h e  g e fu n d e n  w e rd e n ; es i s t  d e m n a c h  a n z u ­
n e h m e n , d a ß  a n  d ie sen  S te lle n  d e r  S chw efe l im  a -E ise n  
g e lö st is t ,  e in e  V e rm u tu n g , d ie  sch o n  v o n  a n d e re r  S e ite  
a u sg e sp ro c h en  w u rd e . G . T i c h y ,  D ü sse ld o rf.

Erzeugung von Eisenschwamm.

V o r e in ig e r Z e it i s t  a n  d ie se r S te lle 1) b e re its  e in iges 
ü b e r  d ie  A rb e ite n  des  „ B u r e a u  of M in es“  z u r  E rze u g u n g  
v o n  E ise n sc h w a m m  b e r ic h te t  w o rd e n ; d e r  B e r ic h t s tü tz te  
s ich  je d o c h  a u f  s e h r  k u rz e  A u s fü h ru n g e n , a n  H a n d  d e re n  
e in e  e in g eh en d e re  B e s p re c h u n g  d e r  V ersu ch e  u n d  eine 
B e u r te ilu n g  n ic h t  m ö g lic h  w a r. N u n m e h r  l ie g t  e in e  a u s ­
fü h r lic h e re  V e rö ffe n tlich u n g  v o n  C ly d e  E . W i l l i a m s ,  E d ­
w a rd  P . B a r r e t t  u n d  B e r n a r d  M . L a r s e n 2) ü b e r  d ie  V e r­

D S t. u . E . 45  (1925), S. 589.
2) T h e  p ro d u c t io n  o f S p o n g e  I ro n . R e p o r ts  of 

In v e s tig a tio n s .  D e p a r tm e n t  o f th e  In te r io r ,  B u re a u  of 
M ines. S e ria l 2656 (1 9 2 4 ); a ls  H a n d s c h r if t  g e d ru c k t.
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su ch e  u n d  d e re n  F o r ts e tz u n g  v o r , d ie  zu  seh r  b e a c h te n s ­
w e rte n  E rg eb n issen  g e fü h rt h ab en .

D ie  V ersu ch e  s in d  ü b e r  v ie r  J a h r e  h in w eg  d u rc h ­
g e fü h r t  w o rd en  zu  d em  Z w eck, E ise n sc h w a m m  zu m  
N ied ersch lag e n  v o n  K u p fe r  u n d  fe rn e r  z u r  U e b e rf iih ru n g  
in  E ise n  u n d  S ta h l z u  e rzeu g en . U e b e r  d e n  E isen sch w am m  
w ird  e in le ite n d  g e sag t, d a ß  e r  d a s  E rg eb n is  d e r  R e d u k tio n  
v o n  E isen erz  b e i 850 b is  900° d a rs te lle , o h n e  d a ß  S in te ­
ru n g  o d er S chm elzung  e in t r i t t ,  w o b e i d a s  re d u z ie r te  S tü c k  
seine u rsp rü n g lic h e  ä u ß e re  F o rm  b e ib e h ä lt, in fo lge  d e r  
e in g e tre te n e n  R e d u k t io n  jed o ch  s ta r k  p o rö s  w ird . A uf 
d iese  W eise b e s i tz t  d e r  E ise n sc h w a m m  eine  g ro ß e  O b e r­
f läch e , o x y d ie r t  in fo lgedessen  seh r  le ic h t u n d  h a t  e ine  
g erin g ere  spez ifische  D ic h te  a ls  d a s  u rsp rü n g lic h e  E is e n ­
o x y d . D e r E isen sch w am m  b e s i tz t  e ine  g ro ß e  ch em isch e  
R ea k tio n s fä h ig k e it.

I n  d e n  le tz te n  J a h r e n  s in d  v e rsch ied en e , d e n  n a c h ­
s te h e n d  zu  b eh an d e ln d e n  ä h n lic h e  V e rfa h re n  v o rg e sch lag en  
u n d  a u c h  te ilw eise  a u s g e fü h r t  w o rd e n , d ie  u n te r  U m ­
g eh u n g  des H o ch o fen s  R o h e ise n  o d e r  e in  M itte ld in g  
zw isch en  R o h e ise n  u n d  s c h m ie d b a re m  E isen , e ine  A r t  
H a lb s ta h l,  o d e r u n m it te lb a r  sch m ied b a re s  E ise n  o d e r 
e n d lic h  E ise n sc h w a m m  h e rz u s te lle n  b e ab s ic h tig e n . D iese 
V e rfa h re n  — es seien  n a tu rg e m ä ß  au s  d e r  g ro ß e n  Z a h l d e r 
V orsch läge  n u r  d ie  te c h n isc h  v e rn ü n ftig e n  b e rü c k s ic h ­
t i g t  — h a b e n  g eg en ü b e r d e m  H o c h o fen  d e n  g em e in sam en  
V o rte il, d a ß  sie d ie  V e rw en d u n g  v o n  m in d e rw e rtig e r K o h le  
z u la ssen . W ir ts c h a f tlic h  g esp ro ch en  is t  d ie se r V o rte il, 
n u r  fü r  s ich  b e h a n d e lt, sch o n  in  K o h le g eb ie te n  b e trä c h tlic h , 
w o H ü tte n k o k s  m in d es ten s  d o p p e lt sov iel k o s te t  w ie  d ie  
m in d e rw e rtig e , fü r  e in  d e ra r tig e s  V e rfah ren  in  B e tra c h t 
ko m m en d e  K o h le ; in  k o h le a rm e n  G egenden  i s t  d ieser 
V o rte il e n tsp re c h e n d  g rö ß e r. In sb e so n d e re  lie g t d o r t  e in  
A nre iz  z u r  P rü fu n g  d e ra r t ig e r  V e rfa h re n  v o r , wo K oh le  
f e h l t ,  W as s e rk rä fte  a b e r  in  g en ü g en d e r M enge v o rh a n d e n  
s in d ; d o r t  b e s te h t  a n  s ich  d ie  M öglichkeit, d a s  a u f  d iese 
W eise gew onnene  Z w ischenerzeugn is m i t  H ilfe  des  e le k ­
tr is c h e n  S tro m s  in  sch m ied b a re s  E ise n  ü b e rz u fü h re n .

Z u m  b e sse ren  V e rs tä n d n is  d e r  n a c h s te h e n d  b e sc h rie ­
ben en  V orgänge  sei k u rz  d ie  th e o re tisc h e  U n te rla g e  fü r  
d ie  R e d u k tio n  v o n  E isen o x y d e n  zu sam m en g e faß t. J e d e  
E ise n -S a u e rs to ff-V erb in d u n g  h a t  e in en  b e s tim m te n  S a u e r­
s to ffd ru ck , dessen  H ö h e  u n te r  s o n s t  g le ichen  V e rh ä lt­
n issen  in  d e r  R eihen fo lge  d e r  n a c h s te h e n d  a n g e fü h rte n  
O xyde  a b n im m t:  E ise n o x y d , E ise n o x y d u lo x y d , E isen- 
o x v d u l. W ä h re n d  beisp ielsw eise  bei S ilb e ro x y d  d e r  S auer- 
s to ffd ru ck  sch o n  b e i e tw a  200 b is 300° g rö ß e r  i s t  a ls  d e r ­
jen ige  d e r  A tm o sp h ä re  u n d  S ilb ero x y d  a lso  a lle in  sch o n  
d u rc h  E rh itz u n g  a u f  d iese  T e m p e ra tu r  re d u z ie r t  w ird , is t  
bei d e n  E ise n o x y d e n  d e r  S au e rs to ffd ru ck  u n te rh a lb  des 
S c h m e lzp u n k tes  d ie se r O xyde  w esen tlich  n ied rig e r a ls 

■derjenige d e r  A tm o sp h ä re . D ie  R e d u k tio n  k a n n  d esh a lb  
n ic h t  a lle in  d u rc h  E rh itz e n  d u rc h g e fü h r t w e rd e n ; es m u ß  
v ie lm e h r n o ch  e in  K ö rp e r  v e rw e n d e t w erden , d e r  d en  
S au e rs to ffd ru ck  v e rm in d e rt.

D a  d ie  h ö h e ren  O xyde  des E isens  bei d e r  R e d u k tio n  
d ie  O x y d u ls tu fe  d u rc h lau fen , s in d  fü r  d ie  B e tra c h tu n g  
d e r  R e d u k tio n sv o rg än g e  d ie jen ig en  b eso n d ers  b e a c h te n s ­
w e rt, d ie  s ich  bei d e r  R e d u k t io n  des  O x y d u ls  absp ie len . 
K o h le n d io x y d  h a t  e in en  h ö h e re n  S a u e rs to ffd ru c k  als 
E ise n o x y d u l u n d  w irk t  d esh a lb  o x y d ie re n d  a u f  dieses 
e in ; K o h le n m o n o x y d  h a t  e in e n  n ied rig e ren  S au ers to ff- 
d ru c k  u n d  w irk t  d e sh a lb  red u z ie re n d . B ei d ie se n  O xy- 
d a tio n s -  bzw . R ed u k tio n sv o rg ä n g e n  v e rs c h ie b t s ich  das  
M en g en v e rh ä ltn is  zw isch en  K o h le n d io x y d  u n d  K o h le n ­
o x y d  so lange , b is G leichgew ich t b e s te h t. D ie  V orgänge  
s e lb s t s in d  d u rc h  fo lgende  G le ichung  g e k e n n z e ic h n e t: 

F eO  +  CO ^  F e  +  C 0 2.
D ie  G le ichgew ich ts lage  is t  d u rc h  d ie  K u rv e  E is e n ­

o x y d u l-E isen  in  A b b . I 1) g ek en n z e ich n et.
V ersu ch e  ze ig ten , d a ß  in  e in e r a u f  e tw a  1000° er- 

h i tz te n  M ischun g  v o n  K o h le n sto ff u n d  E ise n o x y d  d ie  R e-

1) N a c h  d em  B e r ic h t v o n  E . D . E a s t m a n :  G le ic h ­
g e w ich te  in  d e n  S y s te m e n  E ise n -K o h le n s to ff -S a u e rs to ff  
u n d  E ise n  - W as s e rs to ff  - S a u e rs to ff  sow ie  d ie  fre ie n  
E n e rg ie n  d e r  E ise n  - S a u e rs to ff  - V e rb in d u n g e n . J  A m  
C hem . Soc. 44  (1922), S. 9 75 /98 .

d u k t io n  w e sen tlich  la n g sa m e r  v o r  s ich  g in g , w en n  sich die 
M isch u n g  in  e in e m  h o h e n  V a k u u m  b e fa n d , a ls  w enn  die 
R e a k t io n  u n te r  A tm o s p h ä re n d ru c k  d u rc h g e fü h r t  w urde. 
H ie ra u s  g e h t h e rv o r , d a ß  d ie  G a sp h a se  d ie  H a u p tro lle  
b e i d e r  R e a k t io n  s p ie lt .  I n  G e g e n w a rt v o n  S au e rs to ff w ird  
e in  T e il des  K o h le n s to f fs  z u  K o h le n o x y d  v e rb ren n en , 
w o d u rc h  e in e  E rn ie d r ig u n g  des  S a u e rs to ffd ru c k s  e in tr i t t ,  
w e lch e r V o rg an g  e ine  D is so z ia tio n  des  E ise n o x y d s  herbe i­
f ü h r t  m i t  d e m  B es tre b e n , d e n  S a u e rs to ffd ru c k  w ied er auf 
d ie jen ig e  H ö h e  zu  b rin g e n , d ie  d e m  G le ich g ew ich t e n t­
s p r ic h t.  D u rc h  w e ite re  B in d u n g  d ie se s  n e u  en ts tan d e n e n  
S a u e rs to ffs  a n  K o h le n s to ff  o d e r  K o h le n o x y d  t r i t t  w ieder 
e in  U n te rd rü c k  a n  S a u e rs to ff  e in ;  d a s  O x y d  g ib t  e rn eu t 
S a u e rs to ff  a b  u n d  so fo r t ,  b is  d ie  R e d u k t io n  b e en d e t bzw. 
e in  G le ic h g ew ic h tsz u s ta n d  e rz ie lt  is t .

D ie  K u rv e  b  k e n n z e ic h n e t d a s  G le ich g ew ich t zw ischen 
K o h le n s to ff  u n d  K o h le n d io x y d  e in e rse its  u n d  K o h len o x y d  
a n d e rse its 1). D as  F e ld  a  u m f a ß t  d ie  B ed in g u n g en , d ie  fü r 
d ie  R e d u k t io n  v o n  E ise n e rz en  d u rc h  K o h le n s to ff  e rfo rd er­
lich  s in d . D ie  n ie d rig s te  T e m p e ra tu r ,  b e i d e r  p rak tisch  
n o c h  e ine  R e d u k tio n  v o r  s ich  g e h t, l ie g t  be i e tw a  850°.

Abbildung 1. Qieichgewichtsschaubild für d as System 
Kohlenstoff-Sauerstoff-Eisen (nach E. D. E a stm a n ).

D ie V e rfasse r fü h re n  a n , d a ß  a n  u n d  fü r  s ich  d ie  Ver­
w e n d u n g  v o n  K o h le n o x y d  a ls  R e d u k t io n s m it te l  gegenüber 
fe s tem  K o h le n s to ff  d e n  V o rte il h a b e , d a ß  d ie  R eduk tion  
f rü h e r  e in se tze , u n d  d a ß  fe rn e r  d e r  R ed u k tio n sv o rg an g  
ge rin g e re  W ä rm e  v e rb ra u c h e  b zw . s o g a r  W ärm e  liefere, 
k o m m e n  je d o c h  t ro tz d e m  z u  d e m  E rg eb n is , d a ß  fü r  den 
p ra k tis c h e n  B e tr ie b  d ie  V e rw en d u n g  v o n  K ohlenstoff 
z u r  D u rc h fü h ru n g  d e r  R e d u k t io n  z w eck m äß ig e r sei. Die 
G rü n d e , d ie  zu  d ie se r S ch lu ß fo lg e ru n g  g e fü h r t  haben, 
s in d  d ie  fo lg en d en :

1. D ie  E rz e u g u n g  g rö ß e re r  M en g en  v o n  K o h le n o x y d  aus 
b illigem  B re n n s to f f  i s t  n o c h  n ic h t  g e n ü g en d  gelöst.

2. E in e  g ro ß e  L e is tu n g s fä h ig k e it  e in e r  R ed u k tio n s ­
an lag e  e r fo rd e r t ,  d a ß  a lle  T e ile  d e r  E isenerzbe­
sch ic k u n g  v o n  g ro ß e n  M en g en  des  reduz ie renden  
G ases u m flo ssen  w e rd e n  m ü sse n , u n d  d a ß  e ine  T em ­
p e r a tu r  v o n  e tw a  900  b is  1000° v o rh a n d e n  sein  m uß. 
U m  e in e n  h o h e n  W irk u n g s g ra d  zu  e rz ie len , m u ß  das 
G as so  v o lls tä n d ig  w ie  m ö g lich  a u s g e n u tz t  werden. 
D iese  B ed in g u n g en  k ö n n e n  b e i G ro ß a n la g en  n ich t 
e r fü ll t  w erd en .

3. D ie  G e sc h w in d ig k e it, m i t  d e r  d ie  R e d u k t io n  v o r sich 
g e h t, n im m t s e h r  sch n e ll m i t  s te ig e n d e r S tückgröße 
des  E rze s  a b . A n d e rse its  f in d e t  d a s  G as  beim  Durch-

l ) T . F . E . R h e a d  a n d  R . V . W h e e l e r :  D er
E in f lu ß  d e r  T e m p e r a tu r  a u f  d a s  G le ichgew ich t 
^  CO ^  C O , -f- C. T ra n s . C hem . Soc., L ondon , 79 
11910), S. 2181.
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A b b ild u n g  2 . B a u m a n n -A b d ru c k  a u f  P a p ie r .
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Abbildung 3. Baumann-Abdruek auf Film. Abbildung 4. Baumann-Abdruek auf Papier.
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A b b ild u n g  5. K o m b in ie r te  P r im ä r-  u n d  S e k u n d ä rä tz u n g .

A b b ild u n g  6 . V e rg rö ß e r te r  B a u m a n n -A b d ru c k .
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Abbildung 7. Schlackeneinschlüsse.
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d rin g en  d e r  B esc h ic k u n g  u m  so  g rö ß e re n  W id e rs ta n d , 
je  g e rin g e r d ie  S tü c k g rö ß e  des  E rze s  ist.

G anz a llg em ein  is t  zu  d ie se r B e g rü n d u n g  zu  sagen , 
d a ß  sie in  v e rsc h ie d e n e n  P u n k te n  n ic h t  s t ic h h a lt ig  ° is t.  
Die S ch affu n g  g rö ß e re r  M en g en  re d u z ie re n d e n  G ases w äre  
auch  im  G ro ß b e tr ie b e  n ic h t  n ö tig , so fe rn  d a s  G as e in em  
K re is lau f u n te rw o rfe n  w ird , b e i d e m  d a s  G as, n a c h d e m  
es d u rc h  d ie  R e d u k t io n s a rb e i t  a b g e k ü h l t  u n d  te ilw eise  
o x y d ie r t w o rd e n  is t ,  re g e n e r ie r t  u n d  e n tsp re c h e n d  e rh i tz t  
w ird. D ie  R e a k tio n s g e sc h w in d ig k e it n im m t m it  z u ­
n eh m en d er S tü c k g rö ß e , a u c h  b e i V e rw en d u n g  v o n  fe s tem  
K ohlensto ff, a b , z u m a l d a  a u c h  in  d ie sem  F a l l  im  w e se n t­
lichen  n ic h t  d e r  K o h le n s to f f  u n m it te lb a r ,  so n d e rn  n u r  
du rch  V e rm ittlu n g  des  K o h le n o x y d s  d ie  R e d u k t io n  b e w irk t.

Z u n ä c h s t  "wurden e in e  R e ih e  v o n  V o rv e rsu c h e n  d u rc h ­
ge fü h rt, u m  ü b e r  d ie  V o rg ä n g e  u n te r r i c h te t  zu  w erd en ,

WS&Hruoto/ W&Harbori/ndufn 
A bbildung 2. L ä n g ssch n itt  durch e in en  e lek tr isch en  M uffelofen .

die  fü r d ie  H a u p tv e rsu c h e  v o n  B e d e u tu n g  s in d . D ie 
e rs ten  V ersuche  w u rd e n  d u rc h  E r h i tz e n  v o n  100 b is  200 g 
E rz-K oh le-G em isch  in  g esc h lo ssen e n  T ieg e ln  d u rc h g e fü h r t .  
Bei e in e r M u ffe lte m p e ra tu r  v o n  880°, bei d e r  d ie  T e m p e ­
ra tu r  des T ieg e lin h a lts  e tw a s  n ie d rig e r  gew esen  se in  w ird , 
w urde p ra k tis c h  n o c h  k e in e  R e d u k t io n  des  E ise n o x y d s  
erz ie lt. D u rc h  E rh ö h u n g  d e r  M u ffe lte m p e ra tu r  a u f  ü b e r  
950° w u rd e  d a s  E is e n o x y d  z u  90 b is  95 %  in  e tw a  1 bis 
1%  s t  re d u z ie r t.  E in e  g rö ß e re  R e ih e  v o n  V e rsu c h en  ze ig te , 
d a ß  z u r E r re ic h u n g  e in e r  v o lls tä n d ig e n  R e d u k t io n  m in ­
d esten s  25 %  K o h le , b e zo g en  a u f  d e n  E rz e in s a tz ,  e r fo rd e r­
lich  w a re n ; je  n a c h  d e r  A r t  d e r  E ise n o x y d e  w ird  d ie se r 
M indestsatz  25 b is  35 %  b e tra g e n . E in e  A e n d e ru n g  d e r 
S tü ck g rö ß e  des E rze s  u n d  d e r  K o h le  h a t te  e in e n  g e rin g en  
E in fluß  a u f  d a s  E rg eb n is , so lan g e  d ie  S tü c k g rö ß e  e tw a  
5 m m  n ic h t  ü b e rs tie g . M it 
w eiter w a ch se n d er S tü c k -  7000 
große n a h m  d ie  R e d u k t io n s ­
g e sch w in d ig k e it a b .

D a ra u fh in  w u rd e  e in e  g a s ­
ge feu erte  M uffel fü r  d ie  V e r­
suche b e n u tz t ,  d ie  te ilw e ise  
m i t  d e r B esc h ic k u n g  im  G e­
sam tg ew ich t v o n  1,5 b is  5 k g  
ge fü llt w u rd e ; a u f  e tw a  
100 T eile  E rz  w u rd e n  e tw a  

4 0  Teile K o h le  z u g eg eb e n .
Bei d iese r A rb e itsw e ise  k o n n te  
bei e in e r B esc h ic k u n g sm e n g e  
von  4 b is  5 k g  u n d  e in e r  V e r­
su ch s te m p e ra tu r  v o n  950  b is 
1000° e ine  v o lls tä n d ig e  R e ­
d u k tio n  e r s t  n a c h  4  b is  5  s t  e rz ie lt  w e rd e n . D ie se r b e t r ä c h t ­
lich h ö h e re  Z e itb e d a rf  g e g e n ü b e r  d e n  T ieg e lv e rsu ch e n  is t  
du rch  d a s  g e rin g e  W ärm e le itv e rm ö g e n  d e r  B esc h ic k u n g  b e ­
d ing t. D ie  S c h ic h td ic k e  b e tru g  e tw a  2 ,5  c m ; d ie  B esch ik - 
k u n g  w u rd e  w ä h re n d  d e s  V e rsu c h s  in  R u h e  b e lassen . B ei 
E rh ö h u n g  d e r T e m p e ra tu r  d e r  M u ffe lw a n d u n g en  a u f  m e h r 
als 1000° t r a t  e in  te ilw e ises  Z u sa m m e n sc h m e lz e n  d e r 
M uffe lw andung  m i t  d e m  E rz  d e r  B e s c h ic k u n g  e in .

U m  d ie  V e rh ä ltn is se  d e s  W ä rm e d u rc h g a n g s  be i e in e r  
noch g rö ß e re n  B e sc h ic k u n g sm e n g e  zu  k lä re n , w u rd e n  
so d an n  V e rsu c h e  in  e in e r  w a g e re c h te n  R e to r te  e in es  G a s ­
w erkes d u rc h  g e fü h rt, d ie  e in e  B esc h ic k u n g sm e n g e  v o n  
e tw a  250 b is 350 k g  a u fn a h m . U n te r  s o n s t  g le ich en  V e r­
h ä ltn is se n  w u rd e  e r s t  n a c h  e tw a  9 s t  e in e  R e d u k t io n  v o n

e tw a  50 %  d e r  g e sa m te n  O x y d e  e rre ic h t, w obei d ie  T e m ­
p e ra tu r  a u ß e rh a lb  d e r  R e to r te  a u f  e tw a  1100° g e h a l te n  
w u rd e .

U m  d ie  V o rg än g e  im  e in z e ln en  b e sse r v e rfo lg en  zu  
k ö n n e n , w u rd e  e in e  e le k tr is c h  b e h e iz te  K a rb o ru n d u m - 
m uffel, w ie  sie  in  A b b . 2 d a rg e s te ll t  is t ,  g e b a u t .  D ie  M uffel 
s e lb s t b e s te h t,  w ie  a u s  d e r  A b b ild u n g  h e rv o rg e h t, aus  
K a rb o ru n d u m  u n d  is t  m i t  A u sn a h m e  d e r  S tirn f lä c h e n  
v o n  e in e r  7 ,5  cm  d ick e n  K ry p to ls c h ic h t a ls W id e rs ta n d s ­
m it te l  u m g e b en . D e r ü b rig e  T eil des O fens i s t  im  w e se n t­
lic h en  a u s  fe u e rfe s ten  S te in e n  a u fg e m a u e r t. D e r  e le k ­
tr isc h e  S tro m  w ird  a n  d e n  S e iten  d u rc h  v ie r  G ra p h i t­
e le k tro d e n  a ls  Z w e ip h asen s tro m  zu g e fü h rt. D ie  M uffel 
b e s itz t  in n e n  e ine  L än g e  v o n  86 cm , e ine  B re ite  v o n  
38 cm  u n d  eine H ö h e  v o n  25 cm  bei e inem  F ü llu n g sg e w ic h t 
e n tsp re c h e n d  d e n  in  A b b . 2 h in s ic h tlic h  d e r  F ü llu n g  ge­
m a c h te n  A n g a b en  v o n  e tw a  60 k g . I n  d e r  O fe n tü r  b e ­
f in d e t  s ich  e ine  o b e re  O effnung  fü r  d a s  E n tw e ic h e n  d e r 
G ase, e ine  m itt le r e  z u r  E in fü h ru n g  e ines P y ro m e te rs  u n d  
e ine  u n te re  O effn u n g , u m  d ie  B esch ick u n g  zu g än g lich  zu  
m a ch en . B ei e in e r  e r s te n  V e rsu c h sre ih e  "wurde d ie  B e ­
sch ick u n g  in  R u h e  be lassen , w o b e i n a c h  10- b is 1 2 s tü n d ig e r 
E rh itz u n g  d ie  R e d u k t io n  im m e r n o c h  u n v o lls tä n d ig  w a r.

A b b . 3 g ib t  fü r  d e n  o b e re n  u n d  m it t le r e n  T e il d e r B e ­
sch ic k u n g  je  e in e  T e m p e ra tu r-Z e it-K u rv e  b e i e in em  
M isc h u n g sv e rh ä ltn is  v o n  100 T e ilen  E rz  u n d  40  T e ilen  
K o h le . D ie  o b e re n  B esc h ic k u n g ssch ich te n  h a b e n  b e re its  
n a c h  e tw a  2 s t  e ine  T e m p e ra tu r  v o n  e tw a  800° a n g e ­
n o m m e n , d ie  in  d e n  n a c h fo lg e n d en  S tu n d e n  n u r  la n g sa m  
w e ite r  b is  a u f  e tw a  840° a n s te ig t ,  w ä h re n d  d ie  E rh itz u n g  
in  d e n  m itt le r e n  S c h ic h te n  v ie l la n g sa m e r v o r  s ich  g e h t. 
E r s t  n a c h  e tw a  2 s t  i s t  in  d ie sen  e ine  T e m p e ra tu r  v o n  e tw a  
200° e rre ic h t, d ie  in  d e r  d a ra u f  fo lg e n d en  S tu n d e  b is  a u f  
e tw a  250° a n s te ig t, u n d  w ä ch s t e r s t  v o n  d ie sem  Z e i tp u n k t  
a n  v e rh ä ltn is m ä ß ig  ra s c h  a n .

B ei e in e r  
w e ite re n  V e r­

su ch sre ih e  
w u rd e  d ie  B e ­
sch ic k u n g w ä h ­
re n d  d e s  V e r­
su ch s  a lle  10 
b is  15 m in  
m it  H ilfe  e in e r 
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A b b ild u n g  3. Z eit-T em p era tu r-K u rv en  für  
O berfläch e u n d  M itte  der B esch ick u n g .

Zeit in s t ab Beginn der Versuche
A b b ild u n g  4 . Z e it-B e d u k tio n s-K u r v e n  für ver­

sch ied en e  T em peratu ren .

Ö ffnung h in d u rc h g e fü h r t  w u rd e , u m g e rü h r t .  U n te r  d ie se n  
B e d in g u n g e n  k o n n te  e in e  T e m p e ra tu r  v o n  900  b is  1025° 
d u rc h  d ie  g an ze  B esch ic k u n g  h in d u rc h  e rz ie lt  u n d  p r a k ­
tis c h  d a s  g e sa m te  E ise n o x y d  in  e tw a  3 s t ,  n a c h d e m  d ie  
B esc h ic k u n g  e in m a l a u f  d ie  R e d u k t io n s te m p e ra tu r  e r h i tz t  
w a r, r e d u z ie r t  w e rd e n . D ie  A u fh e iz u n g  d a u e r te  e tw a  
2  b is  3 s t .

A b b . 4 g i b t  e in  B ild  d e s  U m fa n g es  d e r  R e d u k t io n  d e r  
E ise n o x y d e  fü r  d re i  V e rsu ch sre ih en , d ie  u n te r  s o n s t 
g le ich en  B e d in g u n g en  m i t  je  e in e r  v e rsc h ie d e n e n  T e m p e ­
r a tu r  d u rc h g e fü h r t  w o rd e n  s in d . D ie  K u rv e n  zeigen, 
d a ß  b is  850° d ie  R e d u k t io n  s e h r  la n g sa m  v e r lä u f t ,  u n d  
d a ß  v o n  850  b is  900° e in  g an z  a u ß e ro rd e n tl ic h e r  Z u w ach s  
in  d e r  R e a k tio n s g e sc h w in d ig k e it e in t r i t t .  D ie  V e rfasse r
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z ieh en  au s  d e n  E rg eb n issen  d ie se r u n d  v e rsch ied e n e r 
a n d e re r  V ersuche  d en  S ch luß , d a ß  d ie  u n te re  G renze  fü r  
e ine  schne ll v o r  s ich  geh en d e  R e d u k tio n  in  e in e r M ischung  
v o n  E isen e rz  u n d  fe s tem  K o h le n s to ff  p ra k tis c h  b e i e tw a  
875° lieg t. D ie  R ed u k tio n sg esch w in d ig k e it w ä ch s t m it  
zu n eh m en d e r T e m p e ra tu r , k a n n  ab e r , so fe rn  e ine  S in te ­
ru n g  n ic h t  g e w ü n sc h t w ird , n ic h t  ü b e r  1025° e rh ö h t 
w erden .

U m  d ie  E rfa h ru n g e n  n a c h  M ög lich k eit zu  v e rv o ll­
s tän d ig en , w u rd e n  a u ch  V ersu ch e  in  v o n  a u ß e n  b e h e iz te n  
T ro m m e ln  d u rc h g e fü h rt. E s  zeig te  s ich  d a b e i, d a ß  E ise n ­
tro m m eln  n u r  e ine  se h r  g eringe  L e b e n sd a u e r  aufw iesen , 
au s  w elchem  G ru n d e  V e rsu ch s tro m m eln  a u s  e in e r  b e ­
so n d eren , h itz e b es tä n d ig e re n  L eg ie ru n g  g e b a u t w u rd e n ; 
m i t  so lchen  T ro m m eln  d u rc h g e fü h rte  V ersu ch e  lie fe r te n  
zu fried en ste llen d e  E rgebn isse . D e ra rtig e  T ro m m e ln  h a b e n , 
a b gesehen  d av o n , d a ß  sie fü r  d ie  P ra x is  v ie l z u  k o stsp ie lig  
s in d , e ine  zu  ge ringe  L e is tu n g sfäh ig k e it, als d a ß  sie  fü r  
den  G ro ß b e tr ie b  b e n u tz t  w erd en  k ö n n te n .

A b bildung 5. Tem peraturku rven für E in zy lin d er-  
Zw eizylinder-O fen.

und

A us d e n  g e sa m te n  V o rv e rsu cb en  z ieh en  d ie  V erfasser 
d e n  Sch luß , d a ß  be i d e r R e d u k tio n  v o n  E rze n  d u rc h  fe s ten  
K o h le n s to ff  u n te r  A ussch luß  v o n  S in te ru n g  u n d  S ch m el­
zu n g  d ie  T e m p e ra tu r  fü r  p ra k tisc h e  Zw ecke in n e rh a lb  d e r 
G renzen  875 u n d  1025° liegen  soll, w obei s ich  d ie  T e m p e ­
r a tu r  v o n  950° a ls  d ie  zw eck m äß ig ste  e rw iesen  h a t .  D ie  
W ärm e le itfä h ig k e it d e ra r t ig e r  E rz-K o h le-M isch u n g en  is t  
s eh r gering . A uf G ru n d  des  U m stan d e s , d a ß  bei d e r  R e ­
d u k tio n  in  F ra g e  k o m m e n d e  R e a k tio n e n  s ta r k  e n d o ­
th e rm  s in d , m ü ssen  b e trä c h tlic h e  W ärm em en g en  d u rc h  d ie  
B esch ickung  h in d u rc h g e fü h rt w erden , so d a ß  in  e rs te r  
L in ie  d a ra u f  g e a c h te t w erd en  m u ß , d a ß  d ie  W ä rm e zu fu h r 
zu d e r  B esch ickung  in  m ög­
lic h s t zw eckm äß iger W eise 
v o r sich  g e h t. E in  in d ir e k t 
g eh e iz te r O fen k o m m t aus  
d iesem  G ru n d e  fü r  p ra k tisc h e  
Z w ecke n ic h t  in  F rag e .

N ach  A n sich t d e r  V e r­
fasse r i s t  fü r  d ie  E rzeu g u n g  
v o n  E ise n sch w am m  d e r  d i­
r e k t  g e feu erte  D reh o fen  a m  
b esten  gee ig n e t. U m  d ie  
V orgänge  in  d iesem  z u n äc h s t 
e in m a l in  ih ren  H a u p tr ic h t­
lin ie n  k en n en zu le rn en , w u rd e
e in  V e r s u c h s d r e h o f e n  g e b a u t, dessen  lic h te r  D u rc h ­
m esse r 48 cm , dessen  lic h te  L än g e  84 cm  b e tru g , u n d  d e r 
a u ß e rd e m  a n  je d e r  S tirn se ite  m it  e in e r O effnung  von  
20 cm  W eite  v e rseh en  w ar. D e r O fen w u rd e  d is k o n tin u ­
ie r lic h  b e tr ie b e n ; d ie  G esch w in d ig k e it b e tru g  3 bis 
4  U m d r ./m in , d a s  jew eilige  B esch ick u n g sg ew ich t 35 kg. 
Z u r  B ehe izung  d ie n te  e in  O elb renner. D ie  F la m m e  w urde , 
w ie  b e i D reh ö fe n  ü b lich , in  d e r L än g sach se  d u rc h  d e n  O fen 
h in d u rc h g e le ite t.

D ie  V ersuche  zeig ten , d a ß  be i 40 u n d  m eh r T e ilen  
K o h le  u n d  100 T eilen  E rz  d ie  F lam m en g ase  e in en  gew issen  
K o h le n o x y d g e h a lt a u f  weisen, d a ß  in n e rh a lb  d e r  B e ­
sch ic k u n g  s ta r k  red u z ie re n d e  V e rh ä ltn isse  he rrsch en , u n d  
d a ß  a u f  d iese  W eise  90  b is 1 0 0 %  d e r g e sa m te n  E isen o x y d e

re d u z ie r t  w e rd e n  k ö n n e n . D ie  G ase  ü b e r  d e r  B esch ickung  
b e saß e n  e in  V e rh ä ltn is  K o h le n o x y d  : K o h le n sä u re  zwi­
sch en  1 : 10 u n d  8 : 10, w iesen  a lso  d a s  B es tre b e n  auf, 
m e ta llisch es  E ise n  zu  o x y d ie re n , w ä h re n d  d ie  G ase in n e r­
h a lb  d e r  B esch ick u n g  s ta r k  re d u z ie re n d en  C h a ra k te r  bei 
e in em  V e rh ä ltn is  v o n  K o h le n o x y d  : K o h le n sä u re  zwischen 
3 : 1 u n d  12 : 1 ze ig ten . D iese  F e s ts te llu n g e n  s in d  fü r  die 
E is e n re d u k tio n  im  D re h o fe n  s e h r  b e m e rk e n sw e r t;  bei der 
E r ö r te ru n g  des  B a sse t-V e rfa h re n s1) i s t  d ie se m  verschie­
d e n tl ic h  d e r  V o rw u rf g e m a c h t w o rd e n , d a ß  bei oxyd ie ren ­
d e r  F la m m e  e ine  R e d u k t io n  n u r  u n v o lls tä n d ig  e in tre ten  
kö n n e , w ä h re n d  d ie  V e rh ä ltn is se  e b en  ta ts ä c h lic h  so 
liegen , d a ß  a u c h  b e i o x y d ie re n d e r  F la m m e  in  d e r Be­
sch ick u n g  se lb s t e ine  s ta r k  re d u z ie re n d e  N e ig u n g  herrschen 
k a n n .

D u rc h  d ie  geg en se itig e  B ew eg u n g  d e r  B esch ickungs­
te ile  in fo lge d e r  B ew egung  d e r  T ro m m e l w ird  d ie  W ärm e 
d e r  F la m m e n a a s e  v e rh ä ltn is m ä ß ig  ra s c h  a u f  d ie  gesam te 
B esch ick u n g  ü b e r tra g e n ;  d iese  z e ig te  b e re its  n a c h  15 bis 
20 m in  e ine  T e m p e ra tu r  v o n  900°. Z u r  E rz ie lu n g  einer 
R e d u k t io n  v o n  90 b is 100 %  d e r  E ise n o x y d e  zu  me­
ta llis ch e m  E ise n  w a r es e rfo rd e r lic h , d ie  B ehe izung  45 bis 
60 m in  a u f  900  b is  950° v o rz u n e h m e n . D ie  S tückgröße 
d e r B esch ick u n g ste ile  lag  u n te r  6 m m . S ta rk  backende 
K o h le n  k ö n n e n , w ie  v o ra u sz u se h en  w a r, n ic h t  verw endet 
w erd en , d a  sie  e in  Z u s a m m e n b ac k e n  u n d  -p ap p en  der Be­
sch ick u n g  v e ru rsa ch e n .

E s  i s t  n a tü r l ic h  zw eck m äß ig , d e n  D reh o fen  fü r  die 
R e d u k t io n  v o n  E ise n e rz  so z u  b a u e n , d a ß  s ich  die Be­
sch ick u n g  w ä h re n d  e in e r  m ö g lic h s t lan g en  Z e it in  den  für 
d ie  R e d u k t io n  g ü n s tig s te n  T e m p e ra tu rg e b ie te n  befindet. 
I n  A bb . 5  i s t  d ieses g ü n s tig s te  T e m p e ra tu rg e b ie t  fü r die 
E rze u g u n g  v o n  E ise n sc h w a m m  (vg l. o b ig e  A usführungen) 
d u rc h  d ie  b e i d e n  T e m p e ra tu rp u n k te n  875 u n d  1025° ge 
zogenen  W ag e re c h te n  b e g re n z t. D ie  K u rv e  a  g ib t den 
id e a len  T e m p e ra tu r  v e rla u f be i m ö g lich s t k u rz e r An­
h e iz u n g sd a u e r a n , w ä h re n d  n a c h  A n g ab e  d e r  Verfasser 
e in  D re h o fe n  v o n  ü b e ra ll  g le ich em  D u rch m esse r, wie er 
in  d e r  Z e m e n tin d u s tr ie  g e b ra u c h t  w ird , e in e n  T em p era tu r­
v e rla u f z e itig t, d e r  d u rc h  d ie  K u rv e  b  g ek en n ze ich n et ist. 
D e r  T e m p e ra tu rv e r la u f  in  d e m  d u rc h  A b b . 6 gekennzeich­
n e te n  D reh o fen  m i t  zw ei z y lin d ris c h e n  T e ilen  von  ver­
sch ied en e m  D u rc h m e sse r  so ll b e in a h e  m i t  d e r  K urve  a 
in  A b b . 5 ü b e re in s tim m e n . N a c h  e in e r  lä n g e re n  V ersuchs­
d a u e r  m i t  zwei n a c h  A b b . 6  g e b a u te n  O efen w urde ein 
g rö ß e re r  O fen  n a c h  A b b . 7 g e b a u t ,  d e r  e ine  N eigung  von
4,2  %  geg en  d ie  W ag e re c h te  a u fw e is t. D e r  O fen m acht 
2 U m d r ./m in . D ie  S tü c k g rö ß e  d e r  B esch ickung  liegt 
u n te r  4 ,5  m m ; sie w ird  in  d e r  ü b lic h e n  W eise am  oberen 
E n d e  in  d ie  T ro m m e l e in g e fü h r t  u n d  d u rc h lä u f t  in einer

A b bild u n g 6.

ß fe n n e /g i/n g  -  ¥¿21 °/o

D rehrohrofeu zur E rzeu gu n g  von  E isen sch w am m  (S c h n itt ) .

v e rh ä ltn is m ä ß ig  g e rin g e n  S c h ic h td ic k e  v o n  5  bis 8 cm  den 
z u r  V o rw ä rm u n g  d ie n e n d e n  6,7 m  la n g e n  T eil des D reh ­
ofens. D e r E in s a tz  d u rc h lä u f t  d ie se  T eile  in  15 b is 20 min, 
w ä h re n d  w e lch e r Z e it d ie  f lü c h tig e n  B es ta n d te ile  d e r K ohle 
u n d  d ie  F e u c h t ig k e i t  d e r  B esc h ic k u n g  a u sg e tr ie b e n  werden 
u n d  d iese  e in e  T e m p e ra tu r  v o n  u n g e fä h r  900° ann im m t. 
D ie  u n te r  d ie sen  V e rh ä ltn is s e n  e in tre te n d e  R ed u k tio n  
b e tr ä g t  zw isch en  3 u n d  5  % , b ezo g en  a u f  d ie  gesam ten 
E ise n o x y d e  d e r  B esc h ic k u n g . I n  d e m  w e ite re n  T e il der 
T ro m m el, in  d e m  d ie  e ig e n tlic h e  R e d u k t io n  z u r  D urch  
fü h ru n g  k o m m t, b e t r ä g t  d ie  S c h ic h td ic k e  33 b is 38 cm. 
D ie  B esc h ic k u n g  v e rw e ilt  w ä h re n d  e tw a  1 s t  in  diesem
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T rom m elte il bei e in e r  T e m p e ra tu r  v o n  900 b is 1000°, 
w ährend  w e lch e r Z e it d ie  R e d u k t io n  e rfo lg t.

D as R e d u k tio n se rz e u g n is  w ird  la u fe n d  d u rc h  ein 
in  A bb. 7 a n g e d e u te te s  R o h r  (7 ,6  em  (j)) a u s  e in e r  
fe u e rb e s tä n d ig e n  L e g ie ru n g  (T h e rm a llo y )  au s  d e m  O fen 
in  e in en  u n te r  d ie sem  b e fin d lic h en  K ü h lra u m  g e fü h rt, u n d  
zw ar d e ra r t ,  d a ß  je d e sm a l, w e n n  in fo lge  d e r  D re h u n g  d e r 
T rom m el d ieses R o h r  u n te r  d ie  B esc h ick u n g so b e rfläch e  
(in A bb . 7 d u rc h  e in e  p u n k tie r te  W ag e re c h te  a n g e d e u te t)  
zu liegen  k o m m t, e in  T e il d e r  re d u z ie r te n  B esch ick u n g  
in  dasse lbe  e in t r i t t  u n d  a u f  d iese  W eise  in  d e n  K ü h lra u m  
ge lang t. D ie  a u f  d ie se  W eise  je d e sm a l a b g e fü h r te  M enge 
an  re d u z ie r te m  E rz  b e t r ä g t  e tw a  1,8 k g . D iese  A r t  d e r 
E n tfe rn u n g  des E rze u g n is se s  a u s  d e m  O fen  so ll v o n  b e ­
sonderem  V o rte il se in  u n d  s ich  s e h r  g u t  b e w ä h r t  h a b e n . 
Im m erh in  is t  a n z u n e h m e n , d a ß  u n re d u z ie r te  S tü c k e , d ie  
aus d em  V o rw ä rm e ra u m  in  d e n  R e d u k t io n s r a u m  g e la n g en , 
in w en iger a ls  1 s t  s ich  z u  d e m  o b e re n  R o h r  h in  bew egen , 
w äh ren d  a n d e re  S tü c k e  w ie d e r  w e it  lä n g e r  in  d e m  R e ­
d u k tio n s ra u m  v erw e ilen  w e rd e n ; g an z  so  e x a k t ,  w ie d ie  
V erfasser a n g eb e n , w ird  sich  d ie  B esc h ic k u n g  jed en fa lls  
n ich t v e rh a lte n .

D e r O fen  w ird  m i t  O el b e fe u e r t;  d e r  O e lv e rb ra u ch  
b e trä g t e tw a  9 b is  11 1 je  s t .  D ie  O fen le istu n g  b e trä g t  
s tü n d lich  e tw a  350 b is  400  k g  B esch ic k u n g  b e i e in e r  A u s ­
beu te  v o n  e tw a  220 k g , e n tsp re c h e n d  e tw a  145 kg  K o n ­

z en tra t m it  80 %  F e  s tü n d lic h  bzw . e tw a  3,5 t  K o n z e n tr a t  
in  24 s t. In s g e s a m t w e rd e n  e tw a  90 b is  97 %  d e r  E is e n ­
oxyde re d u z ie r t .

D as  a b g e k ü h lte  E rz e u g n is  e n th ä l t  e ine  b e trä c h tl ic h e  
M enge a n  U e b e rsc h u ß k o h le  u n d  K o h le n asc h e , w e lche  B e ­
s tan d te ile  m i t  H ilfe  m a g n e tisc h e r  S c h e id u n g  a b g e t re n n t  
w erden. E s  h a t  s ich  a ls  z w ec k m ä ß ig  e rw ie sen , b e i d ie se n  
größeren  O fe n e in h e ite n  g e g en ü b e r  d e n  b ish e r  b e sc h rie b e ­
nen  V e rsu c h se in ric h tu n g e n  e in e n  b e trä c h t l ic h e re n  K o h le n ­
überschuß  zu  n e h m e n . B ei V e rw en d u n g  v o n  1 T e il K o h le  
auf 1 T eil H ä m a t i te r z  w u rd e n  d u rc h  d ie  m a g n e tisc h e  
Scheidung 25 %  K o h le  zu rü c k g e w o n n e n . B ei d iesem  
hohen  K o h le n ü b e rsc h u ß  k o n n te  d a s  O el o h n e  irg en d w elch e  
G efahr d e r  W ie d e ro x y d a tio n  d e s  re d u z ie r te n  E ise n s  v o ll­
s tän d ig  v e rb ra n n t  w e rd e n . A u ß e rd e m  v e r r in g e r t  e in  h o h e r 
K o h le n ü b ersch u ß  d ie  G e fa h r  des  S in te rn s , S cb m elzen s  
un d  A n b ack en s  d e r  B esc h ic k u n g  a n  d e r  O fen w an d u n g . 
A uf G ru n d  d e r  d u rc h g e fü h r te n  A rb e ite n  g la u b e n  d ie  V e r­
fasser, m i t  e in e r  M isch u n g  v o n  60 T e ile n  K o h le  a u f  100 
Teile E rz  a u sz u k o m m e n  u n d  be i d ie se r  A rb e itsw e ise  n o ch  
einen  gew issen  T e il d e r  K o h le  d u rc h  d ie  m a g n e tisc h e  
Scheidung z u rü c k zu g e w in n e n . L e id e r  i s t  ü b e r  d ie  Z u ­
sam m en se tzu n g  w e d e r  d e r  K o h le  n o c h  des  E rz e s  e tw as  
G enaueres a n g eg eb en , so  d a ß  z ah len m ä ß ig e  N a c h p r ü ­
fungen  n ic h t  m ö g lich  s in d .

D ie  v e rsch ie d e n e n  V e rsu ch e  g e b e n  m a n c h e  w e rtv o lle n  
A ufschlüsse  sow oh l h in s ic h tl ic h  d e r  V o rg ä n g e  be i d e r  R e ­
d u k tio n  v o n  E ise n e rz e n  im  D re h o fe n  im  a llg e m e in en  als  
au ch  h in s ic h tlic h  d e r  V e rm e id u n g  je g lic h e r S in te ru n g  u n d  
S chm elzung . D ie  w ir ts c h a f tl ic h e  S e ite  des V e rfa h re n s  
is t  n o ch  n ic h t  g e n ü g en d  g e k lä r t ,  u m  e in  en d g ü ltig e s  U rte il 
zuzu lassen .

D e r in  d ie se r W eise  b is h e r  e rz eu g te  E ise n sc h w a m m  
is t  im  w esen tlic h en  f ü r  c h e m isch e  Z w eck e  v e rw e n d e t

w o rd en . E r  w ird  s ich  a u c h  z u  s c h m ied b a re m  E ise n  w e i te r  
v e ra rb e ite n  la sse n : in w ie w eit d ies w ir ts c h a f tl ic h  m ö g lich  
w ä re , k a n n  a n  H a n d  d e r  v o rlieg en d en  A n g a b en  no  3h n ic h t 
e n d g ü ltig  e n tsc h ie d e n  w e rd e n ; in sb eso n d e re  w ird  d ie  
B e a n tw o rtu n g  d ie se r F ra g e n  im  w e se n tlic h e n  v o n  den. 
ö r tl ic h e n  V e rh ä ltn is se n  ab h än g e n . K e n n z e ic h n e n d  f ü r  
a lle  d iese  in  n e u e re r  Z e it a u f  e rn s th a f te r  G ru n d lag e  d u r c h - 
g e fü h r te n  V ersu ch e  z u r  R e d u k tio n  v o n  E ise n e rz e n  im  
D reh o fen  i s t  d a s  B es treb en , a n  S te lle  des te u re n  H o c h o fe n ­
k o k ses  e ine  billige, m in d e rw e rtig e  K o h le  zu  v e rw e n d e n . 
D iese r W eg  h a t  v o n  v o rn h e re in  e ine  gew isse A u ss ic h t a u f  
E rfo lg , in sb eso n d e re  fü r  so lche G egenden , w o  m in d e r­
w ertig e , billige K o h le , be isp ielsw eise  in  F o rm  v o n  K o k s ­
g rieß  a ls  A b fa lle rzeu g n is  v o n  G asw erk en , u n d  e b e n fa lls  
E rz e  z u r  V e rfü g u n g  s te h e n , w o jed o ch  H o c h o fe n k o k s  n u r  
s e h r  te u e r  e rh ä lt l ic h  is t .  R . D ü rre r-

Vergleich amerikanischer und europäischer Siem ens- 
Martin-Oefen.

J .  A r n o u l  d e  G r e y 1) s te l l t  d e n  in  A m e rik a  u n d  
E n g la n d  ü b lic h e n  S iem en s-M artin o fe n -B au , d en  e r  a ls  
an g elsäc h sisch en  b e ze ich n e t, d e m  des  F e s tla n d e s  ( F r a n k ­
re ic h , D e u tsc h la n d ) g eg en ü b er.

G e g en w ärtig  k a n n  m a n  d e n  ü b lic h e n  F a s su n g s ra u m  
bei k le in e n  W erk e n  m i t  25 t ,  b e i g ro ß en  m it  50 b is  100 t  
b e w er ten , w obei 50 t  d e m  M itte l in  E u ro p a  u n d  100 t  

d e m  in  A m e rik a  e n ts p r ic h t .  D ie  
L e is tu n g  sei bei 30- b is  4 0 -t-O efen  
v ie r  b is  fü n f  S ch m e lzu n g en  tä g lic h , 
a lso  e tw a  120 b is 50  t /T a g ,  b e i 
100- b is  5 0 -t-O efen  zw ei b is  d re i 
S ch m e lz u n g en  tä g l ic h ,  a lso  e tw a  
200 b is  150 t /T a g  be i f lü s s ig em  
E in s a tz  b is  zu v ie r  S ch m e lzu n g en .

E in  n e u e rb a u te s  französisches- 
S ta h lw e rk  m it  zw ei 5 0 -t-O efen  
(B a u a r t  S te in ) u n d  v ie r  s e lb s t tä t ig e n  
C h a p m an -G a se rz e u g e rn  v o n  3 m  
D u rc h m e sse r  le is te t  157 t /2 4  s t  (9 ,2  
m in / t )  b e i S c h ro tt -R o h e is e n -V e rfa h ­
re n  m i t  k a lte m  E in sa tz  u n d  e in em  
K o h le n v e rb ra u c h  v o n  2 1 5 k g / t  S ta h L  
Z u r V e rw en d u n g  k o m m t e ine  S a a r ­
k o h le  m it  3 4 ,5 %  flü c h tig e n  B e s ta n d ­

te ile n  u n d  5 b is 6 %  A sche. D e r  D u rc h sa tz  je  G a se rz e u g e r 
b e t r ä g t  b is zu  33,3 t /2 4  s t ,  w obe i d a s  e rz e u g te  G as  e in e n  
H e iz w e r t  v o n  1350 W E /m 3 b e s itz t.

D ie  w ese n tlic h e n  U n te rs c h ie d e  d e r  B a u a r t  lieg en  in  
d e r  au sg ie b ig e n  A n w en d u n g  d e r  W as s e rk ü h lu n g  u n d  d e r  
V e rw en d u n g  v o n  A b h itz e k e sse ln  b e i a m e rik a n isc h e n  
O efen . J e n e  s ic h e r t  d ie  F la m m e n fü h ra n g  u n d  d a m it  d e »  
g le ic h m äß ig en  O fengang , b e d in g t a b e r  w ese n tlic h e  V or- 
w ä rm u n g s -  u n d  F la m m e n te m p e ra tu rv e r lu s te .

I n  E u r o p a  f ü r c h te t  m a n  d ie  B e tr ie b ss tö ru n g e n , d ie  
d u rc h  u n re in e s  W asse r v e ru rs a c h t  w e rd e n  k ö n n e n , m a u e r t  
a u c h  d ic h te r  u n d  e rz ie lt  m i t  d e m  M ä rz -N ie m k o ff-B re n n e r  
o h n e  d ie  U n k o s te n  d e r  W a s s e rk ü h lu n g  d ie  g le ich en  V o r­
te ile  g e rin g e r  U n te rh a l tu n g  u n d  g u te r  V e rb re n n u n g .

D ie  A b h itz e k esse l e rg eb en  b e i d e r  h o h e n  A b g a s ­
te m p e r a tu r  a m e rik a n isc h e r  O efen , d ie  40 b is  5 0  %  K a m in ­
v e r lu s t  b e d eu te n , e in e  E r s p a rn is  v o n  30  b is  40  %  d e r  A b ­
h itz e  o d e r 20 %  d e r  G a sz u fu h r, a lso  e in e  H e b u n g  d e s  
W irk u n g s g ra d e s  v o n  16 b is  21  %  a u f  35 b is  50  % . M a n  
b ra u c h t  7 b is  8 m 2 H e iz flä ch e  je  t  E in s a tz ,  u m  d ie  A b g a s ­
te m p e r a tu r  v o n  700 a u f  300° im  K esse l u n d  250° im  V o r­
w ä rm e r  z u  se n k en . D ie  s tü n d lic h e  D a m p fle is tu n g  b e t r ä g t  
5 b is  6 k g /m 2 H e izflä ch e .

D ie  h o h e n  G asg e sc h w in d ig k e ite n  in  d e n  R a u c h  rö h re n  
(b is  zu  50 m m  (J)) b e d in g e n  e in e n  s ta r k e n  k ü n s tl ic h e n  
Z ug , d e r  e in e n  b e trä c h t l ic h e n  T e il d e s  W ä rm e g e w in n e s  
b in d e t.  G le ich w o h l w ä re  in  v ie le n  F ä l le n  a u c h  in  E u r o p a  
bei g e rin g e re n  A b g a s te m p e ra tu re n  u n d  e in e m  G e w in n  
v o n  10 %  d es  K o h le n v e rb ra u c h e s  d ie  A n la g e  e in es  A b­
h itz e k esse ls  n o c h  v o r te i lh a f t .

A n d e re  U n te rs c h ie d e  d e r  a m e rik a n isc h e n  u n d  e u ro ­
p ä isc h e n  O efen  lieg en  in  d e n  A b m e ssu n g e n  d e r  B re n n e r -

i) G 6iie  civ il 85 (1924), S. 426/30.
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r i k a n i s c h e n  u n d  f r a n z ö s i s c h e n  1 9 0 - t-O fe n s 1).

Bezeichnung Maß
amerika­
nischer-
Oefen

franzö­
sischer
Oefen

Bezeichnung Maß
amerika­
nischer
Oefen

franzö­
sischer
Oefen

S c h m elzen /2 4  s t  . . 3 3 G i t t e r w e r k :
3,5 6,0( S tu n d e n le is tu n g ) . ( t / s t ) (12,5) (12,5) H ö h e .............................. m

K o h le n  v e rb ra u c h . . k g / t 210 210 L ä n g e  in  d e r  L u f t ­
9 ,5K o h le n  v e rb ra u c h . . k g /s t (2630) (2630) k a m m e r .................... m 9,0

( G ash e iz w ertzu fu h r) 106 W E /s t (13,2) (13,2) L ä n g e  in  d e r  G as­
9,5 9,0k a m m e r .................... m

O b e r o f e n : B re ite  in  d e r  L u f t ­
A b s ta n d  von  K o p f

13
k a m m e r .................... m 3,3 3,6

zu  K o p f . . . . m 12 B re ite  in  d e r  G a s ­
L än g e  in  S c h a ffp la t­

12
k a m m e r .................... m 2,4 2,4

te n h ö h e  . . . . m 11 F re ie r  Q u e rs c h n it t  . % 56 56
B r e i t e ......................... m 4,35 4,6 F re ie r  Q u e rsc h n it t
(H e rd fläch e ) . . . (m 2) (48) (55) i. d . L u f tk a m m e r m 2 17,5 18,2
(H e rd f lä c h e n le is tg .) . (k g /m 2/s t) (260) (227) F re ie r  Q u e rsc h n itt

B r e n n e r : i. d . G ask am m er m 2 12,7 12,1

G e sa m te r  L u f tq u e r ­
s c h n i t t  .................... m 2 1,8 1,05

F re ie r  Q u e rsc h n itt  je 
t  K o h le /s t  . . . m 2/ t / s t 11,5 11,5

G e sa m tra u m in h a lt
G e sa m te r G a sq u e r­

s c h n i t t  ....................
(S u m m e v o n  G as- u.

L u f tq u e rs c h n it t)  . 
(S u m m e  je  t  S tu n ­

d e n le is tu n g ) . . . 
(S u m m e je  106 W E  

H e izw e rt zu fu h r /s t) 
L u f tg e sc h w in d ig ­

k e it,  he iß  . . . .

m 2 

m 2 

(m 2/ t / s t )  

(m 2/106W E /s t)  

in /sek

0,5

2,3

(0,184)

(0,174)

11,5

0,7

1,75

(0,176)

(0,167)

19,5

e in e r S e ite  . . . 
G e sa m tra u m in h a lt  

e in e r S e ite  je  t  . 
( G e sa m tra u m in h a lt  

b e id e r  S e ite n  je  t  
S tu n d e n le is tu n g ) 

R a u m in h a l t  d e r  
D u rch g än g e  . . . 

(S te in g ew ic h t k g  je

m 3

m 3/ t

(m 3/ t / s t )

%

190

1,9

(30)

58

325

3,25

(50)

58

L u f tg e sc h w in d ig ­
k e it ,  (k a lt)  . . . 

G asg esch w in d ig k e it, 
h e i ß .........................

(m /sek )

m /sek

(2,0)

27,4

(3,5)

19,5

m 3 G itte rw e rk )  . 
( Ges.- G itte rg e w ic h t 

be id e r K a m m e rn  
je  t  S tu n d e n ­

(k g /m 3) (780) (780)

G asg esch w in d ig k e it, 
(k a lt)  .................... (m /sek ) (6) (4,3)

le is tu n g ) . . . .  
( G es.- G itte rg e w ic h t

( t / t / s t ) (23,4) (39)

in  k g  je  kg  K o h le /s t k g /k g /s t 52 89
K a n ä l e : ( Ges.- G itte rg e w ic h t

G e sa m t-L u ftq u e r­ b e id e r  K a m m e rn ,
s c h n i t t  .................... m 2 2,2 1,6 bezogen  a u f  H e iz ­

G esam t- G a sq u e r­ w e rtz u fu h r)  . . . t / 1 0 e W E /s t (22) (37)
s c h n i t t  .................... in 2 0,8 1,1 H eizfläch e  je  m 3 G it­

V e n t i l e :
te rw e rk  . . . .  

D esg l., bezogen  a u f
k g /m 2/m 3 13 13

Q u e rsc h n itt  d . L u f t- K o h l e .................... m 2/k g /s t 0 ,93 1,6
v e n t i l e s .................... m 2 1,0 1,44 Q u e rs c h n itt  des  A b ­

( Q u e rsc h n itt  d . G as-
m 2

g a sk a n a ls  d . L u f t ­
ven tile s) . . . . 1, 0 1,22 k a m m e r .................... m 2 2 1,5

G esch w in d ig k e it d e r Q u e rs c h n it t  des  A b ­
L u f t  (0°) . . . . (m /sek ) (3,6) (2,5) g a sk a n a ls  d . G a s ­

G esch w in d ig k e it des k a m m e r . . . . . m 2 2 1,5
G ases (0°) . . . (m /sek ) (3,0) (2,07)

B a d t i e f e : 1) D ie  e in g e k la m m e r te n  W e r te  s in d  z u m  Vergleich
in  H e rd m itte  . . . m m 600 500 m it  d e n  T a fe ln  14 b is  18 (vg l. S t.  u . E . 45  [19251. S. 4S9ff.)
a m  S tich lo ch  . . . m m 750 650 h in zu g e fü g t.

köpfe , V en tile , K a n ä le , d e r  B ad tie fe  u n d  des G it te r ­
w erkes. D u rch  d e n  gerin g en  A b s tan d  d e r  a u fs te ig en d en  
S c h ä ch te  v o m  A rb e its ra u m  w erd en  G as- u n d  L u ftzü g e  
s e h r  k u rz . A ls Eolge zeig te  s ich  e ine ra sch e  S tö ru n g  d e r 
F la m m e n fü h ru n g  d u rc h  Z u rü ck b ren n e n  d e r  K öpfe . 
M an  m u ß te  zu r K o p fk ü h lu n g  m it  ih re n  V or- u n d  N a c h ­
te ile n  sc h re iten . D ie  schw ache  N e ig u n g  des G aszuges 
f ü h r t  t ro tz  s tä rk e re r  N eigung  des L u ftzu g es  w egen  d e r 
g e rin g e ren L u ftg esch w in d ig k e it zu  e in e r seh r gering  g e n e ig ten  
B ew e g u n g s ric h tu n g  des G as-L uft-G em isches . D ie F la m m e  
h a t  d a h e r  in  d e r  F ü h ru n g  geringe R eich w eite  u n d  g e h t ra sch  
a n  d a s  G ew ölbe. E s  w ird  a lso  z u r  E rz ie lu n g  des g le ichen  
W ärm e ü b erg an g s  e ine  höhere  F la m m e n te m p e ra tu r  n o t ­
w end ig .

D ie  je tz t  in  E u ro p a  v o rh e rrsch e n d e  G asfü h ru n g  in 
e in em  Z ug  f ü h r t  zu  G esch w in d ig k e iten , d ie  d a s  Zwei- 
b is D re ifac h e  d e r  L u ftg e sc h w in d ig k e it b e tra g en .

D ie  B re ite  des  L u f tq u e rsc h n it te s  is t  b e d in g t d u rc h  
d ie  U e b e rb ä u u n g  des G aszuges n a c h  b e id en  S e iten , u m

d e n  G a ss tro m  m ö g lic h s t e in z u h ü lle n ; t ro tz d e m  is t  bei de r 
v e rsch ied en e n  G e sc h w in d ig k e it d ie  M isc h u n g  schlecht, 
so d a ß  m it  m a n g e lh a f te r  V e rb re n n u n g  o d e r L u ftü b e rsc h u ß  
g e a rb e i te t  w e rd e n  m u ß .

D e r g ro ß e  L u f tq u e r s c h n i t t  i s t  in  A m e rik a  vo rn eh m ­
lich  d u rc h  d ie  n ie d rig e  B a u h ö h e  des  G itte rw e rk e s  u n d  die 
in fo lgedessen  g e rin g e  A u ftr ie b s h ö h e , fe rn e r  d u rc h  die 
g ro ß e n  G itte rw id e rs tä n d e  b e d in g t.  D e sh a lb  m u ß  m an  die 
W id e rs tä n d e  im  K o p f v e rr in g e rn , u m  d ie  n ö tig e  L u f t­
m enge  zu  e rh a lte n . G rö ß e re  A u s tr ittsg e sc h w in d ig k e ite n  
w ä ren  fü r  d ie  V e rb re n n u n g  v o n  V o rte il ,  v e rb ie te n  sich 
a b e r  sch o n  d u rc h  d ie  B e d in g u n g , d a ß  d ie  Z üge au ch  zu r 
R a u c h g a sa b fü h ru n g  d ie n e n . D ie  V e rsc h ie d e n h e it des Gas- 
u n d  L u f tq u e rs c h n it te s  f ü h r t  zu  e in e r  ung le ichm äß igen  
V e rte ilu n g  d e r  A b gase  a u f  d ie  K a m m e rn , w o d u rc h  der 
E in b a u  b e so n d e re r R eg e lsc h ieb e r n o tw e n d ig  u n d  die O fen­
b e d ie n u n g  u m s tä n d lic h  w ird .

D e r H ö h e  d e r  O fe n b ü h n e  u n d  d e s  G ru n d w asse rs tan d es  
w egen h a b e n  a m e rik a n isc h e  K a m m e rn  3,5 s t a t t  n o rm a j
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5 bis 5,5 m  G itte rw e rk s h ö h e . D a z u  is t  d e r  fre ie  D u rc h ­
g a n g sq u e rsc h n itt,  d e r  v o n  d e m  g e sa m te n  w a g erec h te n  
B a u q u e rs c h n itt  u n d  d e r  A r t  d e r  A u s g i t te ru n g  a b h ä n g t ,  
gering. E r  b e t r ä g t  35 b is  50 %  des  G e sa m tq u e rs c h n i tte s . 
C l e m e n t 1) f ü h r t  zw ei O efen  m i t  n u r  6 b is  7 d e m 2 B au - 
q u e rsch n it t  je  t  E in s a tz g e w ic h t fü r  d ie  G a sk a m m e rn  an , 
g egenüber n o rm a l 10 b is  12 d e m 2, a lso  2 b is  3 m 2 ( s t a t t  
4  bis 5 m 2) fü r  1 t  s tü n d l ic h  v e rb ra n n te  K o h le . E n t ­
sp rechend  g e rin g  is t  a u c h  d a s  S te in g e w ic h t.

Bei d e r  v e rw e n d e te n  A u s g i t te ru n g  n im m t d a s  M au e r­
w erk 30 b is  40  %  des  G e sa m t-K a m m e rra u m e s  e in . M an  
fin d e t fü r  e in  K a m m e rp a a r  n u r  1,5 b is 3 m 3 K a m m e r­
rau m  je  t  E in s a tz  fü r  100- b is  2 0 - t-0 e fe n  (z. B . 1,7 b is
2,2 m 3 bei d e r  C arneg ie  S te e l C o., 1,2 b is  1,4 m 3 be i O efen  
in  Süd-C hicago , 1,3 b is  1,7 m 3 fü r  en g lisch e  O efen  u n d  in  
F ran k re ich  3 ,5  b is  5 m 3).

D as S te in g e w ic h t b e lä u ft s ich  a u f  50 b is 60 kg  je  
kg s tü n d lic h  v e rs to c h te  K o h le  g e g en ü b e r  80 b is  100 kg 
in F ra n k re ic h . D a h e r  f in d e t  m a n  bei 59 k g  S te in g e w ic h t 
je kg  K o h le /s t  u n d  h a lb s tü n d ig e r  U m s te llz e it 150° 
T e m p e ra tu ra b fa ll.

E n tsp re c h e n d  g e rin g  is t  d ie  H e izf lä ch e . W äh ren d  
eu ro p ä isc h e  O efen  1,5 b is  1,7 m 2 je  k g  K o h le /s t  au fw e isen , 
haben  n a ch  C le m en t en g lisch e  O efen  n u r  0 ,5  b is  0 ,9  m 2. 
N ach  K i n n e y 2) i s t  m a n  b e i d e n  O efen  v o n  S ü d -C h icago  
von n u r  0 ,5  m 2 a u f  1 m 2 u n d  s p ä te r  a u f  1,15 m 2 ü b e r ­
gegangen. D ie  F o lg e n  d e r  g e rin g e n  A u s g i t te ru n g  s in d  d ie  
hohen A b g a s te m p e ra tu re n , d ie  z u r  A n lag e  v o n  A b h itz e ­
kesseln zw ingen .

A u ch  d ie  G a ssc h ä c h te  zw isch en  K a m m e r  u n d  B re n n e r  
sind zu  e n g ; b e i 5 0 -t-O efen  b e t r ä g t  d e r  Q u e rs c h n it t  
1 bis 1,3 d e m 2 je  t  E in s a tz  geg en  1,5 b is 1,8 d e m 2 bei 
eu ro p ä isch en  O efen . D ie  U m s te u e rv e n ti le  s in d  a u c h  u m  
20 bis 50 %  k le in e r, g e b en  a lso  e n tsp re c h e n d e  D ru c k ­
verluste . I m  G e g en sa tz  h ie rz u  s in d  d ie  L u f tk a n ä le  se h r  
w eit, n ä m lic h  3,3 d e m 2 je  t  geg en  2 ,4  d e m 2/ t  in  E u ro p a . 
B eispielsw eise h a t  m a n  n a c h  K in n e y  in  S ü d -C h icag o  bei 
einem  100-t-O fen  d en  Q u e rs c h n it t  v o n  2 ,27 a u f  3 ,53 d c m 2/ t  
ve rg rößert.

Z u m  V erg le ich  s in d  d ie  A b m e ssu n g e n  e in es  fra n z ö s i­
schen 100-t-O fens, d e r  bei d re i S c h m e lz u n g en  je  T a g  e in e n  
K o h le n v erb ra u ch  v o n  210  k g / t  S ta h l  h a t ,  d e n e n  eines 
am erik an isch en  O fens u n te r  A n n a h m e  g le ic h e r  L e is tu n g  
g e g en ü b erg este llt (Z a h le n ta fe l 1).

D ie  a llg e m ein en  F o lg e ru n g e n  s in d :
1. G eringe  L e is tu n g  v o n  n u r  zw ei S ch m e lzen  je  T ag , 

se lb st hei m it t le r e n  O efen. (D ie  v o n  C le m en t e rw ä h n te n  
Oefen v o n  50 b is  100 t  h a b e n  e in e  S c h m e lz u n g sd a u e r  v o n  
12 bis 14 s t.)

2. H o h e r  K o h le n v e rb ra u c h  v o n  260 b is  280  k g / t  
S tah l (d ie  C arneg ie  S te e l Co. b r a u c h t  272 k g  K o h le / t  S ta h l, 
in  Süd-C hicago  b ra u c h t  m a n  266  k g / t ,  g e g en ü b e r 210 b is 
230 kg  K o h le / t  S ta h l  be i fran z ö s isc h e n  O efen).

D u rch  d ie  K a m m e rn v e rg rö ß e ru n g  a lle in  k a n n  m a n  
keine B esserung  s c h a ffe n ; m a n  m u ß  a u c h  e ine  R e ih e  V e r­
ä n d eru n g en  a n  d e n  B re n n e r - , O fen-, V en til-  u n d  K a m m e r-  
A b m essungen  tre ffe n . Z u r  V e rb e sse ru n g  des  A u ftr ie b e s  
m üssen  d ie  K a m m e rn  h ö h e r  g e b a u t  w e rd e n ; m a n  e rh ä l t  
d a d u rc h  e in en  b e sse rn  D ru c k  im  B re n n e r , k a n n  a lso  d ie  
L u i tq u e rsc h n it te  v e re n g e rn  u n d  b r a u c h t  d e m  G ase  ke in e  
so g roße  G e sc h w in d ig k e it m e h r  zu  g eb en . In fo lg e  d e r  
h ö h eren  K a m m e rn  w ird  d ie  A b g a s te m p e ra tu r  n ie d r ig e r ; 
m a n  m u ß  a lso  d e n  K a m in  e rh ö h e n , u m  d e n  g le ic h en  Z ug  
zu e rh a lte n , u n d  d ie  V e n tilq u e rs c h n it te  v e rg rö ß e rn . D ie  
g rö ß eren  K a m m e rn  g e b en  e in e  h ö h e re  V o rw ä rm u n g  u n d  
d a m it e in  g rö ß e re s  W ä rm e n u tz g e fä lle , w o d u rc h  z u r  E r ­
zielung eines b e sse re n  T e m p e ra tu ra b fa lle s  e in e  V e rlä n g e ­
ru n g  des H e rd e s  b e d in g t w ird . B ei d e r  so  v e rg rö ß e r te n  
H eizfläche  k a n n  m a n  d a n n  a u c h  d ie  B a d t ie fe  v e rr in g e rn .

B ew eis g e n u g  i s t  K in n e y s  B e r ic h t,  d a ß  d u rc h  d ie  
lau fen d e  K a m m e rv e rg rö ß e ru n g  in  S ü d -C h ica g o  d e r  
K o h le n v e rb ra u ch  v o n  335 a u f  305 u n d  w e ite r  a u f  
260 k g / t  S ta h l h e ru n te rg e g a n g e n  is t.

D iese  A u s fü h ru n g e n  d e c k e n  s ic h  im  w e se n tlic h e n  
bezüg lich  d e r  A b m e ssu n g e n  m i t  d e m  U n te rs u c h u n g s ­

e rg eb n is  des  B e r ic h te r s ta tte r s 1). S o lange  m a n  n ic h t  m i t  
V e n tila to r  w in d  u n d  S au g zu g  a rb e i te t ,  w ird  d ie  B em essu n g  
des  L u f tq u e rsc h n it te s ,  a b e r  a u c h  des  G a sq u e rs c h n i t te s ,  
d u rc h  d ie  j a  zeitw eise  R a u c h g a s  a b g e fü h r t  w e rd e n  m u ß , 
e in  u n b e fr ie d ig e n d e r  A usg leich  m it  d e n  v e rfü g b a re n  A u f­
t r ie b s k rä f te n  sein . D ie  M ö g lich k eit, d u rc h  b e so n d e re  
R au c h sc h ieb e r  d ie  A bgase  g le ich m äß ig e r n a c h  B e d a rf  
a u f  d ie  G as- u n d  L u f tk a m m e r  z u  v e rte ile n , i s t  n u r  d a n n  
g egeben , w e n n  m a n  d ie  n o tw e n d ig e  K a m in z u g re se rv e  h a t .  
D ies i s t  b e i h o ch  b e la s te te n  O efen  n ic h t  d e r  F a ll.  M an  
g e h t  be i d e m  B a u  o d e r d e m  W u n sch e  n a c h  L e is tu n g s ­
s te ig e ru n g  e ines S iem ens-M artfn -O fens  zu  h ä u fig  n o ch  a n  
d e r  D ru c k b ila n z  des  O fens v o rb e i u n d  d e n k t  n ic h t  d a ra n ,  
d a ß  e in  e in z ig er z u  en g e r  D u rc h g a n g sq u e rs c h n i tt ,  z. B . 
fü r  L u f t  im  V e n til, Z ug  o d e r K o p f, d ie  gan ze  L e is tu n g  
d u rc h  V e rn ic h tu n g  n u tz b a re r  A u ftr ie b s h ö h e  in  F ra g e  
s te llen  k a n n .

F ü r  d iese  is t  d ie  G itte rw e rk s h ö h e  a lle in  n ic h t  so  a u s ­
sch lag g eb en d  w ie  d ie  G e sa m th ö h e  v o n  K am m e rso h le  bis 
zu m  B re n n erg ew ö lb e . B ei d e n  v o n  d em  B e r ic h te r s ta t te r  
b e tr a c h te te n  O efen n a c h  T afe l 14 b is  181) e rg eb en  s ich  fü r  
d ie  G itte rw e rk s h ö h e n  fo lg en d e  H ä u fig k e ite n  (Z a h le n ­
ta fe l  2 ):

Z a h le n ta fe l 2. H ä u f i g k e i t  f ü r  G i t t e r w e r k s h ö h e n .

G itterw erk s-
höhe

m
G ask am m er L u ftk am m er

E in sa tzg e w ic h t

t

2,5 b is 3,0 8 6 10 b is  40
3,0  ,. 3 ,5 14 17 10 „  66
3,5  „  4 ,0 11 8 10
4 ,0  „  4 ,5 10 11 40
4 ,5  „  5 ,0 5 8 40
5 ,0  „  5 ,6 10 6 50

B is zu  60 t  E in sa tz g e w ic h t b e t r ä g t  d ie  G it te rw e rk s ­
h ö h e  a lso  m e is t 3 b is  3 ,5  m ; es z e ig t s ich  e in e  gew isse  Z u ­
n a h m e  d e r  H ö h e  m it  d e m  E in sa tz g e w ic h t. D ie  O efen  
m i t  n ie d rig e n  K a m m e rn  w e isen  in  ih re n  L e is tu n g e n  u n d  
B re n n s to f fv e rb ra u c h sz a h le n  k le in e  U n te rs c h ie d e  g eg en  
so lche  m i t  h o h e n  K a m m e rn  au f. B ez e ic h n en d  i s t  es, d a ß  
sä m tlic h e  O efen , d ie  m i t  g rö ß e re n  M engen  flü ss ig en  E in ­
sa tz e s  a rb e ite n , g e rin g e  G itte rh ö h e n , b is  3 ,5  m , au fw e isen  
u n d  n u r  50  b is  70 %  des  G e sa m tk a m m e rra u m e s  a u s ­
n u tz e n . D ies s te h t  in  B ez ieh u n g  zu  e in e r  E r lä u te r u n g 2) 
des  B e r ic h te r s ta t te r s ,  d ie  b e sa g t, d a ß  O efen  b e im  R o h eisen - 
E rz -V e rfa h re n  w o h l d e sh a lb  m i t  k le in e n  G it te rg e w ic h te n  
a rb e ite n , w eil d e r  m e ta llu rg isc h e  W ä rm e b e d a rf  d e r  
S chm elze  n u r  g e rin g  i s t  u n d  d u rc h  d ie  H e izu n g  im  w e s e n t­
lic h e n  n u r  d ie  W an d - u n d  K ü h lw asse rV erlu s te  des  O fens 
zu  d e ck e n  s in d . D e r V erfa sse r ü b e rs ie h t b e im  V erg le ich  
d e r  a m e rik a n isc h e n  O efen m it  d e n  eu ro p ä isc h e n , d a ß  je n e  
z u m e is t m i t  g ro ß e m  R o h e ise n e in sa tz  o d e r n a c h  re in e m  
R o h e ise n -E rz -V e rfa h re n  a rb e ite n .

D ie  p rü fu n g slo se  U e b e r tra g u n g  a m e r ik a n isc h e r  V e r­
h ä ltn is se  a u f  d ie  a n d e rs  g e a r te te n  e u ro p ä isc h e n  A rb e i ts ­
b e d in g u n g e n  h a t  a u c h  a n d e ro r ts  m a n c h e  E n t tä u s c h u n g  
b e re ite t .  So e n ts p r in g t  d ie  s ta rk e  W a s s e rk ü h lu n g  d e m  
B e s tre b e n , A u sb esse ru n g s lö h n e  zu  sp a re n , w o b e i t h e r ­
m ische  N a c h te ile  z u rü c k tre te n  m ü ssen . D iese  s in d  o h n e  
Z w eife l v o rh a n d e n  u n d  v o m  V erfa sse r r ic h tig  e r f a ß t .  
T ro tz d e m  m a c h t  m a n  d ie  E r fa h ru n g , d a ß  v e rn u n f tm ä ß ig  
v e rw e n d e te  s ta r k e  K ü h lu n g  k e in e n  u n g ü n s tig e n  E in flu ß  
a u f  d e n  B re n n s to f fv e rb ra u c h  zu  h a b e n  b ra u c h t .  D e r  
G ru n d  lie g t, n a m e n tl ic h  b e im  R o h e ise n -E rz -V e rfa h re n , in  
d e r  g ro ß e n  W ärm e re se rv e , d ie  in  d e n  A b g a se n  b e i dem  
p ro z e n tu a l k le in e n  W ä rm s u m s a tz  in  d e r  K a m m e r  lie g t. 
D ie  zu läss ige  H ö c h s t te m p e ra tu r  des  K a m m e rg it te rw e rk e s  
v o n  1200° z w in g t be i h e iß g e h e n d e n  O efen  d a zu , d a s  
G itte rw e rk  zu  v e rk le in e rn . K ü h l t  m a n  s tä r k e r ,  e rh ä l t  
m a n  a lso  n ie d rig e re  R a u c h g a s e in tr i t ts te m p e r a tu r e n ,  so 
b r a u c h t  m a n  es n u r  im  e n tg e g e n g e s e tz te n  S in n e  zu  v e r ­
g rö ß e rn . M an  k a n n  d a m it  d e n  T e m p e ra tu rv e r lu s t  im  
W ä rm e  n u tz g e f  a lle  ta ts ä c h l ic h  d u rc h  d e n  v e r s tä r k te n

2) Vgl. St. u. E . 43 (1923), S. 84/90.
2) Vgl. St. u. E . 43 (11)23), S. 405/9.

1) V gl. S t.  u . E . 45  (1925), S. 489 ff.
2) V gl. S t .u .  E . 45 (1 9 2 5 ), S .497, E r lä u te ru n g  zu  A bb .10 .
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W ä rm e u m lau f in  d e r  K a m m e r  n a c h  d e m  A b g a sv e rlu s t 
z u m  K a m in  h in  v e rsch ieb en . D e r B re n n s to f fv e rb ra u c h  
j e  t  S ta h l  b le ib t a lso  derselbe . E in  T e il d e r W ärm em en g e , 
d ie  d e r  A b h itzek esse l au fn e h m e n  w ü rd e , f ä l l t  d e r  K ü h lu n g  
z u .  B e n u tz t  m a n  d iese  K ü h lw a sse rw ärm e  eb en fa lls  z u r 
A b d a m p fe rz eu g u n g , so e r le id e t m a n  k e in e n  V e rlu s t u n d  
k o m m t au ch , w en n  m a n  z u r in d ire k te n  D a m p fe rzeu g u n g  
im  U m la u f ü b e rg e h t, v o n  d e n  v o m  V erfasse r a n g e fü h r te n  
B ed e n k e n  gegen  d ie  ta ts ä c h lic h  v o rh a n d e n e n  S ch w ie rig ­
k e ite n  m it  u n g e re in ig te m  K ü h lw a sse r  a b . D e r V o rte il 
e ines  g le ich b le ib en d en  G a sz u g q u e rsc h n itte s  i s t  so b e d e u ­
te n d ,  d a ß  m a n  in  D e u tsc h la n d  w en ig sten s  d e r  F ra g e  d e r 
K o p fk ü h lu n g  im m e r g rö ß e re  A u fm e rk sa m k e it z u w en d e t.

W ill m a n  d e n  O fen s ch a rf  h e tre ib e n  k ö n n e n  u n d  ih n  
a u c h  a u f  d e r  A b zu g sse ite  b a u lic h  u n d  b e tr ie b lic h  in  d e r 
H a n d  h a b en , so k o m m t m a n , w ie sch o n  g e sag t, a u c h  am  
S au g zu g e , d e r  b e i N e u an la g e n  o h n e  Z w eifel b illige r a ls 
■der K a m in  is t,  n ic h t  v o rb e i u n d  w ird  d o r t,  w o e r  s ich  b e ­
z a h l t  m a c h t, d e n  A b h itz ek esse l a ls R a u c h g a sk ü h le r  Vor­
b e h a l te n . D o r t  ab e r , w o m a n  d u rc h  s ta rk e  K o p fk ü h lu n g  
u n d  s ta rk e  A u sg itte ru n g  a u f  n ied rig e  A b g a s te m p e ra tu r  
'k o m m t, w ird  es gen ü g en , d u rc h  F a ls c h lu ftz u sa tz  d ie  A b ­
g a s te m p e ra tu r  a u f d ie  fü r  d e n  E x h a u s to r  zu lässige T e m ­
p e ra tu r  h e ru n te r  zu  regeln .

M an  so ll im  G ew ich t des G itte rw e rk e s  z u m  N u tz e n  
d e r  O fen le istu n g  u n d  des B re n n s to ffv e rb ra u c h es  b is  zu r 
G ren ze  des zu lässigen  S te in v e rb rau c h e s  g ehen . D ie  vom  
V erfasse r a n g e fü h rte n  Z ah len  b e s tä tig e n  die. d a h in ­
g e h e n d e n  A u sfü h ru n g e n  des B e r ic h te rs ta tte rs .

®r.*Stig. Hugo Bansen.

Neue Walzenstraßen der Inland Steel Co.

D ie In la n d  S tee l Co., I n d ia n ia  H a rb o u r, In d . ,  h a t  
k ü rz lic h  e in e  e rh eb lic h e  W e rk sv e rg rö ß eru n g  v o rgenom m en . 
V o r d em  K rieg e  u m fa ß te  d ie  A n lage  zw ei H o c h ö fen  u n d  
K o k ere i, 12 S iem en s-M artin -O efen  m it  e in e r jä h rlic h e n  
R o h s ta h le rz e u g u n g  v o n  700 000 t ,  e ine  B lock- u n d  e ine  
H a lb z e u g s tra ß e , e in  S ta b -  u n d  F e in e isen -W alz  w erk , e in  
G ro b b le c h - u n d  F e in b lec h -W alzw erk 1). Im  J a h r e  1916
u n d  1917 w u rd e n  z u r  D eck u n g  des K rie g sb ed a rfes  e in  
d r i t t e r  H o chofen , 10 S iem en s-M artin -O efen  v o n  je  90 t  
I n h a l t  u n d  d re i W a lz e n s tra ß en  v o n  710, 810 u n d  1015 m m  0  
in  B e tr ie b  g en o m m en . D ie  je tz ig e  E rw e ite ru n g  u m fa ß t 
4  S iem en s-M a rtin -O e fen  v o n  je  100 t  F a ssu n g , e ine  H a lb ­
z e u g s tra ß e  v o n  610 m m  0  u n d  e ine  H a n d e lse ise n s tra ß e  
v o n  360 m m  0 .  D ie  R o h sta h le rz e u g u n g  w ard d u rc h  
d ie se  N eu an la g e  u m  18 %  v e rm e h rt. G ilb e rt L . L a c h e r  
b e sc h re ib t d ie  n e u en  W alzw erk san lag e n  e in g e h en d 2).

D ie H a lb ze u g s tra ß e  lie g t  in  V e rlän g eru n g  d e r  B lo ck ­
s tra ß e ,  v o n  d e r  sie  v e rso rg t w ird . S ie b e s te h t  au s  sechs 
k o n tin u ie r lic h  a n g eo rd n e ten  Z w eiw a lzg erü sten , d ie  alle 
vo n  e in e r d u rc h g e h en d e n  W elle m i t  H ilfe  v o n  K e g e lräd e rn  
d u rc h  e in en  D re h s tro m m o to r  v o n  6250 P S , 368 U m d r./m in , 
a n g e tr ie b e n  w erd en . D ie  S tra ß e  w a lz t z. B . 200 x 200-m m - 
B löcke h e ru n te r  a u f 100 x 100 m m  u n d  h a t  d a b e i e ine  
m o n a tlic h e  E rze u g u n g  v o n  75 000 t .  N o ch  e in e  zw eite  
B lockw alze is t  s p ä te r  z u r B elie feru n g  d e r  S tra ß e  e r fo rd e r­
l i c h ;  d a n n  so ll a u ß e r  d e r j e tz t  fe r tig g e s te llte n  H a n d e ls ­
e ise n s tra ß e  e ine  k o n tin u ie r lic h e  P la t in e n s tra ß e  v o n  480  m m  
D u rch m esse r u n d  e ine  S tra ß e  f ü r  k le in e  K n ü p p e l a n g e ­
sch lossen  w e id en . B em e rk en sw er t is t  d ie  B e fö rd e ru n g  des 
W alzzeugs h in te r  d e r  H a lb z e u g s tra ß e . D u rc h  S ch lep p e r 
w e rd e n  S tä b e  bis zu  67 m  L än g e , d . h . 6 -t-B lö ck e  a u s ­
g e w a lz t a u f  100 x 100 m m , h e rü b erg ezo g en  zu  d em  in  
d e r  N a ch b a rh a lle  lieg en d en  S cheren ro llgang , d e r  zu  e in e r 
e le k tr is c h  a n g e tr ie b en e n  600 -t-S chere  m i t  d a h in te r lie g e n d e r 
B am m el- u n d  W ie g ee in rich tu n g  fü h r t .  D as  D a ch  u n d  
d ie  K ra n b a h n e n  in  b e id en  H a b e n  m u ß te n  ü b e r  d e r  S ch lep p ­
b a h n  d u rc h  e in e n  B rü c k e n trä g e r  v o n  m e h r a ls  67 m  S p a n n ­
w e ite  ab g efan g e n  w erd en . S tra ß e  u n d  S ch lep p e r s in d  v on  
d e r  M organ  C o n s tru c tio n  Co., d ie  S c h e re n e in ric h tu n g  v o n  
d e r  M es ta  M ach ine  Co. e rb a u t .  D ie  H a lb zeu g - u n d  die 
B lo c k s tra ß e  s te h e n  in  e in e r  H a lle  v o n  360 m  L ä n g e  u n d  
18 m  B re ite .

’ ) I r ° n  Age 80 (1908), S. 2 0 2 /5 ; S t. u. E . 34 (1914)
S . 1710/4 . ’ ’

2) Iron Age 114 (1924), S. 303/7.

D ie  e b en fa lls  v o n  d e r  M o rg an  C o n s tru c t io n  Co. e rb a u te  
H a n d e ls e ise n s tra ß e  i s t  a ls  Z w e iw a lz w e rk  a u sg e b ild e t und  
b e s te h t  au s  sech s  k o n t in u ie r l ic h  a n g e o rd n e te n  V orgerüsten  
v o n  460  m m  0  u n d  v ie r  g e s ta f f e l t  ä u fg e b a u te n  F e rtig ­
g e rü s te n  v o n  360  m m  0 .  D a s  H a lb z e u g  k a n n  en tw ed er 
a lle  v ie r  F e r t ig g e r ü s te  o d e r  a u c h  n u r  N r. 7 u n d  N r.. 10 
d u rc h la u fe n . G e w a lz t w e rd e n  R u n d e ise n  von  22 bis 
76 m m  0 ,  e n tsp re c h e n d e s  Q u a d ra t-  u n d  W in k e le isen  und  
F la c h e ise n  b is  200  m m  B re ite . D a b e i w ird  e ine  M onats­
e rz e u g u n g  v o n  1 2 0 0 0  b is  14 0 0 0 1 e r re ic h t .  V or- u n d  F e r tig ­
g e rü s te  w e rd e n  a n g e t r ie b e n  v o n  e in e r  d u rch g eh en d en  
W elle  v o n  76 m  L ä n g e , d e re n  E n d e  ü b e r  e in  M organ- 
V orge lege  u n d  e in e  a ls  B ru c h s ic h e ru n g  d ie n e n d e  W elle 
vo n  127 m m  0  m i t  d e m  W a lz m o to r  v e rb u n d e n  is t.  Von 
d e r  H a u p tw e lle  au s  w e rd e n  d ie  G e rü s te  d u rc h  K eg elräd e r 
a n g e tr ie b e n , d ie  v o llk o m m e n  g e k a p s e lt  s in d  u n d , ebenso 
w ie  a lle  a n d e re n  G e tr ie b e , a n  e in e  B ow sen -D ruckö lschm ie- 
ru n g  an g esch lo ssen  s in d . D e r A n tr ie b  b e s te h t  au s  einem  
von  d e r  G en era l E le c tr ic  Co. g e lie fe r te n  „ K ra e m e r-S a tz “ , 
b e s te h e n d  a u s  e in em  4 7 2 5 /2 8 5 0 -P S -A sy n c h ro n m o to r  m it 
5 00 /300  U m d r./m in , e in em  G le ic h s tro m m o to r  v o n  1 7 0 0 PS, 
480  V, a u f  d e rse lb e n  W elle  u n d  e in e m  S y n ch ro n u m fo rm er 
von  1350 P S . M it 4500  P S  a n  d e r  W elle  so ll d e r  A n trieb  
d e r s tä r k s te  b ish e r  g e b a u te  d ie se r  A r t  s e in . D e r Strom  
w ird  d em  W erk sn e tz  a ls 2 3 0 0 -V -D reh s tro m  m it  25 Perioden 
e n tn o m m e n . M it s y n c h ro n e r  G e sc h w in d ig k e it,  500 U m dr. 
je  m in , w ird  a n g e fa h re n ; n a c h h e r  i s t  je d e  D re h z ah l bis herab  
zu  300 U m d r./m in  e in s te l lb a r  v o n  e in e r  S te u e rb ü h n e  in 
d e r  N äh e  d e r  F e r t ig g e r ü s te  au s . D o r t  b e f in d e t s ich  auch 
e in  H a u p ts c h a l te r  z u m  sc h n e lle n  S ti lls e tz e n  d e r  S traße. 
D as  w a g e rec h t lieg e n d e , m e c h an isc h e  W a r m b e t t  h in te r  der 
S tra ß e  i s t  re c h ts  u n d  l in k s  vom  A u slau fro llg a n g  an g eo rd n et 
u n d  i s t  91 m  la n g  u n d  2 x  8 m  b re it .  S ä m tlic h e  Bew e­
g u n g en  des  W a rm b e tte s  e rfo lg en  e le k tr is c h . I n  d ie  beiden 
a u ß en lieg e n d e n  A b fa h rro llg ä n g e  k ö n n e n  M organ-W inkel- 
r ic h tm a s c h in e n  e in g e fa h re n  w e rd en . D a h in te r  hegen, 
w ied er 91 m  w e ite r, S ch e ren  m i t  d e r  ü b lic h e n  S am m el- und 
W ie g ee in ric h tu n g . Z w isch en  R ic h tm a s c h in e n  u n d  Scheren 
sow ie  h in te r  d e n  S c h e re n  s in d  3400 m 2 L a g e rp lä tz e  fü r  das 
fe r tig e  W alzze u g  u n d  e in  220 m  lan g es  L ad e g le is  vo rh an d en . 
D as  S ta p e ln  u n d  V e rla d en  w ird  v o n  d re i 1 5 -t-L au fk rän en  
a u sg e fü h r t. D ie  H a lle  fü r  S tr a ß e  u n d  Z u r ic h tu n g  ist 
480 m  la n g  u n d  230 m  b re it .

D ie  H a n d e ls e ise n s tra ß e  w ird  m i t  H a lb z e u g  versorgt 
d u rc h  zw ei r e k u p e r a t iv  g e h e iz te  S to ß ö fen  m i t  e in e r H erd ­
flä c h e  v o n  je  4  x  12 m . F ü r  e in e n  d r i t t e n  O fen  i s t  d e r P latz 
v o rg eseh en . D ie  K n ü p p e l w e rd e n  s e it lic h  v o m  O fen durch 
L a u fk rä n e  a u f  e in e n  R o s t  g e le g t u n d  m i t  H ilfe  e ines Roll- 
gan g s  vo r d e n  B lo c k d rü c k e r  g e b ra c h t ,  d e r  d ie  gew ärm ten  
K n ü p p e l (W ä rm e d a u e r  1 %  s t)  u n m it te lb a r  a u f  d en  Zu- 
fü h ru n g s ro l lg a n g  z u r  S tr a ß e  d rü c k t .  J e d e r  O fen  h a t einen 
B le ch sc h o rn s te in  v o n  2 ,4  m  0  u n d  47 m  H ö h e . V ie r D reh ­
ro s tg a se rz e u g e r  v o n  je  3 m  0  lie fe rn  d ie  H eizgase. Die 
K o h len - u n d  A s c h e n a b fu h rv o r r ic h tu n g  i s t  bem erkens­
w e rt. A u ß e rh a lb  d e r  O fen h a lle  w e rd e n  d ie  K o h len  aus 
V o llb a h n k ü b e lw ag e n  in  e in e n  B u n k e r  e n t le e r t ,  daraus 
d u rc h  e in  s c h räg e s  F ö r d e r b a n d  ab g ezo g en , a u f  e in  re c h t­
w in k lig  d a z u  la u fe n d e s  F ö r d e r b a n d ,  d a s  u n te n  a n  den 
A sc h e n ta sse n  e n t la n g  f ü h r t ,  a b g eg eb en , v o n  diesem  zu 
e in em  B ec h e rw e rk  g e b ra c h t ,  d a s  d ie  K o h le n  au f e in  Ver­
te i le r fö rd e rb a n d  h e b t ,  w elches  d ie  G a se rze u g er bed ien t. 
D ie  A sche w ird  a n  d e n  T a sse n  in  r in g fö rm ig e n  B ehältern  
g e sa m m e lt u n d , w e n n  k e in e  K o h le n  g e fö rd e r t  w erden, 
s e lb s t tä t ig  a u f  d a s  u n te re  T r a n s p o r tb a n d  gegeben , m it 
d em se lb en  B ech e rw erk , w ie  d ie  K o h le , g e h o b en  zu  einem  
a u f  h a lb e r  H ö h e  l ie g e n d en  A sc h e n b u n k e r  u n d  von  d o rt 
au s  a u f  V o llb ah n w ag e n  ab g ezo g en . D ie  g an ze , v on  der 
L in k  B e lt Co., C h icago , g e lie fe rte  e le k tr is c h  b e tr ie b en e  A n­
lag e  w ird  d u rc h  D ru c k k n o p ffe rn s te u e ru n g  b e d ie n t.

A b sch ließ en d  k a n n  g e sa g t w e rd e n , d a ß  d ie  N euan lagen  
in  te c h n isc h e r  H in s ic h t  g u t  d u rc h g e b ild e t  s in d  u n d  von 
e in e r  n a c h a h m e n s w e rte n  G ro ß z ü g ig k e it  zeu g en . D aß 
d ie  a m e rik a n isc h e n  H ü tte n w e r k e  t r o tz  d e r  d u rc h  K riegs­
n e u b a u te n  e rh e b lic h  g e s te ig e r te n  L e is tu n g s fä h ig k e it — 
d ie  R o h s ta h le rz e u g u n g  v o n  1918 b e tru g  f a s t  d a s  D oppelte  
d e rje n ig e n  v o n  1914 — n o ch  im m e r  g ro ß e  E rw eite ru n g en  
v o rn e h m e n , ze ig t, d a ß  d e r  E ise n -  u n d  S ta h lm a rk t in 
A m e rik a  u n b e sc h a d e t z e itw e ilig e r  R ü c k sc h lä g e  noch  sehr 
a u fn a h m e fä h ig  is t,  t r . < j n g .  W ilhelm  Krebs.
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(Frübjahrsversam m H ing M ai 1925. —  Schluß von  S e ite  1490.)

T . H e n ry  T u r n e r  M . Sc. u n d  J .  D . J e v o n s  B . S c ., 
B irm ingham , b e r ic h te te n  ü b e r

Die Sichtbarmachung von Verformungen in weichem Stahl.
Sie b e to n e n  z u n ä c h s t  d ie  W ic h t ig k e i t  d ie se r F ra g e  

fü r  die P ra x is .  D em  E r b a u e r  w ie d e m  V e rb ra u c h e r  w ü rd e  
es seh r z u r  B e u r te ilu n g  ih re r  K o n s t ru k t io n e n  he lfen  u n d  
die U rsac h e n  e tw a ig e r  F e h le r  a u fd e ck e n , w e n n  es gelänge, 
V erfo rm ungen  in  e in fa c h e r  W eise s ic h tb a r  zu  m ach en . 
E benfa lls  m ü ß te  e in  so lch es  V e rfa h re n  zu  k la re re m  V er­
s tän d n is  u n s e re r  te c h n o lo g isc h e n  P ro b e n  fü h re n . D ie  V e r­
fasser b e h an d e ln  s o d a n n  k r i t is c h  d ie  v ie len  z u r  E rm it t lu n g  
v jn  V erfo rm u n g en  b is h e r  v e rw a n d te n  U n te rs u c h u n g s ­
a rte n 1). E s  s in d  d ie s :  1. D ire k te  B e o b a c h tu n g  (L üders- 
L in ien). 2. D ire k te  M essung . 3. A e n d e ru n g e n  v o n  H ä r te  
und D ich te . 4. A n a ly se  d e r  b e im  L ö sen  e n tw ic k e lte n  G ase.
5. L ö su n g sp o ten tia l. 6. K o rro s io n s w irk u n g e n . 7. A ende- 
rung  des  e le k tr is c h e n  W id e rs ta n d e s . 8. M ag n e tisch e  
A enderungen . 9. R ö n tg e n o g ra p h isc h e  u n d  a n d e re  V e r­
fah ren . 10. M ik ro sk o p isch e  u n d  m e ta llo g ra p h ise h e  V e r­
fahren . 11. R e k r is ta ll i s a t io n . 12. B eso n d e re  A e tzv e r-
fahren .

D as B es te  w ä re  d ie  S c h a ffu n g  e in es  V e rfa h re n s , das  
die V e rfo rm u n g en  im  E ise n  e n tw e d e r  d u rc h  A e tzu n g  o d e r 
nach d e r  A r t  d e r  B a u m a n n s c h e n  S ch w efe lp ro b e  s ic h tb a r  
m ach t. D as  V e rfa h re n  v o n  C o k e r 2) u n d  se in e n  M ita r­
be ite rn , S p a n n u n g e n  in  d u rc h s c h e in e n d e n  K ö rp e rn  d u rc h  
B eo b ach tu n g  in  p o la r is ie r te m  L ic h t  fe s tzu s te lle n , k a n n  
wegen des K r is ta lla u fb a u s  d e r  M eta lle  n ic h t  o h n e  w e ite re s  
zum  V ergle ich  h e ra n g ez o g e n  w e rd en , z u m a l d a  s ich  das  
V erfahren  n u r  a u f  B e o b a c h tu n g  v o n  F o rm ä n d e ru n g e n  
u n te rh a lb  d e r  E la s t iz i tä ts g r e n z e  b e z ieh t.

1. D i r e k t e  B e o b a c h t u n g ,  „ L ü d e r s - L i n i e n “ . 
W erden  p o lie r te  o d e r  g le ic h m äß ig  m i t  W a lz h a u t b e d e c k te  
K örper a u s  E ise n  v e rfo rm t,  so  t r e te n  b e im  U e b e rsc h re ite n  
der S treck g ren ze  a u f  d e r  O b e rflä ch e  e ig e n a r tig e  Z e ich ­
nungen  au f, d ie  z u e r s t  v o n  L ü d e r s 3) b e sc h rie b e n  w u rd e n  
und  n a ch  ih m  „ L ü d e rs -L in ie n “  b e n a n n t  w o rd e n  s in d . M it 
dieser E rsc h e in u n g  h a b e n  s ich  s p ä te r  v ie le  a n d e re  F o rsc h e r  
wie H a r tm a n n , C ooper, B re u il, G u lliv e r  u n d  M ason  b e ­
sch ä ftig t. L ü d e rs -L in ie n  t r e te n  in  a lle n  K o h le n s to f fs tä h le n  
auf, s in d  a b e r  n u r  in  w e ich en  S tä h le n  le ic h t zu  e rz ie len . 
Die V erfasse r s te l le n  fe s t, d a ß  d ie  L ü d e rs -L in ie n  O b e r­
f lä ch en au sw irk u n g en  d e r  d u rc h  A e tz u n g  e rz ie lb a ren  
K ra ftw irk u n g sfig u re n  d a rs te l le n , u n d  d a ß  le tz te r e  n ic h t  als 
G leitflächen , s o n d e rn  a ls  v e rfo rm te  k e ilfö rm ig e  R a u m ­
teile  au fzu fa ssen  s in d . Sie p rä g e n  f ü r  d e n  A u sd ru c k  
„ K ra f tw irk u n g s f ig u re n “ d e n  e n g lisc h e n  A u s d ru c k  „ d is to r -  
tion -w edges“ , d e r  w ö r tl ic h  e tw a  a ls  „ V e r fo rm u n g s k e ile “ 
zu  ü b e rse tze n  i s t  u n d  d ie  R ä u m lic h k e i t  d e r  K ra f tw ir k u n g s ­
figuren  in  g lü c k lic h e r  W eise  z u m  A u sd ru c k  b rin g t.

2. D i r e k t e  M e s s u n g .  H e y n 4) h a t  1914 g eze ig t, 
d a ß  k a ltg ezo g en e  E is e n z y lin d e r  ih re  L ä n g e  ä n d e rn , w e n n  
m an  sie  e n tw e d e r  a b d r e h t  o d e r  a u s b o h r t ,  u n d  h a t  d a d u rc h  
d a s  V o rh a n d e n se in  v o n  in n e re n  S p a n n u n g e n , d e re n  U r ­
sache d ie  v o ra u fg e g a n g en e  V e rfo rm u n g  is t ,  a u g en fä llig  
zum  A u sd ru ck  g e b ra c h t .  D ie  V e rfa sse r  h a b e n  d ie se n  V e r­
such  n ic h t w ie d e rh o lt.  S ie  h a b e n  a b e r  d ie  L a g e ru n g  v e r ­
fo rm te r  Z o n en  in  g e re c k te n  K ö rp e rn  a u f  fo lg e n d e  e in fac h e  
W eise s ic h tb a r  m a c h e n  k ö n n e n .

G e k e rb te  F la c h z e r re iß s tä b e  w u rd e n  g l a t t  b e a rb e i te t ,  
d ie  O b erfläche  d u rc h  B e izen  in  S ä u re  g le ic h m äß ig  g e ra u h t,  
d a n n  d ie  P ro b e n  g e re c k t .  B e i v o rs ic h tig e m  N a c h f rä se n  
de r A u ß e n flä ch e n  m i t  g e n a u  w a lz e n fö rm ig e m  F rä s e r

2) P . G o e re n s: O n  th e  In f lu e n c e  o f C o ld -W o rk in g  a n d  
A n n ealin g  o n  th e  P r o p e r t ie s  o f I r o n  a n d  S tee l. C arn eg ie  
S ch o la rsh ip  M em oirs  3 (1911), S. 3 2 0 /4 3 4 .

2) P h o to -E la s tic  M e th o d s  o f T e s tin g . B r i t is h  A sso ­
c ia tio n  R e p o r t  (1924), S. 31 3 /2 2 .

3) D in g le rs  P o ly te c h n . J . ,  B d . 155 (1860), S. 18/22.
*) I n te r n a l  S tr a in s  in  C o ld -W ro u g h t M eta ls  a n d  Som e 

T ro u b le s  C au sed  T h e re b y . <1. In s t .  M et. 12 (1914), S. 3 /37 .

w u rd e n  z u n ä c h s t  L ü d e rs -L in ie n  d e u tl ic h  s ic h tb a r ,  d a  d e r  
F r ä s e r  d ie  n ic h t  v e rfo rm te n  T eile  d e r  A u ß en fläch e  b la n k  
a rb e i te te ,  d ie  e in g e su n k e n e n  L ü d e rs -L in ie n  a b e r  ra u h  u n d  
d u n k e l ließ .

3. A e n d e r u n g e n  v o n  H ä r t e  u n d  D i c h t e .  K a l t ­
v e rfo rm u n g  b e w irk t  b e im  E ise n  e ine  H ä r te s te ig e ru n g , 
u n d  so  h a t  es s ich  a ls  m ö g lich  h e ra u sg e s te llt ,  k a ltv e rfo rm te  
Z o n en  im  E isen  d u rc h  P rü fu n g  m i t  k le in e r B rin e llk u g e l 
o d e r m it  d e m  S k le ro sk o p  a u sf in d ig  zu  m a c h en . D ies V e r­
fa h re n  e r fo rd e r t  a b e r  s e h r  so rg fä ltig e  P o l i tu r  d e r  O b e r­
fläche  u n d  i s t  d a h e r  in  d e r  P ra x is  k a u m  a n w e n d b a r . 
R itz h ä r te p rü fu n g e n  h a b e n  b is h e r  n ic h t  zu m  E rfo lg  g e fü h r t .

D ie  A e n d e ru n g e n  d e r  D ic h te  des  E isen s  d u rc h  K a l t ­
v e rfo rm u n g  s in d  so  g e rin g , d a ß  ih re  U n te rs u c h u n g  z u r  
A u ffin d u n g  v e rfo rm te r  S te lle n  im  E ise n  n ic h t  in  B e t r a c h t  
k o m m t.

4. A n a l y s e  d e r  b e i m  L ö s e n  e n t w i c k e l t e n  G a s e .  
W h i t e l e y  u n d  H a l l i m o n d 1) g e h en  a n , d a ß  s ich  b e im  
L ösen  v e rfo rm te n  E ise n s  in  S a lp e te rs ä u re  a n d e re  G ase 
e n tw ic k e ln  a ls  b e im  L ö se n  n ic h tv e r fo rm te n  E isen s , u n d  
d a ß  d ie  Z u sa m m e n se tz u n g  d e r  G ase v o m  V erfo rm u n g sg ra d  
a b h ä n g t .  D iese  a n  s ich  b e m e rk e n sw e rte  B e o b a c h tu n g  i s t  
f ü r  d ie  A u ffin d u n g  ö r tl ic h e r  V e rfo rm u n g en  in  W e rk ­
s tü c k e n  des p ra k tis c h e n  B e tr ie b e s  je d o c h  n ic h t  gee ig n e t.

5. L ö s u n g s p o t e n t i a l .  D ie  V e rfasse r a rb e i te te n  m it  
e in e r  S u c h e le k tro d e  au s  P la t in ,  d ie  in  e in  G lasrö h rch en  
so e in g esch m o lz en  w ar, d a ß  ih r  E n d e  2 m m  h in te r  d e r 
O effn u n g  des  R ö h rc h e n s  lag . E s  w u rd e n  A u ssch läge  v on  
20 M illiv o lt e rh a lte n . D ie  E rg eb n isse  w u rd e n  je d o c h  d u rc h  
P o la r is a tio n  s ta r k  g e s tö r t ,  so d a ß  m i t  e in e m  F e h le r  v o n  
0 ,1 M illiv o lt g e re c h n e t w e rd e n  m u ß te .  E s  zeig te  sich , 
d a ß  a u f  d iese  W eise  zw isch en  v e rfo rm te m  u n d  n ic h t  v e r ­
fo rm te m  E ise n  k e in  P o te n tia lu n te rs c h ie d  a u fz u fin d e n  w ar, 
d e r  d ie  F e h le rg re n z e  v o n  0,1 M illiv o lt ü b e rs tie g .

V ersu ch e  d e r  V erfasse r, n a c h  d e m  V o rg an g  v o n  
C u s h m a n  u n d  G a r d n e r  [d ie  V erfasse r z i t ie re n  W o o d 2)] 
ö r tl ich e  V e rfo rm u n g en  d u rc h  E in b e t te n  d e r  E ise n te ile  
in  h e iß e  A g arlö su n g , d ie  m i t  F e rr iz y a n k a liu m  u n d  P h en o l- 
p h ta le in  g e t r ä n k t  is t ,  s ic h tb a r  z u  m a c h en , h a t t e n  k e in e n  
E rfo lg . D ie  V erfa sse r seh e n  d ie  S c h w ie rig k e it d a r in ,  d ie  
L ö su n g  u n d  in sb eso n d e re  d ie  O b erfläch e  des  E isen s  vö llig  
n e u t r a l  z u  m a c h en . D iese  V e rsu c h ssc h w ie rig k e ite n  w a re n  
u n e rw a r te t .  D ie  V e rfa sse r seh e n  a b e r  n a c h  w ie  v o r  in  
d ie se r R ic h tu n g  M ö g lich k eiten , v e rfo rm te  S te lle n  im  
E ise n  in  e in fa c h e r  W eise , ä h n lic h  d e m  V e rfa h re n  d e r  B a u ­
m a n n sc h e n  S ch w efe lp ro b e , s ic h tb a r  z u  m ac h en .

6. K o r r o s i o n s w i r k u n g e n .  S c h o n  e in fa c h e  S ä u re n  
g re ifen  s t a r k  v e rfo rm te  u n d  u n v e rfo rm te  S te lle n  e in e r  
E ise n p ro b e  v e rsch ie d e n  a n , w ie s ic h  d u rc h  A e tzu n g  e in e r 
B ieg ep ro b e  ze igen  lä ß t .  B eso n d e rs  d e u tlic h e  E rg eb n isse  
w u rd e n  m i t  e in e r  h e iß e n  v e rd ü n n te n  M isch u n g  v o n  50 %  
S a lz säu re  u n d  10 %  S a lp e te rs ä u re  e r re ic h t.  D u rc h  Z u ­
s ä tz e  v o n  K o llo id e n  (S tä rk e lö su n g ) u n d  v o n  M e th y l­
a lk o h o l k o n n te  k e in e  m e rk lic h e  V e rsc h ä rfu n g  d e r  U n te r ­
sch ie d e  e rz ie lt  w e rd e n . D ie  U n te rs ch ie d e  t r e te n  s te ts  n u r  
a ls  v e rsch w o m m en e  Z o n en  z u ta g e .

E s  w u rd e  s o d a n n  u n te rn o m m e n , P ro b e n  v o n  v e r ­
fo rm te m  u n d  u n v e rfo rm te m  E ise n  in  v e rs ch ie d e n  s ta r k e r  
S a lp e te rs ä u re  z u  lö sen  u n d  d ie  D ic k e n a b n a h m e  d e r  P ro b e n  
zu  e r m it te ln .  D ie  E rg eb n isse  w a re n  w en ig  a u sg e p rä g t. 
W a re n  a lle  P ro b e n  in  v e rsc h ie d e n e n  B ech e rn , so  lö s te n  
s ich  d ie  v e r fo rm te n  P ro b e n  sch n e lle r, w a re n  d ag eg en  d ie  
P r o b e n in  d e m se lb e n  B ech e r, so  t r a t d e r  u m g e k e h r te  F a l l  e in .

V ersuche , e in e  d e n  Z e itr is s e n  in  M essing  (seaso n  
c ra c k in g )  ä h n lic h e  E rsc h e in u n g  b e i v e rfo rm te m  E ise n  
d u rc h  E in ta u c h e n  in  L ö su n g e n  v o n  Q u e c k s ilb e rn itr a t ,  
Q u e ck s ilb e rc h lo rid , Z in n c h lo r id  u n d  a n d e re  L ö su n g e n  
h e rv o rz u ru fe n , f ü h r te n  z u  k e in e m  E rg eb n is .

2) T h e  C h em ica l D e te c tio n  o f S tr a in  in  I r o n  a n d  S te e l 
b y  R e a c tio n  w ith  N itr ic  A c id . C arn eg ie  S c h o la rsh ip  M em . 9 
(1918), S. 1.

2) J .  K . W o o d : T h e  C a ta ly t ic  A c tio n  o f C o llo ids o n  
C o rro sio n . C hem . M et. E n g g . 2 9 (1 9 2 3 ) , S. 191. — C u sh m a n
u . G a rd n e r :  T h e  C o rro s io n  a n d  P re s e rv a tio n  o f I r o n  a n d  
S tee l. M ac G raw -H iU  B ook , N ew  Y o rk  1910, S. 51. — 
N a c h  L ie b re ic h : R o s t  u n d  R o s ts c h u tz  (B ra u n s c h w e ig : 
F r .  V iew eg  1914), S. 8.
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K ein es  d e r v e rs u c h te n  V e rfa h re n  fü h r te  z u r  E n t ­
w ickelung  d e u tlic h e r  K ra ftw irk u n g sfig u re n .

7. A e n d e r u n g  d e s  e l e k t r i s c h e n  W i d e r s t a n d e s .  
D e r e le k tr isc h e  W id e rs ta n d  des  E ise n s  w ä c h s t  n a h ez u  
p ro p o r tio n a l m i t  d em  V e rfo rm u n g sg ra d  b is  z u m  B ru ch . 
Z u r A u ffin d u n g  ö rtl ic h e r  V e rfo rm u n g  lä ß t  s ich  d ieses V e r­
h a lte n  des E isen s  a b e r  k a u m  a u sn u tz e n , d a  d ie  S ch w ie rig ­
k e ite n  bei d e n  V ersu ch en  zu  g ro ß  s in d .

8. M a g n e t i s c h e  A e n d e r u n g e n .  M it w a ch se n d er 
V erfo rm u n g  t r i t t  z u n ä c h s t  e ine  V e rs tä rk u n g , d a n n  e ine  
A h sch w äch u n g  d e r  m a g n e tisc h e n  E ig e n s c h a f te n  des 
E isen s  au f. A us d ie sem  G ru n d e  u n d  w egen  d e r  A u s ­
fü h ru n g ssch w ie rig k e iten  sch e in e n  m a g n e tisc h e  P rü fu n g e n  
k a u m  g ee ig n e t, z u r  A u ffin d u n g  ö rtl ic h e r  V erfo rm u n g en  
h e ran g ezo g en  zu  w e rd e n .

9. R ö n t g e n o g r a p h i s c h e  u n d  a n d e r e  V e r ­
f a h r e n .  D ie  V e rfasse r b e to n e n  d ie  W ic h tig k e i t d e r  R ö n t­
g en fo rsc h u n g  f ü r  d ie  U n te rs u c h u n g  d e r  V e rfo rm u n g  des 
E isen s. E ig en e  V ersuche  n a c h  d iesem  V erfah re n  u n te r ­
n a h m e n  sie je d o c h  n ic h t,  d a  so lche V ersuche  fü r  d en  I n ­
g e n ie u r d e r  P ra x is  k a u m  a u s fü h rb a r  s in d .

V ersuche , bei d e n en  v e rfo rm te  A lu m in iu m b lech e  m it  
R a d iu m e m a n a tio n  d u rc h s tr a h l t  w u rd e n , b ra c h te n  d ie  
S te lle n  ö r tl ic h e r  V e rfo rm u n g  n ic h t  zu ta g e . W eite re  V e r­
su ch e  m i t  E ise n  w u rd e n  d a ra u f  n ic h t  u n te rn o m m e n , d a  
sie  a u ss ich ts lo s  e rsch ien en . E in ig e  a n d e re  V ersu ch e  d e r 
V erfa sse r, z . B. V e rk u p fe ru n g  u n d  A m a lg am ie ru n g  d e r  
P ro b e n  sow ie A e tze n  in  tro c k e n e m  C h lo rw asse rsto ff, 
h a t te n  eb en fa lls  k e in  E rg eb n is .

10. M i k r o s k o p i s c h e  u n d  m e t a l l o g r a p h i s c h e  
V e r f a h r e n .  D ie  m e ta llo g ra p h isch e n  K e n n ze ich en  v e r­
fo rm te n  E isen s  s in d  v o n  v ie len  F o rsc h e rn  u n te rs u c h t  
w o rd en . D ie  E rsc h e in u n g e n  e rs tre c k e n  s ich  in sb eso n d e re  
a u f  G le itlin ien  in  d en  K ris ta lle n , Z erfa ll g ro ß e r  K r is ta l l ­
k ö rn e r  u n d  S trec k u n g  d e r K ö rn e r  d u rc h  V erfo rm u n g . 
D iese  E rsc h e in u n g e n  s in d  a b e r  n u r  bei s ta r k e r  V e rfo rm u n g  
s ich e r fe s ts te llb a r , w ä h re n d  z. B . e ine  5 p ro zen tig e  L ä n g e n ­
ä n d e ru n g  k a u m  e rk a n n t  w ird . D e ra rtig e  g eringe  L ä n g e n ­
än d e ru n g e n , d ie  z u r  B ild u n g  d e r K ra f tw irk u n g ss tre ife n  
fü h re n , p rä g e n  s ich  im  F e in g efü g e  d u rc h  G le itlin ien , K o rn - 
zerfa ll u n d  K o rn g re n z e n s tö ru n g  au s  u n d  s in d  e r s t  d u rc h  
d ie  s p ä te r  zu  e rw äh n en d e  A e tzu n g  s ic h tb a r  zu  m ach en .

11. R e k r i s t a l l i s a t i o n .  Im  A n sc h lu ß  a n  d ie  A r­
b e ite n  v o n  C h a p p e l 1) i s t  d ie  R e k r is ta l l is a t io n  des E isen s  
d u rc h  v iele F o rsc h e r  u n te rs u c h t w o rd en . Z u r E r m itte lu n g  
ö rtl ich e r  V erfo rm u n g en  des E isen s  i s t  d ie  R ek r is ta ll is a tio n  
n u r  in  b eg ren z tem  M aße b ra u c h b a r , d a  sie  a u f  g eringe  
F o rm än d e ru n g e n  n ic h t  a n sp r ic h t ,  d a  ke in e  au sre ic h e n d  
g en au e n  B ez ieh u n g en  zw isch en  V e rfo rm u n g sg ra d  u n d  
K o rn g rö ß e  b e ste h e n  u n d  d a  b eso n d ers  s ta rk e s  K o rn w a c h s ­
tu m  z u m  Teil d ie  F e in h e ite n  ü b e rd e ck t.

12. B e s o n d e r e  A e t z v e r f a h r e n .  D ie  A n w e n d u n g  
besondere r A e tzv e rfa h ren  z u r  E rm it te lu n g  v e rfo rm te r  
S te llen  im  E ise n  i s t  e r s t  in  n e u e s te r  Z e it g e g lü c k t. 1921 
w u rd e  v on  F r y 2) e in  A e tz v e rfa h re n  an g eg eb en , m it  d em  
es ge lang , V erfo rm u n g en  im  In n e rn  v o n  E ise n te ile n  s ic h t ­
b a r  zu  m ac h en . V ersch ied en e  d e u tsc h e  F o rsc h e r  b e ­
s c h ä f tig te n  sich  w e ite r m i t  d ie se r F rag e . D ie  m e is ten  v on  
ih n e n  sch e in en  d ie  K ra f tw irk u n g s fig u re n  a ls  n e u e  E r ­
sch e in u n g  b e tr a c h te t  zu  h a b en , d ie  m it  d e r  B la u sp rö d ig ­
k e i t  in  Z u sa m m en h an g  s te h t ,  u n d  sch e in en  sie  n ic h t als 
g ru n d s ä tz l ic h e  F o lge  d e r V e rfo rm u n g  w e ich en  S tah ls  
e rk a n n t  zu  h a b en . (N ic h t g a n z  z u tre ffe n d . D e r B er.) D ie 
V erfasser u n te rs u c h te n  V erfo rm u n g en  d u rc h  Z ug, B iegung , 
D ru c k  u n d  S ch lag . E in ig e  h ie rb e i g e m a c h te  B eo b a c h ­
tu n g e n  w erd en  g e so n d e rt a n g efü g t.

B e o b a c h t u n g e n  ü b e r  p l a s t i s c h e  V e r f o r m u n g e n  
im  S t a h l .

E in ig e  e igene  B e o b a c h tu n g e n  s te llen  d ie  V erfasse r 
w ie  fo lg t z u sa m m e n :

I n  e in em  re c h te ck ig e n  Z u g s ta b  b e g in n t d ie  E n tw ic k ­
lu n g  d e r  K ra f tw irk u n g ss tre ife n , w en n  d ie  S treck g re n ze

*) T h e  R e c ry s ta ll is a t io n  of D efo rm ed  I ro n . J .  I ro n  
S tee l In s t .  89 (1914), S. 460 /502 .

2) K ra ftw irk u n g s f ig u re n  in  F luB eisen , d a rg e s te ll t  
u u rc h  e in  neu es  A e tzv e rfa h ren . S t. u . E . 41 (1921), S. 1093.

e r re ic h t  is t .  Z u n ä c h s t  t r e te n  sie  in  zw ei E b e n e n  au f, 
d ie  e tw a  s e n k re c h t a u fe in a n d e r  s te h e n , d a n n  in  zwei 
w e ite re n  E b e n e n , d ie  e b en fa lls  s e n k r e c h t  au fe in a n d er 
s te h e n  u n d  zu  d e n  b e id en  e rs te n  E b e n e n  u m  e tw a  45° ge­
n e ig t s in d . A lle d iese  E b e n e n  s in d  z u r  L än g sach se  um  
e tw a  45° g en e ig t. G en au e  E in h a l tu n g  d e r  W in k e l w ird 
d u rc h  V e rä n d e ru n g  des  K ra f tf lu s s e s  w ä h re n d  des  V ersuchs 
g e s tö r t.

W o  K ra f tw irk u n g s s tre ife n  a u f t r e te n ,  i s t  e ine  Q uer­
sc h n it ts v e rm in d e ru n g  d e s  G e g e n s ta n d e s  fe s tzu s te llen . 
D as  F e in g e fü g e  d e r  K ra f tw irk u n g s s tre ife n  w e is t G leit­
lin ie n , K o rn z e rfa ll o d e r  K o rn g re n z e n s tö ru n g  au f, d ie  sich 
d u rc h  g ee ig n e te  A e tzu n g  s ic h tb a r  m a c h e n  la ssen .

L ü d e rs - o d e r  H a r tm a n n -L in ie n  s te l le n  d ie  O ber­
f lä c h e n ersch e in u n g en  d e r  K ra f tw irk u n g s f ig u re n  d a r.

D ie  K ra f tw irk u n g s f ig u re n  sc h e in e n  s te t s  a n  der 
h ö c h s th e a n sp ru c h te n  S te lle  ih re n  A u sg a n g  zu  nehm en. 
Sie n e h m e n  m it  s te ig e n d e r  B e a n s p ru c h u n g  a n  L änge  und  
D ick e  zu . B ru c h  t r i t t  e r s t  e in , w e n n  s ic h  d ie  K ra ftw irk u n g s ­
f ig u ren  ü b e rs c h n it te n  h a b en .

S ta rk e s  K o rn w a c h s tu m  (n a c h  R ek r is ta ll is a tio n s ­
g lü h u n g  ? D e r B e r .) t r i t t  n ic h t  e in , w o  s ich  zw ei K ra ft­
w irk u n g sstre ife n  sch n e id e n , w o h l a b e r  d a , w o s ic h  m eh r als 
zw ei S tre ife n  sch n e id e n .

D as  M a te ria l v o n  Z u g s tä b e n  s c h e in t  s ich  in  d e n  K ra f t­
w irk u n g sstre ife n  n a c h  d e r  M itte la c h se  h in  zu  bew egen.

D ie H ä r te  in  d e n  K ra f tw irk u n g s f ig u re n  i s t  deu tlich  
h ö h e r a ls n e b e n  ih n e n . I n  g ew ö h n lic h em  h e iß  gew alztem  
E ise n  s in d  d ie  K ra f tw irk u n g s f ig u re n  in  b e so n d e rs  großer 
Z ah l o d er b e so n d e rs  d e u tl ic h  zu  e rz eu g e n , w en n  die Be­
a n sp ru c h u n g  in  d e r  W a lz r ic h tu n g  e rfo lg t . D ie  A etzb ilder 
bei g le ic h e r B e a n s p ru c h u n g  s in d  v e rsch ie d e n , je  n ach ­
d e m  d ie  B e a n s p ru c h u n g  in  d e r  W a lz r ic h tu n g  o d e r quer 
d a zu  e rfo lg t is t .

V e rfo rm te r  S ta h l k a n n  K ra f tw irk u n g s f ig u re n  noch 
zeigen , w e n n  d u rc h  G lü h u n g  je d e  B la u sp rö d ig k e it zer­
s tö r t  is t.

Im  A n sc h lu ß  h ie ra n  b e r ic h te te  J .  D u d l e y  J e v o n s ,  
B irm in g h a m , ü b e r

Die Sichtbarmachung von Verformungen in weichem Stahl 
durch Sonderätzung.

A us d e r  v o ra u fg e h e n d e n  A rb e i t  v o n  T u r n e r  und 
J e v o n s  e rg a b  s ich , d a ß  z u r  S ic h tb a rm a c h u n g  v o n  V er­
fo rm u n g en  in  w e ich e m  S ta h l  z u r  Z e it  n u r  d ie  A etzung 
n a ch  F r y  fü r  d ie  a llg em ein e  A n w e n d u n g  g e e ig n et ist. 
Im  fo lg en d en  w ird  z u n ä c h s t  ü b e r  d ie  U m s tä n d e  b e rich te t, 
d ie  d iese  A e tzu n g  b eein flu ssen , w ä h re n d  im  z w e iten  Teil 
e in ig e  B eisp ie le  a u s g e fü h r te r  A e tz u n g e n  b e h a n d e l t  werden.

L T m s tä n d e ,  w e l c h e  d i e  A e t z u n g  b e e i n f l u s s e n .

1. A r t  d e s  S t a h l e s .  B ei V e rsu c h e n , K ra ftw ir­
k u n g s fig u re n  d u rc h  K u rz ä tz u n g e n  zu  e n tw ic k e ln , h a tte  
d e r  V e rfasse r z u n ä c h s t  M iß erfo lg e  u n d  g in g  d a ra u f  zur 
A n w en d u n g  v o n  T ie fä tz u n g e n  ü b e r ,  d ie  m e is t n a ch  60 bis 
80 s t  A e tz d a u e r  g u te  E rg e b n iss e  h a t te n .  J e d o c h  fanden  
s ich  e in ig e  S tä h le , bei d e n e n  d ie  A e tz u n g  n ic h t ansprach , 
s e lb s t w e n n  d ie  A e tz d a u e r  a u f  e ine  W o ch e  g e s te ig e rt w urde. 
D e r V erfa sse r v e rs u c h te  s o d a n n , d ie  U rs a c h e  d e r  besseren 
o d e r s c h le c h te re n  A e tz b a rk e i t  zu  e rm i t te ln  u n d  p rü fte  
zu d ie sem  Z w eck  zw ö lf v e rs ch ie d e n e  S tä h le  m it 0,07 bis 
0 ,32  %  C, 0 ,0 3  b is  0 ,1  %  P  u n d  w e ch se ln d e n  G ehalten  
a n  a n d e re n  E le m e n te n . D ie  S tä h le  w u rd e n  u m  5  %  ge­
re c k t u n d  %  s t  a u f  200° an g e las se n . E s  z e ig te  sich , daß 
v o n  d e n  12 S tä h le n  v ie r  ü b e r h a u p t  k e in e  A n d e u tu n g en  
von  K ra f tw irk u n g s f ig u re n  e rg a b e n , w ä h re n d  d iese  bei den 
ü b rig e n  S tä h le n  v e rsch ie d e n  d e u tl ic h  a u s g e p rä g t w aren . 
G e n au e r V erg le ich  d ie se r  E rg e b n is s e  m it  d e n  S tah l­
a n a ly s e n  ze ig te , d a ß  z w isch en  d e r  A n a ly se  u n d  dem  A uf­
t r e te n  v o n  K ra f tw irk u n g s f ig u re n  k e in e  B ez ie h u n g  bestan d . 
N u r  b e s tä t ig te  s ich  d ie  A n s ic h t,  d a ß  h o h e r  K o h len sto ff­
g e h a l t  d a s  A u f tr e te n  d e r  K ra f tw irk u n g s f ig u re n  v e rh in d e rt. 
E in e  W irk u n g  des  P h o s p h o rs  k o n n te  n ic h t  fe s tg es te llt 
w e rd en . W ohl a b e r  e rg a b  s ich  e in  s ta r k e r  E in flu ß  der 
W ä rm e b eh a n d lu n g .

2. Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  A e t z l ö s u n g .  D er V er­
fa s se r  u n te rn a h m  V ersu ch e  m i t  v ie len  V e rä n d e ru n g en  der 
von  F r y  a n g e g e b e n e n  L ö su n g , u n te r  a n d e rm  a u c h  m it
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I n  a llen  d ie sen  F ä lle n  u n te rs c h ie d e n  s ich  d ie  A e tzu n g en  
n ic h t h in s ic h tlic h  d e r  D e u tlic h k e it . J e d o c h  w a r  d ie  A e tz ­
d a u e r  bei d e n  n u r  b is z u r  S trec k g re n z e  g e d e h n te n  P ro b e n  
e tw a s  lä n g e r  a ls bei d e n  ü b rig e n .

A e t z d a u e r  u n d  H a n d h a b u n g  d e r  A e t z u n g .  
D ie  A e tzd a u e r  w ird  b e e in flu ß t d u rc h  B a d te m p e ra tu r ,  
M enge d e r  L ösung , B ad b ew eg u n g  u n d  A r t  des S tah le s . 
R eich lich e  L ö su n g  is t  e rw ü n sc h t. E tw a  5 cm 3 a u f  je d e m  
c m 2 O b erfläche  is t  
a u sre ich en d . Zu 
lan g e  A e tzu n g  lä ß t  
d ie  F e in h e ite n  v e r­
sch w in d en . Bei 
s e h r  la n g e r  A e tz ­
d a u e r  k ö n n e n  d ie  
F ig u re n  b is zu  1 
m m  tie f  a u s g e ä tz t  
w e rd en . Im  allge­
m e in en  b rin g en  
T ie fä tz u n g e n  v o n  
60  b is 80 s t  bei 
B ew egung  des B a ­
des g u te  E rg e b ­
nisse. R e ib en  m it  
K u p fe rc h lo rid  v e r­
bessert. d ieA e tzu n g  
n ic h t.  I n  m a n c h e n  
F ä lle n  s in d  d ie  G eg en sä tze  d e r  A e tzu n g  v o n  se lb s t g u t,  fü r  
p h o to g ra p h isc h e  W ie d erg ab e  is t  es a b e r  zu w eilen  zw eck ­
m äß ig , d ie  A e tzu n g e n  in  k la re r  S ä u re  zu  p h o to g ra p h ie re n , 
d a  d a n n  d ie  G eg en sä tze  b eso n d e rs  s ta r k  s in d ; bei T ief- 
ä tz u n g e n  k ö n n e n  sie  d u rc h  N a ch re ib e n  m i t  S ch m irg e l­
p a p ie r  v e r s tä r k t  w erden .

6. T e m p e r a t u r  d e s  A e t z b a d e s .  D e r V e rfasse r 
b e n u tz te  B ä d e r  v o n  30, 50, 80 u n d  100°. M it s te ig en d e r 
T e m p e ra tu r  g e h t  d ie  A e tzu n g  sch n e lle r v o r  s ich , a b e r  d ie

A b b ild u n g  2. M odell. E in se tzen  je  
ein er K u gel in  den  S ch n ittp u n k ten  
vo n  sech s E b en en . (S ie h e  A b b . 1.) 

R a u m zen tr ierter  W ürfel.

A bbildung 3. 
Flachzerreiß stab , b is  
zur Streckgrenze b e­
ansprucht. A etzu n g  

nach F ry.

A b b ild u n g  5.
W ie A bb. 3. D eh n u n g  
2 % , A e tz u n g  nach  

F ry .

A b b ild un g  6.
W ie A b b. 3. D eh n u n g  
4 % , A e tz u n g  nach  

F ry.

Abbildung 7.
WieAbb.3. Dehnun

der von  M e y e r  u n d  E i c h h o l z  b e n u tz te n  L ö su n g  u n d  
m it ko llo ida len  Z u s ä tz en . E r  k o n n te  je d o c h  ke in e  V e r­
besserung d e r A e tz w irk u n g  g e g e n ü b e r  d e r  u rs p rü n g lic h e n  
Lösung fe s ts te llen .

3. T e m p e r a t u r  d e s  v o r a u f g e g a n g e n e n  A n ­
la s s e n s .  E s  w u rd e n  n a c h  ö p ro z e n tig e r  D e h n u n g  d ie  A n-

Abbildung 1. M odell. E b en en  der K raftw irk un gsfiguren  
in  einem  Z u gstab  vo n  rech teck ig em  Q u ersch n itt.

laßstu fen  100, 200, 300, 400, 500  u n d  600° bei d rei- 
v ie rte ls tü n d ig e r A n la ß d a u e r  e rp ro b t .  A n la ß te m p e ra tu re n  
von 200 bis 400° g a b e n  g le iche  W irk u n g e n . A n la ssen  bei 
100 u n d  500° h a t t e n  w en ig er sch n e lle  E n tw ic k lu n g  d e r 
A etzung zu r Fo lge , d ie  bei d e r  A n la ß te m p e r a tu r  500° z u ­
dem sch w äch er ausfie l. A n la sse n  bei 600° b ra c h te  die 
K ra ftw irk u n g sfig u ren  sch o n  zu m  T e il zu m  V ersch w in d en .

4. G r a d  d e r  B e a n s p r u c h u n g e n .  D e r V e rfasse r 
erp rob te  fo lg en d e  V e rfo rm u n g en :

D e h n u n g  b is  z u r  S trec k g re n z e  
D e h n u n g  u m  2 % , 5, 7 % , 10 u n d  12 %  % .

A b b ild u n g  4.
W ie A b b . 3. D eh n u n g  
1 % , A e tz u n g  nach  

F ry .
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A b bildung 8. 
B eid erse itig  g ek erb ter F la ch ­
s ta b , g ed eh n t. A etzu n g  nach  

Fry.
A bbildung 11. F lache K erbschlagprobe, b is d ic h t über d ie  

Streck gren ze geb ogen . A etzu n g  n ach  F ry.

A b b ild u n g  10. 
Zylinder, um  2 % zusammen-

F c in h e ite n  v e rsch w in d en . O b e r h o f f e r  u n d  T o u s s a i n t  
g e b e n  a n , d a ß  B äd e r v o n  0°  b eso n d e rs  k la r  a rb e ite n , a b e r  
d ie  A e tz d a u e r  w ird  d a n n  län g e r. F ü r  d e n  p ra k tis c h e n  G e­
b ra u c h  e rsch e in e n  A e tz b ä d e r  v o n  Z im m e r te m p e ra tu r  a m  
g ü n s tig s te n .

7. V o r b e r e i t u n g e n  d e r  O b e r f l ä c h e n  d e r  P r o ­
b e n .  N a ch  d en  E r fa h ru n g e n  des  V erfasse rs  g e n ü g t es, d ie  
P ro b e n  m it  e in e m  sc h a rfen  W erk ze u g  zu  b e a rb e i te n , d a n n  
in  v e rd ü n n te r  S a lp e te rsä u re  a n z u ä tz e n  u n d  n a c h z u ­
sp ü le n . F e ilen , Sch le ifen  u n d  P o lie ren  i s t  überflü ss ig .

B e i s p i e l e  v o n  K r a f t w i r k u n g s f i g u r e n  i n  w e ic h e m  
S t a h l .

D e r V e rfa sse r s te l l t  fe s t, d a ß  d ie  A e tz fig u re n  a u f  d en  
O b e rflä ch en  g e n a u  d e n  L ü d e rs -L in ie n  e n tsp rec h e n , u n d  
d a ß  sie  s te ts  e ine  Q u e rsc h n ittsv e rm in d e ru n g  b eze ichnen . 
(B ei Z u g b e a n sp ru ch u n g . D e r B er.) Bei H ä r te p rü fu n g  
m i t  d e r  1 -m m -K u g el f in d e t e r, d a ß  in  d e n  K ra ftw irk u n g s -

tu n g  d e r  P ro b e n  u n d  A u s fü h ru n g  d e r  A e tz u n g  e inzuhalten  
s in d . W en n  a u c h  v ie len , d ie  m i t  d e r  A e tz u n g  g earb eite t 
h a b e n , d iese  B e d in g u n g e n  m e h r o d e r  w en ig e r bekann t 
se in  w e rd e n , so  s in d  sie d o ch  n o c h  a n  k e in e r  S te lle  in  dieser 
V o lls tä n d ig k e it z u sa m m e n g e fa ß t u n d  a u c h  d e m  weniger 
G e ü b te n  d e u tl ic h  g e m a c h t w o rd e n . D r.-ftn ß . Ad. Fry.

U e b e r e in e n  V o r tr a g  v o n  T . W . H a n d ,  Sheffield, 
ü b e r  „ F o r t s c h r i t t e  i m  e n g l i s c h e n  W a l z w e r k s ­
b e t r i e b e “  w e rd e n  w ir  d e m n ä c h s t  a n  a n d e r e r  Stelle 
b e r ic h te n .

D e u ts c h e  G e se l lsch a f t  für G e w e rb eh y g ie n e .
D ie D e u tsc h e  G e se llsch a ft f ü r  G e w erb eh y g ien e  hält 

v o m  13. b is 30. S e p te m b e r  in  E s s e n  e in e  R e ih e  b ed eu t­
s a m e r V e ra n s ta ltu n g e n  a b . V om  13. b is  15. Septem ber 
f in d e t d ie  zw eite  J a h r e s h a u p tv e r s a m m lu n g  d e r  Gesell­
s c h a f t  in  E sse n  s t a t t ,  a u f  d e re n  T a g e so rd n u n g  insbesondere  
d ie  F ra g e n  d e r  g e w erb lic h en  K o h le n o x y d v e rg if tu n g  und 

ih re  V e rh ü tu n g  sow ie der 
■ w irtschaftlichen  u n d  gesund­
h e it l ic h e n  B e d e u tu n g  de r E in­
w irk u n g  v o n  T e m p e ra tu r  und 
F e u c h t ig k e i t  in  industrie llen  
B e tr ie b e n  u n d  A nlagen  auf 
d e n  A rb e i te r  u n d  ih re  Ver­
h ü tu n g s te h e n ,  d ie  vonführen-

A b bild u n g 9. F lach stab  m it v ier  L öchern , b is  zur 
Streckgrenze g ed eh n t. A etzu n g  n ach  F ry .

s tre ife n  d ie  H ä r te n  u m  50 B rin e lle in h e ite n  h ö h e r  liegen  
a ls  in  d e m  u m g eb en d en  E isen . D ie  K ra ftw irk u n g sfig u re n  
s te llen  K ö rp e r  d a r , d ie  aus  b le ib en d  v e rfo rm te m  E isen  
b e steh en . Sie s in d  im  Q u e rsc h n itt  re c h teck ig , in  d e r 
L ä n g s ric h tu n g  k e ilfö rm ig  a u sg e b ild e t u n d  w u rd e n  d a h e r  
i n  d e r  A rb e it v o n  T u rn e r  u n d  J e v o n s  a ls  „ d is to r t io n  w ed- 
g e s“  (V erfo rm ungskeile ) b e ze ic h n e t. D ie  F ig u re n  g e h en  
v on  d e n  S te llen  h ö c h s te r  B e a n sp ru c h u n g  au s. S ie e n t ­
w ickeln  s ich  in  ih re r  L ä n g s ric h tu n g  sch n e lle r a ls  in  d e r 
D icke. N eh m en  sie  v o n  e in e r g e ra d en  B e a n sp ru c h u n g s ­
f lä ch e  ih re n  A usgang , so e n tw ic k e ln  sie s ich  in  g e ra d e r  
R ic h tu n g , v o n  e in e r g ebogenen  B ea n sp ru ch u n g sfläc h e  aus  
je d o c h  in  gebogener R ic h tu n g . (N ic h t g an z  z u tre ffen d . D er 
B er.) D e r V erfasser s te l l t  so d an n  in  e in e m  M odell die 
K ra ftw irk u n g se b e n en  zu sam m en , d ie  s ich  bei Z u g b e a n ­
sp ru c h u n g  eines rec h teck ig en  S tab e s  b ild en  (A bb . 1). W e r­
d e n  alle  P u n k te ,  in  d e n en  s ich  sechs E b e n e n  sch n e id en , 
m it  e in e r  K u g e l b e se tz t, so e rh ä l t  m a n  e in  G ebilde , das  
d e m  k u b isch  ra u m z e n tr ie r te n  K ris ta l lg i t te r  ä h n lic h  s ie h t 
(A b b . 2). S o d an n  b r in g t d e r  V erfasser e ine  g rö ß e re  Z ah l 
g u te r  A e tz b ild e r  v o n  v e rsch ied en en  ty p is c h e n  B e a n ­
s p ru c h u n g e n , au s  d e n en  se h r  k la r  zu  e rk e n n en  is t,  w o in  
d ie sen  F ä lle n  bei U e b e rsch re itu n g  d e r  S treck g re n ze  die 
e r s te n  V erfo rm u n g en  e in tre te n  u n d  w ie sie  s ich  a u sb re ite n . 
E in e  k le in e  A u sw ah l d ie se r B ild e r i s t  in  A b b . 3 b is 11 
w iedergegeben . D ie  B ild e r v e rsch a ffen  e in e n  g u te n  U eber- 
b lick  ü b e r  d ie  p ra k tis c h e  B ra u c h b a rk e it  des V erfah ren s  
f ü r  d ie  k o n s tru k tiv e  T ech n ik .

D fe A rb e it is t  e ine  s e h r  d a n k e n sw e rte  Z u sa m m e n ­
s te l lu n g  d e r  b e sten  B ed in g u n g en , d ie  bei U n te rsu ch u n g e n  
O ber K ra ftw irk u n g se rsch e in u n g e n  in  bezug  a u f V orberei-

d e n  W iss e n sc h a ftle rn  d e r  M ed iz in  u n d  d e r  T ech n ik  be­
h a n d e l t  w e rd e n . T e i ln e h m e rg e b ü h r  f ü r  N ich tm itg lied e r 
6 M.

V om  16. b is 19. S e p te m b e r  f in d e t  g a n z tä g ig  e in  ge­
w e rb e h y g ien isc h e r  V o r tr a g s k u rs  s t a t t ,  a u s  dessen  reich­
h a ltig e m  P ro g ra m m  b e so n d e rs  V o rträ g e  ü b e r  H ygiene  und 
U n fa llv e rh ü tu n g  im  B e rg b a u , B eleu c h tu n g sh y g ien e , die 
A rb e itse ig n u n g , e r s te  H ilfe  u n d  e rs te  W u n d b eh an d lu n g  
h e rv o rg e h o h e n  w e rd e n  so llen . T e iln e h m e rg e b ü h r 15 M  
bzw . 6 AI f ü r  e in ze ln e  T a g e  b zw . 3 M  f ü r  e in ze ln e  V orträge.

G le ich ze itig  m i t  d e r  J a h re s h a u p tv e r s a m m lu n g  der 
G ese llsch a ft w ird  in  E s s e n  e in e  g ew erb eh y g ien isch e  Aus­
s te l lu n g  „ G e s u n d h e i t  u n d  A rb e i t“  e rö ffn e t, d e ren  P ro ­
g ra m m  e in e  U e b e r s ic h t ü b e r  d ie  w ic h tig s te n  F ra g e n  der 
G ew erb eh y g ien e  u n d  U n fa l lv e rh ü tu n g  im  rh e in isch -w est­
fä lisch en  In d u s tr ie g e b ie t  g ib t .

W e ite re  A u s k ü n f te  ü b e r  a lle  V e ra n s ta ltu n g e n  e rte ilt 
d ie  G esc h ä fts s te lle  d e r  D e u ts c h e n  G e se llsch a ft fü r  Ge­
w erb eh y g ien e , F r a n k f u r t  a .  M ., V ik to ria -A llee  9.

Patentbericht.
D e u ts c h e  P a te n ta n m e ld u n g e n 1).

(P a te n tb la tt  N r. 33 vom  20. A u g u st 1935.)

K l. 1 a , G r. 23, K  88 655. T re u n s c h  1 eu d e r  zum
S o n d e rn  v on  A u fb e re itu n g s g u t.  A r tu r  K a tz ,  D üsseldorf, 
F ü s il ie rs tr .  2.

D  D ie  A n m e ld u n g e n  l ie g e n  von d e m  an g eg e b en en  Tage 
a n  w ä h re n d  z w e ie r M o n a te  f ü r  je d e rm a n n  z u r  E in sich t 
u n d  E in s p ru c h e i 'h e b u n g  im  P a te n ta m te  zu  B e r l i n  aus.
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K l. 7 a , G r. 17, D  47 351. D re h e n  v o n  B löcken , 
B ram m en o. dg l. u m  180° a u f  W alzw e rk s ro llg ä n g e n . 
D eutsche M a s ch in en fab r ik , A .-G .,  D u isb u rg .

K l. 7 b , G r. 12, P  48 514 . V e rfa h re n  z u m  K ü h le n  
de r D o rn s ta n g en  v o n  W a rm z ie h b ä n k e n  f ü r  R o h re  m itte ls  
s e lb s ttä tig e r K ü h lv o r r ic h tu n g e n . P re ß -  u n d  W alzw erk , 
A .-G ., R eisho lz .

K l. 7 b, G r. 15, K  90  567. V e rfa h re n  z u r  H e rs te llu n g  
von W ellro h ren . W ac la w  v o n  K o sso w sk i, W a rsc h a u .

K l. 7 b, G r. 16, H  100 335 . V o r r ic h tu n g  z u m  s c h r a u ­
benförm igen A u fw ick e ln  v o n  R ip p e n  a u f  R o h re . C. G. 
H aubold , A .-G ., C h em n itz  i. S a .

K l. 10 a , G r. 19, K  89 510 . A b sc h lu ß o rg an  f ü r  d ie  
von d e r O fen k am m er z u r  V o rlag e  fü h re n d e  G a sle itu n g . 
H ans H e in ric h  K ö p p e rs , E sse n , M o ltk e s tr . 33.

K l. 12 e, G r. 2, L  59 939 . V e rfa h re n  u n d  E in r ic h tu n g  
zum  B e trie b e  v o n  e le k tr is c h e n  G a sre in ig e rn . L u rg i, 
A p p a ra teb a u -G es . m . b . H .,  F r a n k f u r t  a .  M .

K l. 12 i, G r. 17, B  116 014 . V e rfa h re n  z u r  G ew in n u n g  
von Schw efel a u s  G a sre in ig u n g sm a sse n . D r. R ic h a rd  
B rand t, B erg ed o rf b . H a m b u rg , R e in b e k e r  W eg  62 B .

K l. 18 b, G r. 20, S t  31 281. V e rfa h re n  z u r  G ew in n u n g  
von N ickel o d e r E ise n n ic k e lleg ie ru n g e n  a u s  n ic k e lh a lt ig e m  
W alzsin ter, n ic k e lh a lt ig e m  H a m m e rsc h la g  u n d  ä h n ­
lichen E is e n o x y d n ic k e lv e rb in d u n g e n . M ax  S te rn ,  E ssen , 
H e rw ar th s tr . 60.

K l. 24  e, G r. 11, R  58 457. R o s th a u b e  f ü r  G ase rzeu g er. 
Heinz A g a tz , B e r lin -F r ie d e n a u , K u n d r y s t r .  3.

K l. 24 e , G r. 13, R  59 049 . E rsa tz g e b lä s e a n o rd n u n g  
fü r G aserzeuger. R h e in isc h e  M e ta llw a a re n - u . M asc h in en ­
fabrik , D ü sse ld o rf-D eren d o rf.

K l. 3 1 a ,  G r. 1, K  89 261. Z u sä tz lich e  K o h le n s ta u b ­
feuerung fü r  K u p p e lö fe n . ;£ip(.=3ng. A lfred  K a ise r , O b e r­
hausen, A n n a s tr .  44.

K l. 31 c, G r. 7, K  89 667. V e rfa h re n  z u r  H e rs te llu n g  
des  m i t  e in e m  als A b s ta n d h a l te r  d ie n e n d e n  H o h lz a p fe n  
v e rseh e n e n  T eiles e in e r  zw e ite ilig en  K e rn s tü tz e .  W ilh e lm  
K ö h le r, D in s lak e n .

D e u ts c h e  G e b r a u ch sm u stere in tragu n gen .
(P a te n tb la tt  N r. 33 vom  20. A u gu st 1925.)

K l. 1 a , N r. 918 363. S ic h te r  m i t  S pe isesch n eck e . 
M a s c h in e n b a u a n s ta lt  H u m b o ld t,  K ö ln -K a lk .

K l. 49 a , N r. 918 436 . U n te rs tü tz u n g s v o r r ic h tu n g  fü r  
D re h s tä h le  b e im  E in s te c h e n . A .W a ld rie h , G . m . b . H ..S ie g e n .

K l. 49 b , N r. 918 355. V o rr ic h tu n g  z u r  A u s b a la n ­
c ie ru n g  d e r  S tö ß e l a n  d o p p e lse itig e n  S ch eren , E x z e n te r ­
p re s se n  o d e r  ä h n lic h e n  M asch in en . M asc h in en fa b r ik  
F ro r ie p , G . m . b . H .,  R h e y d t ,  R h ld .

D e u ts c h e  R eichspatente .
K l. 241 , G r. 1 , Nr. 406 740, v o m  22. M arz  1922. 

D e u t s c h e  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g ,  G. m . b. H ., i n  
H a n n o v e r .  Feuerherd fü r  Kohlenstaubfeuerungen aus  
feuerfesten Heißluftspeicher bildenden Steinen.

Z w ecks B ild u n g  eines 
H e iß lu its p e ic h e rs  m it  
m ö g lic h s t g ro ß e n  w ärm e- 
a b g eb e n d e n  F lä c h e n  is t  
d ie  d e m  F e u e rh e rd  b 
a b g e k e h r te  S e ite  d e r 
S te in e  a  kegel- o d e r P y ra ­
m iden  fö rm ig  g e s ta lte t ,  
w obei d ie  S te in e  n u r  m i t  d e n  S p itz e n  gegen  d ie  s ie b a r t ig  
a u sg e b ild e te  In n e n s e ite  e in es  d e n  H e iß lu fts p e ich e r  u m ­
sch ließ en d e n , im  Q u e rs c h n it t  r in g fö rm ig e n  D o p p e lm a n te ls  
c s ich  s tü tz e n , d e r  m it  H ä h n e n  z u r  R eg e lu n g  des L u f t ­
z u t r i t t s  v e rseh e n  is t.

Statistisches.
Kohlenförderung des Deutschen R eiches im Monat Juli 1 9 2 5 1) .

Juli

Erhebungsbe zirke

Oberberg am tsbezirk: 
Breslau, N iederschlcsien  
Breslau, O berschlesien .
H a l l e ..................................
Clausthal ........................
D o r t m u n d ........................
Bonn ohne Saargebiet .

Preußen ohne Saargebiet
V o r j a h r ........................
Berginspektionsbezirk:

M ü n c h e n .............................
B a y r e u th .............................
A m b e r g .............................
Z w e ib r ü c k e n ...................

Bayern ohne S aargeb iet.
V o r j a h r ........................
Bergam tsbezirk:

Z w ic k a u .............................
Stollberg i. E ......................
Dresden (reehtsclbisch) . 
Leipzig (linkselbisch)

Sachsen ............................
V orjahr........................

B a d e n .......................   .
T h ü r in g e n ...................
H e s s e n .............................
Braunschweig . . . .
A n h a l t .............................
Uebriges Deutschland

Deutsches R eich ohne
Saargebiet ...................

Deutschei R eich (jetziger  
G ebietsum fang ohne 
Saargebiet): 1924 . . 

Deutsches R eich (jetziger  
G ebietsum fang ohme 
Saargebiet): 1913 . , 

D eutsches R eich (alter 
G ebietsumfang): 1913

S tein ­
kohlen

t

Braun­
kohlen

t

457 847 
1 266 640 

4 871 
35 595 

2)8 514 134 
3)652 604

834 382 
637 

4) 5 254 784 
165 325

3 342 422

10 931 691 
10 902 198

3 891

9 597 550 
7 979 478

83 351 
40 338 
52 443

3 8 9 1 J 176 132
3 948 165 421

141 7 3 1  —
127 871; —

23 5611 174 638
—  ' 651 405

293 163 
354*673

11 118

11 239 863

11 274 519

12 574 623 

17 198 013

826 043 
668 089

630 801 
34 608 

291 362 
93 999

Koks

t

81 409 
89 207

2 834 
1 784 669 

166 249

Preßkohlen; Preßkohlen
aus S te in ­

kohlen

9 300 
29 770

4 058
5 029 

287 804
15 957

2 124 368 
2 163 239

16 020

16 020 
18 666

28 057

11 650 495

9 670 154

7 508 542 

7 508 542

2 168 445

2 208 501

2 490 789 

2 727 079

351 918 
326 224

aus Braun­
kohlen

171 271

1 451 532 
13 973

789 816

2 426 592 
1 857 029

2 750 
9 890

2 319 
1 620

12 640 
10 499

17 533 
214 655

3 939 232 188
4 465 195 782

55 767 —
— 204 659
7 082 1 075

___ 41 630
— 7 510
1 947

420 653

374 881

496 812 

524 140

2 926 294

2 284 015

1 905 921 

1 905 921

Januar b is Ju li

S tein ­
kohlen

t

3 179 120 
7 183 055

6)31 707 
284 760 

58 375 780
4 395 180

5)73449 602 
60 636 253

28 360 

978

Braun­
kohlen

5 385 523 
3 455 

6)36024112  
1 089 441

22 400 358

5)64902 889 
54 717 235

622 695 
298 122 
397 623

29 338 
26 344

1 076 199 
966 668 
193 751

1 318 440 
1 390 401

1 185 787 
4 516 809

2 236 618 
2 008 756

5 702 596 
4 954 663

4 402 456 
243 788 

1 713 961 
5)679 621

5)75804 447

62 772 553

82 453 165 

110 776 039

5)78963 751

67 984 180.

49 408 700 

49 408 700

Koks

t

Preßkohlen Preßkohlen  
aus Stein- |aus Braun  

kohlen ' kohlen

530 166 
624 150

22 262 
13 463 988 

1 184 812

15 825 378 
12 175 394

114 626

114 626 
118 647

217 383

IG 157 387 

12 447 870

17 120 418

18 671 317

48 134 
166 932 

29 117 
36 347 

1 993 062 
100 936

2 374 528 
1 C59 758

29 036 
8 653

37 689 
12 729 

336 656

43 824

12 664

2 805 361

1 856 109

3 230 429

1 102 829

9 405 776 
88 133

5 127 727

15 724 465  
12 558 790

17 385 
74 552

91 937 
85 993

110 826 
1 4 9 1  555

1 602 381 
3 506 714

1 351 549 
4 063 

309 656 
5 1187

19 135 238

15 873 369

12 209 736

3 403 124 12 209 736

*) N ach „R eichsanzeiger“  N r. 201 vom  28. A u gust 1925. 
rheinischen Zechen: 350 701 t .  —  4) D avon aus Gruben links

—  «) D avon en tfa llen  auf das R uhrgebiet: 8 472 990 t . —  8) D avon  aus links-  
der E lbe: 2 919 179 t .  —  5) E inschl. der Berichtigungen aus dem  Vorm onat.
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Die Roheisenerzeugung der 
Vereinigten Staaten im ersten 

Halbjahre 1925.

N a c h  d e n  E r m itt lu n g e n  
des „ A m eric an  I r o n  a n d  S tee l 
I n s t i tu te “  w u rd e n  in  d e n  
V e re in ig ten  S ta a te n  w ä h re n d  
des e rs te n  H a lb ja h re s  1925 
in sg esa m t 19 464 884 t  R o h ­
e ise n e rz e u g t, gegen  17 794 717 
t  im  e rs te n  H a lb ja h re  u n d  
1 4 1 1 3 5 6 6 tw ä h re n d d e r  z w e i­
te n  H ä lf te  des J a h re s  1924.
D ie  E rz e u g u n g  h a t  s o m it in  
d e r B e r ic h tsz e it g eg en ü b e r d e r 
g le ichen  Z e it des V o rjah re s  
u m  9 ,4  %  u n d  g e g en ü b e r dem  
zw e iten  H a lb ja h re  1924 u m  
37,9 %  z u g e n o m m e n .  V on 
d e r  g e sa m te n  R o h e ise n e rz eu ­
g u n g  w a ren  4  627 318 t  zu m  
V erk a u f b e s tim m t, w äh re n d  
14 837 566 t  v o n  d e n  E r ­
zeu g e rn  se lb s t w e ite r  v e r ­
a rb e i te t  w u rd en .

U e b er d ie  Z a h l d e r 
H o ch ö fen  u n d  d ie  R o h eisen ­
e rz eu g u n g , g e tre n n t  n a c h  d e n  e in z e ln e n  B e z i r k e n ,  g ib t  
o b e n ste h e n d e  Z u sa m m en ste llu n g  A ufsch luß .

A uf d ie  e inzelnen  R o h e isen so rten  e n tfa lle n  v o n  d e r 
E rze u g u n g  d e r d re i le tz te n  H a lb ja h re  fo lg en d e  M engen :

Zahl der H ochöfen E rzeugun g von  R oh eisen  (einschl. 
S p iege le isen , F errom angan , Ferro­

s iliz iu m  u sw .) in  t  zu 1000 k g

in 
B

et
ri

eb
 

am 
31

. 
D

ez
. 

19
21

I am  30. J u n i 1925

in
B e­

trieb

außer
B e­

trieb

in s ­
g e ­

sam t

1. H albjahr  
1921

2. H albjahr  
1924

1. Halbjahr 
1925

N e w  Y o r k ................................. 15 10 17 27 \ l  231 672 81 4  219 1 166 909
N ew  J e r s e y ........................... 0 0 4 4
P e n n s y lv a n ie n .......................... 87 60 80 140 6 242 245 5 0 0 3  838 6 757 642
M a r y l a n d ................................ 5 4 2 6 \  3 5 0  998 3 1 5  660 441 416
V ir g in i e n ..................................... 3 2 15 17 1
A l a b a m a ................................ 23 24 17 41 1 4 1 4  617 1 4 0 3  589 1 465 608
W e s tv ir g in ie n ,  K e n tu c k y ,

T e x a s , G e o rg ia , M iss is­
s ip p i  ..................................... 4 4 9 13 367 693 2 0 9  4 26 329 839

T e n n e s s e e ................................ 2 2 13 15 66  524 73  675 47 834
O h i o .......................................... 49 46 28 74 4  2 0 2  5 83 3 331  0 96 4 6 01292
• I l l i n o i s ..................................... 18 15 10 25 1 5 4 3  2 65 1 0 9 9  212 2 040 392
I n d ia n a ,  M ic h ig a n  . . . 24 24 5 29 1 891  997 1 5 1 1  9 94 2 129 540
W isc o n s in , M in n e s o ta  . . 2 3 6 9 23 9  017 1 23  970 210 653
M isso u ri, C o lo ra d o , Io w a ,

M o n ta n a , W a s h in g to n ,
K a lifo rn ie n , O re g o n 3 4 5 9 2 4 4  106 22 6  8S7 273 753

Z u s a m m e n 235 198 211 4 09 17 7 9 4  717 14  113  566 19 464  884

Erzeugung in  t  zu 1000 kg
A r t 1. H alb jah r  

1924
2. H albjahr 

1924
1. H albjahr  

1925

R o h e is e n  fü r  d a s  b a ­
s isc h e  V e r fa h re n  . 8 918  176 7 336  820 10 422  284

B e ssem e r-  u n d  p h o s ­
p h o ra rm e s  R o h ­
e ise n  .......................... 4 865  567 3 437  487 4 939  861

G ie ß e re iro h e ise n  e in ­
s c h lie ß lic h  F e r r o ­
s il iz iu m  . . . . 3 1 0 5  189 2 607 905 D2913  512

R o h e is e n  f ü r  d e n  
T e m p e rg u ß  . . . 5 16  716 4 7 2  012 7 95  549

P u d d e lro h e is e n  . . 160 233 99 823 187 9 0 6
S p ie g e le ise n  . . . . 55  407

j 123 799 165 643
F e r r o m a n g a n  . . . 126  925
S o n s tig e s  R o h e is e n 4 6  504 35  720 4 0  129

I n s g e s a m t 17 794  717 14 113 5 66  19 4 6 4  8 84

Die Roheisen- und Stahlerzeugung der Vereinigten Staaten 
im Juli 1925.

T ro tz  e ines  w e ite re n  g e rin g e n  E rzeu g u n g srü ck g an g es  
im  M o n a t J u l i  s c h e in t  d e r  t ie f s te  S ta n d  in  d e r  R oheisen­
h e rs te llu n g  d e r  V e re in ig te n  S ta a te n  ü b e rs c h r i t te n  zu sein. 
D ie Z ah l d e r  in  B e tr ie b  b e fin d lic h e n  H o ch ö fe n  g ing  von 191 
zu  E n d e  J u n i  a u f  188 zu  E n d e  des  B e r ic h tsm o n a ts  zurück. 
D a m it  w a re n  n u r  47 ,5  %  a lle r  v o rh a n d e n e n  Hochöfen 
u n te r  F e u e r . Z u  A n fa n g  A u g u s t w u rd e n  4 Hochöfen 
w ied er in  B e tr ie b  g e n o m m en . In s g e s a m t w urden  im 
M o n a t J u l i  2 707 592 t  R o h e ise n  e rz e u g t g eg en  2 721 910 t  
im  J u n i ,  d e r  R ü c k g a n g  b e z iffe rte  s ich  d e m n a c h  au f 14 318 t 
o d e r rd . 0 ,5  % . D ie  a rb e its tä g lic h e  E rz e u g u n g  ging bei 
31 (i. V o rm o n a t 30) A rb e its ta g e n  u m  3388 t  o d e r 3,7 %  
z u rü ck . Im  e in ze ln en  s te l l te  s ich  d ie  R oheisenerzeugung , 
v e rg lich en  m it  d e r  des  V o rm o n a ts , w ie  fo lg t1):

D ie V e rte ilu n g  d e r  H o ch ö fen  n a c h  d e n  v e r w e n d e t e n  
B r e n n s t o f f e n  u n d  d ie  s ich  h ie ra u s  e rg e b en d e  R o h e ise n ­
e rzeu g u n g  is t  au s  n ach fo lg en d en  Z a h le n ta fe ln  e rs ic h t lic h .

Zahl der H ochöfen

Art
in  B etr ieb am 30. J u n i 1925

des B rennstoffes in außer in s­
D ez. 1924 B etrieb B etr ieb g esam t

K o k s  . . . . 228 191 197 388
A n th r a z i t  . . _ 2 2
H o lz k o h le  . . 7 7 12 19

I n s g e s a m t 235 198 211 409

J u n i 1925 J u li 1925
( t  zu 1000 kg)

1. G e s a m te rz e u g u n g ......................... 2 72 1 9 1 02) 2 707 592
d a r u n te r  F e r ro m a n g a n  u n d

S p ie g e l e i s e n ............................... 25 2022) 21 951
A rb e its tä g lic h e  E rz e u g u n g  . . 90  7302) 87 341

2. A n te il d e r  S ta h lw e rk sg ese ll-
s e h a f te n  .................................... 2 1 49  1072) 2 088 954

A rb e its tä g lic h e  E r z e u g u n g . . 71 6372) 67 385

3. Z a h l d e r  H o c h ö f e n ..................... 399 396
d a v o n  im  F e u e r ......................... 191 188

D ie  S t a h l e r z e u g u n g  z e ig te  eb en fa lls e in e n  gerin-

E rzeugung in  t  zu 1000 kg

1. H albjahr  
1924

2. H albjahr  
1921

1. H albjahr  
1925

K o k s - R o h e is e n  . . 
A n th r a z i t -  R o h e i s e n . 
H o lz k o h le n -R o h e is .

17 685  200  

109 517

14 0 0 6  969  

106 597

19 3 66  198 

98  686

I n s g e s a m t 17 7 9 4  7171 14 113 5 6 6  19 4 64  8 8 4

ge re n  R ü c k g a n g  a ls  im  V o rm o n a t,  u n d  z w ar um  121377 t 
o d e r 3,7 % . A rb e its tä g lic h  w a r e in e  M in d erle is tu n g  um 
4673 t  zu  v e rz e ic h n e n . N a c h  d e n  B e r ic h ten  de r dem 
„ A m e r ic a n  I r o n  a n d  S te e l I n s t i t u t e “  an gesch lossenen  Ge­
se llsch a fte n , d ie  94 ,43  %  d e r  g e sa m te n  am erikan ischen  
R o h s ta h le rz e u g u n g  v e r t r e te n ,  w u rd e n  im  J u l i  1925 von 
d ie se n  G e se llsch a ften  2 962 261 t  R o h s ta h l hergestellt 
geg en  3 0 7 6  878 t  im  V o rm o n a t, D ie  G esam te rze u g u n g  der 
V e re in ig te n  S ta a te n  i s t  a u f  3 136 991 t  zu  sch ä tz e n , gegen 
3 258 369 t  im  V o rm o n a t. D ie  a rb e its tä g lic h e  L eistung 
is t  bei 26 A rb e i ts ta g e n  (w ie  im  V o rm o n a t)  au f 120 653 
(125 322) t  z u rü c k g eg a n g e n .

Im  J u l i  1925, v e rg lic h e n  m it  d e n  e in z e ln e n  M onaten 
des a b g e la u fen e n  J a h r e s ,  w u rd e n  fo lg en d e  M engen Stahl
e rz e u g t3):

*) D a ru n te r  132 766 t  F e rro siliz iu m .
2) I ro n  T ra d e  R e v . 77 (1925), S. 339. 2) B erichtig!

Z ah len . 3) I r o n  T ra d e  R ev . 77 (1925), S. 407.



3. Septem ber 1925. IVirtschaftliche Rundschau. S tah l u n d  E ise n . 1545

Dem „American Iron and Steel Geschätzte Leistung 
Institute1' angcschlossene Ge- sämtlicher
Seilschaften (94,43°/o) der Roh- Stahlwerks­

stahlerzeugung gesellschaften
1925 1924 1925 1924

(in t  zu 1000 kg)
Jan . 4 028  139 3 501 281 4  265 741 3 708 312
Febr. 3 603 772 3 670  433 3 816 343 3 887 466
März 4 028 097 4  035  394  4  265 696 4 274  006
April 3 441 902 3 212 109 3 644 924  3 402 041
Mai 3 317 878 2  532 525  3 513 585  2 682 275
Ju n i 3 076  878 1 981 558 3 258 369 2 098 727
Ju li 2 962 261 1 801 321 3 136 991 1 907 834
A ugust -  2 448 930  -  2 593 737
Sept. -  2 712 478 -  2 872 867
Okt. -  2 998 144 -  3 175 425
Nov. — 2 994  049  — 3 171 087
Dez. -  3 423  9 04  -  3 626 359

Die S ta h le rz e u g u n g  d e r  V er. S ta a te n  im  M o n a t J u li  
e n tsp r ic h t  e in e r  J a h re s m e n g e  v o n  37,5 M ill. t.  F ü r  A u g u st 
is t m it e in e r  h ö h e re n  E rz e u g u n g  z u  re c h n en , d a  e in ig e  
W erke ih re  A rb e ite n  w ie d e r  a u fg e n o m m e n  h a b en . D er 
S ta h ltru s t  is t  zu  71 %  d e r  L e is tu n g s fä h ig k e it  b e sc h ä ftig t. 
Die V erkaufs- u n d  V e rb ra u c h sz iffe rn  s te ig en . R o h e i s e n  
zeigt f e s t e  H a l t u n g .  D ie  W alzw e rk e  s in d  zu  90  b is 95 %  
ih rer L e is tu n g s fä h ig k e it b e s c h ä f tig t.

D er A u ß en h an d e l de r V e re in ig ten  S ta a te n  
im  J a h r e  1924.

N ach  d e n  F e s ts te llu n g e n  des  a m e rik a n isc h e n  H a n ­
de lsam tes1) h a t  d ie  A u s f u h r  d e r  V e re in ig te n  S ta a te n  
an E rzeu g n issen  a u s  E ise n  u n d  S ta h l im  J a h r e  1924 
gegenüber d e m  V o rja h re  e tw a s  a b g e n o m m en . A u c h  d ie  
E i n f u h r  h a t  e in e  g e rin g e  A b n a h m e  e rfa h re n . D e r W e r t  
d e r  A u s f u h r  i s t  a u f  221 056  725 S, d e rje n ig e  d e r  E i n ­
f u h r  au f 28 966 525 g e su n k en .

Im  e in ze ln en  w u rd e n  a u s g e f ü h r t :
Ausfuhr im Jahre 
1923 1924

( t zu 1000 kg)
R o h e is e n .......................................................  32 835 42 142
F e r r o m a n g a n ............................................. 4 364 3 216
F e r r o s i l i z iu m ......................................................  "2 5  787
S c h ro tt ,  B r u c h e i s e n ..............................  66 729 99 006
S t a b e i s e n   1"3  663 107 877
R ohblöcke, v o rg e w a lz te  B löcke,

B ram m en  u s w ........................................ 113 671 97 188
E isen g u ß  ..................................................  16 205  8 590
S ta h lg u ß .......................................................  J  610 5 970
S c h m ie d e s tü c k e ........................................  3 066 1 743
S tah lsch ien en  ........................................  271 688 212 170
Sonstiges E ise n b a h n o b e rb a u z e u g  . 40  219 36 690
B andeisen   .........................  38 852 34  687
V erz ink te  B l e c h e ...................................  116 584  109 878
S c h w e iß e i s e n b le c h e ..............................  14 384  11 179
Feinb leche  a u s  F lu ß e isen , . . . .  141 329 151 122
G robbleche au s  F lu ß e is e n  . . . .  117 306 8 6 9 1 2
W eiß- u n d  M a ttb le c h e  ....................  126 443  163 570
B a u e is e n .......................................................  203 80o  175 963
W a lz d ra h t . . .  ..............................  41 521 19 060
S t a c h e l d r a h t .............................................  76  040  91 890
S o n stig e r D ra h t ,  D ra h ts e ile  u n d

D ra h te rz eu g n isse   .......................... 102 057 43 552
D r a h t s t i f t e ..................................................  46  715 22 011
S onstige  N ä g e l u s w ................................. 8 898 8 012
G ußeiserne  R ö h re n -  u n d  V e rb in ­

d u n g sstü c k e  ........................................  28 506  29 516
K e sse lrö h ren  u n d  g e sc h w e iß te

R ö h r e n ..................................................  196  738 216 930
S ch rau b en , B o lzen , N ie te n  . . . 19 207 17 17.3
R ä d e r  u n d  A c h s e n ............................... 2 0  921 22  686
H u f e i s e n ................................................................. 660

Z u s a m m e n  2 024  477  1 821 099

E i n g e f ü h r t  w u rd e n :
R o h eisen  . *..................................................  373 705  212  455
F e r r o m a n g a n .............................................  89  987 48  689
F e rro siliz iu m  H  " 3 5  12 180

1) I r o n  A ge 115 (1925), S. 359/1.

Ausfuhr im Jahre 
1023 „ r  1924 

( t  zu 1000-kg)
S c h r o t t ............................................ 164 618 67 910
S t a b e i s e n ....................................... 7 884  4  4 2 4
B a u e i s e n ...........................................  10 843 4 3  936
S ta h l k n ü p p e l .................................. 23 030  39 645
G u ß e isen  u n d  S c h m ie d e s tü c k e  . . 2 746 2 895
S ta h ls c h ie n e n  ........................................ 30  181 4 4  050
R ö h re n erze u g n is se  .............................. 5 039 55  340
F e in - u n d  G r o b b le c h e   2 7 7 6  2 8 3 3
W eiß - u n d  M a t t b l e c h e ......... 10 193 1 053
K essel- u n d  a n d e re  B leche  . . .  1 849 3 328
D r a h t  u n d  D ra h te rz eu g n isse  . . .  10 437 2 6  282
B o lzen , N ie te n , S c h ra u b e n  u . N äg e l 1 3 30  523

Z u sa m m e n  746 353 565 543
A n  E ise n e rz en  w u rd e n  im  B e r ic h ts ja h re  2 079  808 

(i. V . 2 812 725) t  u n d  a n  M an g a n e rz e n  259 240 (209 345) t  
e in g e fü h rt. V on  d e r  E ise n e rz e in fu h r  k a m e n  u . a , au s  
S p a n ie n  717 7 5  (218329) t ,  a a s  S ch w ed en  3 15403  (76 1 7 6 1 ) t ,  
a u s  C hile 1 163 091 (644 754) t ,  a u s  F ran z ö s isc h -A fr ik a  
195 899 (350 893) t ,  au s  C u b a  289 853 (704 067) t .  M a­
sch in e n  u n d  M asc h in en te ile  w u rd e n  im  J a h r e  1924 
in s g e s a m t f ü r  317 034  987 §  au s-  u n d  fü r  14 756 231 S 
e in g e fü h rt.

W irtschaftliche Rundschau.
B ren n s to ffv e rk a u fsp re ise . — V o m  1. S e p te m b e r  1925 an  

g e lte n  fü r  d e n  B e r e i c h  d e s  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i -  
s c h e n  K o h l e n s y n d i k a t s  in fo lge  F o r tfa lls  d e r  fü r  
e in ig e  S o r te n  fe s tg e s e tz te n  S o m m erp re ise  w ied er d ie  
n a c h s te h e n d e n  P re is e  je  t  a b  Z e ch e1):

F e t tk o h le n :
Reichsmark Reichsmark

Fördergruskohlen , . 13,75 Gew. Kußkohlen I I  . 20,50
Fördcrkohlen . . . .  15,— Gew. Nußkohlen I I I  . 18,75
Melierte Kohlen . . . 10,25 Gew. Nußkohlen IV . 17,50
Bestmelierte Kohlen . 17,50 Gew. Nußkohlen. V . 17,—
Stückkohlen . . . .  20,— Kokskohlen.................. 17,—
Gew. Nußkohlen I  . 20,50

G as- u nd  G asflam m koh len :
Flammförderkohlen . 14,50 Gew. Nußkohlen II I  . 18,75
Gasflammförderkohlen 15,75 Gew. Nußkohlen IV . 17,50
Generatorkohlen . . . 16,25 Gew. Nußkohlen V . 17,—
Gasförderkohlen . . . 17,— Nußgrus bis 30 mm . 10,50
Stückkohlen . . . .  20,— Nußgrus über 30 mm 12,—
Gew. Nußkohlen I  . 20,50
Gew. Nußkohlen I I  . 20,50

E ß k o h le n :
Fördergruskohlen (rd. Gew. Nußkohlen I . 26.50

10 % St.) . . . .  13,*- Gew. Nußkohlen I I  . 26,50
Förderkohlen 25 % . 14,— Gew. Nußkohlen II I  . 21,—
Förderkohlen 35 % . 14,50 Gew. Nußkohlen IV . 16,50
Bestmelierte 50 % . . 17,50 Gew. Nußkohlen V . 16.—
Stückkohlen . . . .  20,— F e in k o h le n .......  10,—

M agerkoh len , ö s tl. R ev ie r :
Fördergruskohlen (rd. Gew. Nußkohlen I  . 28,—

10 % St.) . . . .  13,— Gew. Nußkohlen I I  . 28,—
Förderkohlen 25 % . 14,— Gew. Nußkohlen H I . 21,50
Förderkohlen 35 % . 14,50 Gew. Nußkohlen IV . 16,50
Bestmelierte 50 % . . 17,— Gew. Feinkohlen . . 9,—
Stückkohlen . . . .  20,50 Ungew. Feinkohlen . 8,50

M agerkoh len , w estl. R ev ie r :
Fördergruskohlen (rd. Gew. Anthrazitnuß I  40,—

10 % St.) . . . .  11,50 Gew. Anthrazitnuß I I  45.—
Förderkohlen 25 % . 12,25 Gew. Anthrazitnuß I I I  32,—
Förderkohlen 35 % . 12,75 Gew. Anthrazitnuß IV 15,—
Melierte 45%  . 15,— Gew. Feinkohlen . . 8,—
Stückkohlen . . . .  21,— Ungew. Feinkohlen . 7,—

K o k s :
Hochofenkoks . . . .  24,— Koks, halb gesiebt und
Gießereikoks . . . .  25,— halb gebrochen . . 25,—
Brechkoks I . . . . 30,— Knabbel- und Ab-
Brechkoks I I  (40 bis fallkoks . . . .  24,—

60 m m ) .. 32,50 Kleinkoks (20 bis 40
Brechkoks I I  (30 bis mm), gesiebt . . . 23,—

50 m m )...... 30,— Perlkoks (10 bis 20 mm)
Brechkoks I I I  (20 bis g e s ie b t ......................  12 —

40 m m )....................  24,— K oksgrus.......... 5,—
Brechkoks IV (10 bis

20 m m )......  13,50
B r ik e t ts :

I. Klasse 19,— H . Klasse 18,— U l.  Klasse 17,— M.
E ß -E ifo rm ................  19,— Ja
Mager-Eiform . . . .  18,— J&

x) Reichsanzeiger Nr. 202 vom  29. August 1925.
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Zur Lage der deutschen Eisengießereien. — D ie  M a r k t­
lage fü r  E ise n g u ß  w ird  b e h e r rs c h t d u rc h  d e n  a llg e m ein en  
G eldm angel. D e r  B e d a rf  a n  G u ß w aren  je d e r  A r t  i s t  s e h r  
g ro ß , je d o c h  s in d  d ie  A b n e h m er zu m  g ro ß e n  T e il n ic h t  in  
d e r L ag e , d e n  B e d a rf  e in zu d eck e n , w eil es ih n e n  a n  f lü s ­
s ig en  M itte ln  fe h lt.  W ird  a b e r  G u ß  g e k a u f t  u n d  g e lie fe rt, 
so m u ß  d ie  G ießerei s e h r  lan g e  a u f  B ez a h lu n g  w a r te n , w as 
z u r Fo lge  h a t ,  d a ß  s e lb s t s e h r  g u t  b e sc h ä ftig te  W erk e  o f t  
n ic h t  d ie  flü ss ig en  M itte l h a b en , u m  ih re  R o h sto ffe  u n d  
L ö h n e  b ezah len  zu  k ö n n en . D e r G e ld m an g el f ü h r t  fe rn e r  
dazu , d a ß  d ie  A b n e h m e r d ie  P re ise  a u ß e ro rd e n tlic h  
d rü c k e n , so d a ß  sie a llg e m ein  h a r t  a n  d e n  S e lb s tk o s ten  
u n d  z u m  g ro ß e n  T e il d a ru n te r  liegen . D a  w e ite rh in  d ie  I n ­
a n sp ru c h n a h m e  v o n  K r e d i t  d ie  H e rs te llu n g  s e h r  v e r te u e r t ,  
l ä ß t  s ich  e rk e n n en , w ie  sch w ie rig  es fü r  d ie  G ie ß e re i­
b e tr ie b e  is t ,  d ie  n o tw e n d ig e n  M itte l  fü r  d ie  s tä n d ig e  V e r­
besse ru n g  ih re r  B e tr ie b e  a u fz u b rin g en . D e r V o rte il d e r 
a m e rik a n isc h e n  G ieß ere ien  g eg en ü b e r d e n  d e u tsc h e n  lie g t 
in  d e r H a u p tsa c h e  d a rin , d a ß  in  A m e rik a  g e n ü g en d  K a p i­
ta l  v o rh a n d e n  is t.  D e r  R e ic h tu m  A m e rik a s  g e s ta t te t  d en  
A u fb a u  n e u z e itlic h s te r  W erke, m a c h t d e n  A b n e h m ern  
M assen b este llu n g  m öglich , u n d  alles w irk t  d a ra u f  h in , 
d a ß  d ie  G ew in n sp an n e  v ie l g rö ß e r  i s t  a ls  in  D e u tsc h la n d , 
w as w ied eru m  w e ite re  V erb esseru n g  d e r  B e tr ie b e  e rm ö g ­
lich t.

D ie  g e k en n z e ich n e ten  S ch w ie rig k e iten  w erd en  n o ch  
d u rc h  d ie  L o h n e r h ö h u n g e n  e rsch w ert, w elche in  f a s t  
a llen  G eb ie ten  D e u tsch lan d s  d e n  G ießereien  en tw ed e r  
d u rc h  v e rb in d lic h  e rk lä r te n  S ch ied ssp ru ch  au fgezw ungen  
w u rd e n  o d er aus  a n d e ren  G rü n d e n  g eb illig t w erd en  m u ß ­
te n . D iese L o h n e rh ö h u n g e n  b e tra g e n  im  z w e iten  V ie rte l­
ja h r  1925 b is zu  15 %  u n d  g le ich en  b e i d e r S e lb s tk o s te n ­
b e re ch n u n g  d ie  E rm ä ß ig u n g  d e r  R o h eisen p re ise  w e it aus.

D ie  R o h s t o f f v e r s o r g u n g  w a r  d u rc h a u s  re g e l­
m äßig . U e b er d ie  B esch affen h e it des R o h e i s e n s  u n d  
K o k s e s  w ird  n u r  n o ch  v e re in z e lt g e k la g t. D ie  G u ß ­
b r u c h p r e i s e  s in d  im  V e rh ä ltn is  zu m  S c h ro tt  u n d  zu m  
R o h e ise n  v iel zu  hoch , w as zu m  T e il a u f  e in e n  M angel a n  
g u te m  M asch in en b ru ch  z u rü e k zu fü h re n  is t,  zu m  T eil a b e r  
a u c h  d a ra u f , d a ß  d e r  e in h e itlic h en  F r o n t  d e r  H ä n d le r  
g eg en ü b e r d ie  G ießereien  n ic h t g e n ü g en d  gesch lossen  
a u ftre te n .

D e r B e s c h ä f t i g u n g s g r a d  u n d  A u ftrag se in g an g  bei 
d e n  d e u tsc h e n  E isen g ieß ere ien  w a r n ic h t  e in h e itlic h  u n d  
w ird  a llgem ein  b e e in flu ß t d u rc h  d en  G e ld m a n g e l; im m e r­
h in  i s t  d e r B esch äftig u n g sg rad  d e r  G ießereien  g eg en ü b e r 
d e n jen ig en  a n d e re r  In d u s trie zw e ig e  le id lich  g u t  zu  n en n en . 
F ü r  M a s o h i n e n g u ß  w a r d e r  B e sc h ä f tig u n g sg ra d  im  
z w eiten  V ie rte lja h r  1925 im  g an zen  g u t ;  jed o ch  h a t  d e r 
A u ftrag se in g an g  in  le tz te r  Z e it in fo lge des G e ldm angels  
e rh e b lich  n achgelassen , w enn  a u ch  das  B ild  n ic h t fü r  jedes 
e inzelne  W erk  z u tr if f t .  A llgem ein  s in d  d ie  P re ise  fü r  
M asch inenguß  se h r  g e d rü c k t, w ä h re n d  d ie  A n sp rü ch e  an  
G ü te  u n d  schnelle  L ieferu n g  e rh eb lic h  g es tieg en  sind . 
V e rh ä ltn ism äß ig  v ie l w u rd e  W erk zeu g m asch in en g u ß  g e ­
f r a g t ;  fü r  A u to m o b il- u n d  Z y lin d erg u ß , d e r im  a llg em ein en  
g u t  a b g e s e tz t w urde , e rw a r te t  m a n  in fo lge  des Z o llsch u tzes  
fü r  A u to m o b ile  e in en  s te t ig e n  A u ftrag se in g an g . F ü r  E le k ­
tr iz i tä ts g u ß , T ran sm iss io n sg u ß  u n d  P ap ie rm a sch in e n g u ß  
w a ren  d ie  W erke  in fo lge G eldm angels  d e r  A b n e h m e r 
e rh eb lic h  sch lech te r b e sc h ä ftig t. A m  s tä r k s te n  m a c h te  
s ich  d e r  M angel a n  flü ss ig en  M itte ln  be i d e n  H e rs te lle rn  
von  la n d w irtsc h a f tlic h e m  M asoh inenguß  b e m e rk b a r . F ü r  
H a n d e l s g u ß  lä ß t  s ich  e ine B esseru n g  g e g en ü b e r dem  
e rs te n  V ie r te lja h r  fe s ts te llen . F ü r  e inzelne  A rtik e l ließen  
sich  so g ar d ie  A u fträg e  k a u m  b ew ältig en . D a  a b e r  a u ch  
h ie r d ie  P re ise  z iem lich  g e d rü c k t w a re n  u n d  d ie  K u n d e n  
a u ß e ro rd e n tlic h  lange  Z ah lu n g s fris te n  in  A n sp ru ch  n a h ­
m en , s in d  a u ch  d ie  H an d elsg ie ß e re ien  n u r  se lten  in  d e r 
L age , d ie  B e trie b sv e rb esse ru n g en  u n d  E rw e ite ru n g en  v o r­
z u n eh m en , w elche d ie  v o n  d en  A b n e h m e rn  v ie lfach  v e r ­
la n g te  V erg rö ß e ru n g  d e r E rzeu g u n g  u n d  B esch leu n ig u n g  
d e r  L ie fe ru n g  e rm ög lichen . T ro tz  des a m  1. M ai d u rc h ­
g e fü h r te n  A ufsch lages v o n  5 %  liegen  d ie  P reise  h a r t  an  
d e n  S e lb s tk o s te n  u n d  s in d  b e i sch le c h te r Z ah lu n g  v e r lu s t­
b rin g en d . I n  O f e n g u ß  w a r d ie  N ach frag e  im  a llgem einen  
re c h t rege , je d en fa lls  besse r a ls  im  g le ichen  Z e itra u m  1924, 
w as z u m  T e il a u f  d ie  le b h a fte re  B a u tä t ig k e i t  z u rü c k z u ­

fü h re n  is t. J e d e n fa lls  k o n n te n  f ü r  O efen  u n d  B eschlag­
a r t ik e l  d ie  v o rh a n d e n e n  B e tr ie b se in r ic h tu n g e n  voll aus­
g e n u tz t  w e rd en , u n d  z w a r  sch o n  im  zw e iten  V ie rte ljah r, 
w eil d ie  G ieß ere ien  in  d ie se r  Z e i t  sch o n  H e rb stau fträg e  
vo rlieg e n  h a t te n .  N u r  au s  B a y e rn  w ird  g e m e ld e t, d aß  do rt 
B es te llu n g e n  s e h r  z u rü c k g e h a lte n  w e rd e n  u n d  zu be­
fü rc h te n  is t,  d a ß  d ie  A b ru fe  w ie d e r  w ie  im  V o rjah re  zu 
s p ä t  e rfo lgen . F ü r  G u ß h e rd e  w a r  d ie  L ag e  in fo lge Ueber- 
e rz eu g u n g  s e h r  sch w ie rig . F ü r  K e s s e l ö f e n  w a r die 
N a ch frag e  d a u e rn d  g u t ,  w eil n o c h  e rh e b lic h e  R ü ck stän d e  
u n d  E r s a tz lie fe ru n g e n  a u s  d e r  K rie g s - u n d  N achk riegszeit 
a u sz u fü h re n  w a re n . D a g eg e n  la g  d e r  M a rk t  fü r  T o p f -  
g u ß  in fo lge  des s c h a rfe n  W e ttb e w e rb s  v o n  B lech-E m aille  
u n d  A lu m in iu m  d u rc h w e g  d a n ie d e r . F ü r  R ö h r e n g u ß  
w a r d a s  G e sc h ä ft h a lb w eg s  z u fr ie d e n s te lle n d , w enn  auch 
d ie  P re ise  t r o t z  s y n d ik a t l ic h e r  R e g e lu n g  im  allgem einen 
z iem lich  sc h le c h t s in d . Im m e r h in  i s t  a b e r  d a s  G eschäft 
besser a ls 1924. D ie  M a rk tla g e  v o n  B a u g u ß  en tsp rich t 
d e r L age  des B a u m a r k te s ;  w ä h re n d  in  d e n  G egenden, wo 
v ie l g e b a u t  w u rd e , d e r  A u f tra g s e in g a n g  rege lm äß ig  w ar 
u n d  d ie  v o rh a n d e n  B e tr ie b s e in r ic h tu n g e n  vo ll ausgenu tz t 
w e rd e n  k o n n te n , h a t  a u c h  in  d e n  G eg en d en , wo w enig ge­
b a u t  w u rd e , d ie  N a ch fra g e  f a s t  g a n z  nach g e lassen . Dazu 
k o m m t, d a ß  B au g u ß  h ä u fig  d u rc h  E ise n k o n s tru k tio n  ver­
d rä n g t  w ird . F ü r  K a n a l i s a t i o n s g u ß  b e s ta n d  bei 
s ch le c h te n  P re is e n  le id lic h e  N a ch frag e .

U eb er d e n  A b sa tz  v o n  G u ß w a re n  n a c h  d em  A u s la n d  
lä ß t  s ich  k u rz  b e r ic h te n , d a ß  d ie  N a ch fra g e  n a ch  R öhren  
au s  d em  A u slan d  z ie m lich  reg e  w a r ;  je d o c h  s in d  die Preise 
bei d e n  A u sfu h rg e sc h ä fte n  g a n z  b e so n d e rs  g e d rü c k t und  
lieg en  o f t  w e it u n te r  d e n  S e lb s tk o s te n . F ü r  O efen is t  die 
N a ch fra g e  a u s  d e m  A u s la n d  g rö ß e r  g e w o rd e n ; jedoch 
ließ e n  s ich  a u ch  h ie r  A b sc h lü sse  n u r  be i g rö ß e ren  Preis­
z u g es tä n d n is se n  m ach en . F ü r  T o p fg u ß  i s t  d ie  A usfuhr­
m ö g lic h k e it g le ich  N u ll, w e il d ie  h o llä n d isch e n , belgischen, 
fran zö s isch e n  u n d  b e so n d e rs  d ie  tsc h e c h is c h e n  Gießereien 
u n te r  g ü n s tig e re n  V e rh ä ltn is se n  a rb e i te n  u n d  in  de r Lage 
sin d , u m  20 b is 30 %  b illig e r a n z u b ie te n .

F ü r  d ie  e in z e ln e n  G e b ie te  D e u tsc h la n d s  lä ß t  sich die 
M ark tla g e  n u r  s e h r  sch w e r u n te rs c h e id e n , w eil de r Be­
sch ä f tig u n g sg ra d  d e r  E ise n g ie ß e re ie n  v o n  ih re r  Sonder­
e rz eu g u n g  u n d  in sb eso n d e re  v o n  d e r  g e ld lich en  Lage des 
A b n eh m ers  a b h ä n g t .  So le id e n  z. B. d ie  n o rddeu tschen  
E ise n g ie ß ere ie n  s e h r  d a ru n te r ,  d a ß  d ie  W erften  und 
R ee d e re ib e tr ie b e  in fo lge  d e r  s c h le c h te n  L ag e  d ieser W irt­
sch aftszw eig e  s e h r  w en ig  A u fträ g e  v e rg e b en  k ö n n en ; im 
rh e in isc h -w es tfä lis c h en  B e z irk  s in d  d ie  G ießereien  durch 
d ie  W ir ts c h a f tsk r ise  des  B e rg b au e s  u n d  d e r  Schw ereisen­
in d u s tr ie  in  M itle id e n s c h a f t gezogen .

Aus der südw estlichen  E isen industrie . — Die 
K a r t e l l  V e rh a n d lu n g e n  in  F r a n k r e i c h ,  d ie  in  le tz te r  
Z e i t  s t ä r k e r  b e t r i e b e n  w o rd e n  s in d ,  h a b e n  a u f  dem 
I n l a n d s m a r k te  e in e  l e ic h te  B e le b u n g  d e s  G eschäfte s  
h e rv o rg e ru f e n .  A u c h  d ie  S t r e ik la g e  in  B e lg ien  h a t  die 
N a c h f ra g e  v o m  A u s la n d  b e i d e n  lo th r in g is c h e n  W erken  
e tw a s  b e g ü n s t ig t .  D ie  H ü t t e n  s in d  in fo lg ed essen  
d u rc h w e g  f ü r  e in ig e  M o n a te  m i t  A u f t r ä g e n  v e rsehen . 
Im  ü b r ig e n  a b e r  d a r f  w e g e n  d e r  F e r ie n z e i t  v o n  einer 
a l lg e m e in e n  R u h e  a u f  d e m  E i s e n m a r k te  gesp ro ch en  
w e rd e n . B e s o n d e rs  s t i l l  l i e g t  d a s  G e s c h ä f t  in  R o h ­
e i s e n .  F ü r  d a s  I n l a n d  g e l t e n  f ü r  d ie  v e rsch ie d e n e n  
E rz e u g n is s e  d ie  b e k a n n t e n  K a r te l lp r e i s e .  E in e  A ende- 
ru n g  d e r s e lb e n  i s t  f ü r  d ie  n ä c h s te  Z e i t  n ic h t  vo rg e ­
s e h e n . P h o s p h o r h a l t ig e s  G ie ß e r e i ro h e is e n  P .  L . N r. I I I  
k o s t e t  3 45  F r . ,  S ta b e i s e n  5 3 0  F r .  u n d  T r ä g e r  500 F r. 
F r a c h tg r u n d l a g e  D ie d e n h o f e n .  D ie  A u s lan d sp re ise  
v o n  5 .8 .— £  f ü r  S ta b e is e n  u n d  5 .3 .— £  fo b  f ü r  T räg e r 
s te h e n  a u f  d e m  P a p ie r .  G ü n s t ig e  S p e z if ik a tio n e n  
w e rd e n  zu  n ie d r ig e re n  P r e i s e n  h e re in g e n o m m e n . P h o s­
p h o r h a l t ig e s  G ie ß e r e i ro h e is e n  w ird  f ü r  d a s  A usland  
m it  e tw a  2 90  b is  3 0 0  F r .  a b  W e r k ,  je  n a c h  L age  de r 
L ie f e r h ü t te ,  g e h a n d e l t .  H ä m a t i t  k o s t e t  e tw a  410 bis 
430  F r .  a b  W e rk , je  n a c h  L a g e  d e r  L ie f e r h ü t te .  Sp iege l­
e ise n  m it  10 b is  12 %  M n k o s t e t  e tw a  5 35  F r .  a b  L iefer­
w e rk  u n d  F e r r o m a n g a n  8 0 p r o z e n t ig  e tw a  1650 F r . frei 
I  e r b r a u c h s w e r k .  D ie  b i l l ig e re  P r e is s te l lu n g  fü r  das 
A u s la n d  w ird  b e g ü n s t i g t  d u r c h  d ie  b e s s e re n  P reise , 
w e lch e  d ie  W e r k e  a u f  G r u n d  d e r  K a r te l lb e s t im m u n g e n
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im  I n la n d e  z u  e r z ie le n  in  d e r  L a g e  s in d ,  a b g e s e h e n  v o n  
dem  n ie d r ig e n  S t a n d  d e s  F r a n k e n ,  w e lc h e r  e s  d e n  
H ü t te n  e r l e i c h t e r t ,  s ic h  b e i  d e r  H e r e in n a h m e  v o n  A u s ­
f u h r a u f t r ä g e n  p re is l ic h  n a c h g ie b ig  z u  z e ig e n . I n  b e z u g  
au f d ie  A u s la n d s p re is e  i s t  d ie  G e s c h ä f ts la g e  a ls  w e n ig  
g ü n s tig  z u  b e z e ic h n e n .

D ie  N a c h f r a g e  a u f  d e m  S c h r o t t m a r k t  h a t  e b e n ­
fa lls  n a c h g e la s s e n .  I t a l i e n ,  d e r  g r ö ß te  S c h r o t t a b n e h m e r  
F r a n k r e ic h s ,  k a u f t  z u r  Z e i t  a u c h  n u r  d ie  a l l e r n o t ­
w e n d ig s te n  M e n g e n .

F ü r  T h o m a s m e h l  i s t  d ie  N a c h f r a g e  n a c h  w ie  v o r  
seh r s ta r k .  F ü r  S e p te m b e r - O k to b e r  i s t  m i t  e in e m  A u s ­
f u h r v e r b o t  f ü r  d ie se s  E r z e u g n is  d u r c h  d ie  f r a n z ö s i ­
sche R e g ie r u n g  z u  r e c h n e n .

D ie  K a r t e l l v e r h a n d lu n g e n  h a b e n  g u te  F o r t s c h r i t t e  
g e m a c h t.  B e k a n n t l i c h  i s t  d ie  K o n v e n t io n  f ü r  p h o s ­
p h o rh a l t ig e s  R o h e i s e n  f ü r  e in  J a h r  g e l te n d  b is  zu m
30. J u n i  1926  g e s c h lo s s e n  w o rd e n .  I n  H ä m a t i t  i s t  
e b e n fa lls  E n d e  v o r ig e r  W o c h e  e in e  V e r s t ä n d ig u n g  f ü r  
sechs M o n a te  z u s ta n d e  g e k o m m e n  m i t  W ir k u n g  v o m
1. S e p te m b e r  a n .  U e b e r  d ie  P r e is e ,  d ie  n a c h  A b s c h lu ß  
d ie se r K o n v e n t io n  G ü l t ig k e i t  h a b e n  w e rd e n ,  v e r l a u t e t  
noch  n ic h ts  B e s t im m te s .  V o r a u s s ic h t l ic h  w e rd e n  s ic h  
d ie P re is e  f ü r  H ä m a t i t  a u f  r d .  4 5 0  b is  4 6 0  F r .  u n d  
S ta h le is e n  a u f  4 2 5  b is  4 5 0  F r .  a b  W e rk ,  je  n a c h  M a n g a n -  
g e h a l t  u n d  F r a c h t l a g e ,  s t e l l e n .  E in g e s c h lo s s e n  in  d ie se  
V e re in b a ru n g  i s t  a u ß e r  H ä m a t i t  u n d  S ta h le is e n  a u c h  
S p ie g e le ise n  m i t  b is  z u  2 5  %  M n -G e h a l t .  D ie  V e rk ä u fe  
w e rd e n  w ie  b e i d e r  K o n v e n t io n  f ü r  p h o s p h o r h a l t ig e s  
R o h e ise n  v o n  d e n  Wre r k e n  u n m i t t e l b a r  m i t  d e n  A b ­
n e h m e rn  a b g e s c h lo s s e n  u n d  d ie  G e s c h ä f te  d e r  Z e n t r a l ­
s te lle  in  P a r i s ,  d e r  O . S . P .  M ., g e m e ld e t .  D ie  W e rk e  
s in d , w ie  b e i d e r  K o n v e n t io n  f ü r  p h o s p h o r h a l t ig e s  
R o h e ise n , a u c h  f ü r  H ä m a t i t  u n d  S ta h le i s e n  k o n t i n ­
g e n t ie r t .

F ü r  W a l z e i s e n  i s t  e in e  V e r lä n g e r u n g  d e s  E i s e n ­
k a r te l ls  in  d e r  b is h e r ig e n  F o r m  a u f  z w e i M o n a te  b is  
E n d e  S e p te m b e r  e r f o lg t .  I n z w is c h e n  s in d  d ie  V e r ­
h a n d lu n g e n  w e g e n  w e i te r e n  A u s b a u e s  d ie se s  K a r te l l s  
in  v e r s tä r k te m  M aß e  f o r tg e s e t z t  w o rd e n .  M an  h o f f t ,  
zum  1. O k to b e r  d a s  K a r t e l l  in  a l le n  S o r t e n  d e r  W a lz ­
e ise n e rz e u g n is s e  a u f  d r e i  J a h r e  s c h l ie ß e n  z u  k ö n n e n .  
B ez ü g lic h  d e r  P r e is e  f ü r  W a lz e is e n e rz e u g n is s e  w e rd e n  
den  W e r k e n  v o n  Z e i t  z u  Z e i t  a l lg e m e in e  R ic h t l i n i e n  
d u rc h  d ie  0 .  S . P . M . g e g e b e n ,  o h n e  d a ß  je d o c h  d ie  
W erke  v e r p f l i c h t e t  s e in  s o lle n , s ic h  a n  d ie s e  P r e is e  
bei ih re n  V e r k ä u f e n  z u  b in d e n .

D ie  V e r h a n d lu n g e n  w e g e n  B i ld u n g  d e s  i n t e r ­
n a t io n a le n  S c h ie n e n k a r te l l s  s o l le n  im  S e p te m b e r  f o r t ­
g e s e tz t  w e rd e n . E b e n s o  d ü r f t e n  z u  d ie s e m  Z e i t p u n k t  
d ie  V e rh a n d lu n g e n  w e g e n  A b s c h lu s s e s  d e s  H a n d e l s ­
v e r tra g e s  z w is c h e n  F r a n k r e i c h  u n d  D e u ts c h la n d  w ie d e r  
a u fg e n o m m e n  w e r d e n .  S tö r e n d  h a t  a l l e r d in g s  in  
D e u ts c h la n d  d a s  E i n f u h r v e r b o t  f ü r  K o h le n  g e w ir k t ,  
w e lch es  d ie  f r a n z ö s is c h e  R e g ie r u n g  in z w is c h e n  e r la s s e n  
h a t .  D ie se s  E i n f u h r v e r b o t  i s t  a u f  d ie  A b s a tz s c h w ie r ig ­
k e ite n  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  w e lc h e n  s ic h  d e r  f r a n z ö s is c h e  
K o h le n b e r g b a u  s e i t  e in ig e r  Z e i t  g e g e n ü b e r s ie h t .  E in  
A b b a u  d e r  L ö h n e ,  d e n  d ie  Z e c h e n b e s i t z e r  g l a u b te n  
d u rc h s e tz e n  z u  k ö n n e n ,  u m  a u f  d ie s e  W e ise  e in e  H e r a b ­
s e tz u n g  d e r  E r z e u g u n g s k o s te n  d u r c h z u f ü h r e n ,  w u rd e  
n ic h t  z u r  W ir k l ic h k e i t ,  w e il  d ie  B e r g a r b e i t e r  u n t e r  A n ­
d ro h u n g  d e s  S t r e ik e s  s ic h  z u r  W e h r  s e t z t e n  u n d  d ie  
f r a n z ö s is c h e  R e g ie r u n g  v e r m i t t e l n d  e in g r i f f .  D a s  
E rg e b n is  d e r  w e i te r e n  V e r h a n d lu n g e n  d e r  Z e c h e n ­
b e s i tz e r  m i t  d e r  R e g ie r u n g  w a r  d a s  V e r b o t  d e r  f r e ie n  
K o h le n e in f u h r  a u s  D e u t s c h l a n d  u n d  d ie  Z u s a g e  e in e r  
E r m ä ß ig u n g  d e r  E i s e n b a h n ta r i f e .

U n g e a c h te t  d e r  A b s a tz s c h w ie r ig k e i te n  k o n n te  d ie  
f r a n z ö s is c h e  K o h le n f ö r d e r u n g  a u f  d e r  b is h e r ig e n  H ö h e  
e r h a l te n  b le ib e n .  S ie  b e t r u g  im  M o n a t  J u n i  3 8 7 6  0 0 0  t  
g e g e n  3 8 29  0 0 0  t  im  M a i, d e r  e in e n  A r b e i t s ta g  w e n ig e r  
a u fw ie s  a ls  d e r  M o n a t  J u n i .  D ie  H a ld e n b e s t ä n d e  s in d  
e rh e b l ic h  a n g e w a c h s e n .

D ie  R o h e is e n e r z e u g u n g  im  M o n a t  J u n i  b e z i f f e r te  
s ic h  a u f  7 03  4 3 9  t  g e g e n  7 0 6  2 6 4  t  im  M ai. D ie  S t a h l ­
e is e n e rz e u g u n g  im  M o n a t  J u n i  b e t r u g  5 9 9  8 57  t  g e g e n  
596  309  t  im  V o r m o n a t .

A u c h  d ie  L u x e m b u r g e r  W e rk e  h a b e n  a u s  d e r  
S t r e ik la g e  in  B e lg ie n  e in ig e n  N u tz e n  z ie h e n  k ö n n e n .  
M a n  h a t  v e rs c h ie d e n e  g rö ß e re  G e s c h ä f te ,  d ie  s ic h  a u f  
d e m  A u s la n d s m a r k t  b o te n ,  h e r e in g e n o m m e n .  D ie  
W e rk e  s in d  in fo lg e d e s s e n  f ü r  e in ig e  M o n a te  m i t  A u f ­
t r ä g e n  v e r s o r g t ,  so  d a ß  s ie  in  d e n  m e is te n  F ä l le n  f ü r  
n e u  h e re in k o m m e n d e  A u f t r ä g e  lä n g e re  L ie f e r z e i te n  
b e a n s p r u c h e n  m ü s s e n . D ie  P r e is la g e  i s t  j e d o c h  a u ß e r ­
o r d e n t l i c h  u n g ü n s t ig .  S o b a ld  d e r  S t r e i k  i n  B e lg ie n  
s e in e m  E n d e  z u g e h e n  w ird , r e c h n e t  m a n  m i t  e in e m  
s t ä r k e r e n  A n g e b o t  in  E is e n e rz e u g n is s e n ,  w a s  e in e  
E in s c h r ä n k u n g  d e r  E r z e u g u n g  in  L u x e m b u r g  z u r  F o lg e  
h a b e n  d ü r f t e  u n d  d a m i t  e in e  V e r te u e r u n g  d e r  S e lb s t ­
k o s te n  b r in g e n  w ü rd e .  D a z u  k o m m t d ie  V e r m in d e r u n g  
d e s  A b s a tz e s  n a c h  D e u ts c h la n d ,  d a s  in fo lg e  d e r  K r e d i t ­
n o t  u n d  d e s  h ie r a u s  s ic h  e r g e b e n d e n  V e r b r a u e h s r ü c k ­
g a n g e s  w e s e n t l ic h  g e r in g e re  M en g e n  a ls  b is h e r  b e z i e h t .  
D ie  a u f  d e m  A u s la n d s m a r k t  z u  e r z ie le n d e n  P r e is e  s in d  
d ie  g le ic h e n  w ie  d ie  v o r s te h e n d  in  d e m  B e r ic h t  ü b e r  
d ie  L a g e  d e s  f r a n z ö s is c h e n  M a r k te s  e r w ä h n te n .  D ie  
P re is e  z e ig e n  w e ic h e n d e  R ic h tu n g ,  t r o t z  d e r  B e f e s t i ­
g u n g  d e r  A u s l a n d s v a lu te n .  P h o s p h o r h a l t ig e s  R o h ­
e is e n  k o s t e t  3 20  b is  325  b e lg is c h e  F r .  fo b  A n tw e r p e n  
o d e r  f r e i  b e lg is c h e r  V e r b r a u c h s s ta t io n .  S c h r o t t  i s t  
a u f  270  b is  2 75  b e lg is c h e  F r .  z u rü o k g e g a n g e n .

D ie  L ag e  des  E ise n m a rk te s  im  S a a r g e b i e t  i s t  e b e n ­
fa lls  a ls  s e h r  g e d rü c k t  zu  b eze ic h n en , t r o t z  d e r  A u ss ic h t 
a u f  d a s  v o ra u s s ic h tl ic h  b a ld  in  K r a f t  tr e te n d e  S a a r-Z o ll­
a b k o m m e n . D ie  W erk e  h a b e n  z w ar e in ig e  A u fträ g e  v o m  
A u s la n d s m a rk t  u n d  a u s  F r a n k r e ic h  h e re in h o le n  k ö n n e n . 
D as  G e sc h ä f t  n a c h  D e u ts c h la n d  i s t  je d o c h  s e h r  b e s c h rä n k t 
in fo lge  d e r  d o r t  h e rrs c h e n d e n  a llg em ein en  w ir ts c h a f tlic h e n  
G e d rü c k th e i t .  D e r B a u m a r k t  n im m t eb en fa lls  n u r  g e rin g e  
M en g en  au f , d a  d a s  B a u g e s c h ä f t au s  d e n  g le ich en  G rü n d e n  
s e h r  ru h ig  l ie g t. D e r  a llg em ein e  V e rb ra u c h s rü c k g a n g  in  
D e u ts c h la n d  m a c h t  s ich  b e so n d e rs  desw egen  b e i d e n  S a a r ­
w e rk e n  in  s tä r k e r e m  M aße g e lte n d , w eil b e k a n n tlic h  d a s  
S a a rg e b ie t  se in e  H a u p ta b n e h m e r  in  S ü d d e u ts c h la n d  h a t .  
D ie  re g e lm ä ß ig  h e re in k o m m e n d e n  A u fträ g e  ä n d e rn  d ie  
sch w ie rig e  L a g e  d e r  W erk e  w en ig , d a  d ie  p re is lich en  E r lö se  
s e h r  u n g ü n s tig  s in d . F ü r  d ie  L ie fe ru n g en  n a c h  F ra n k re ic h  
k o m m e n  a lle rd in g s  d ie  sch o n  v o re rw ä h n te n  K o n v e n tio n s ­
p re ise  in F ra g e , d ie  je d o c h  d u rc h  d ie  V o rfra e h tb is D ie d e n h o fe n  
e in e  e n ts p re c h e n d e V e rm in d e ru n g fü rd ie  S a a rw e rk e e r fa h re n .

D ie  V e rh a n d lu n g e n  w egen  des  S a a r - Z o l l a b k o m ­
m e n s  m i t  d e n  rh e in isc h -w es tfä lisc h en  H ü tte n w e rk e n ,  d ie  
s ich  a u f  d ie  E in s c h rä n k u n g  d e s  v o rg eseh en en  K o n tin g e n ts  
n a c h  M aß g a b e  d e r  E in s c h rä n k u n g e n  d e r  R o h s ta h lg e m e in ­
s c h a f t  b ez ieh en , s in d  n o c h  n ic h t  z u m  A b sc h lu ß  g e la n g t. 
E b e n s o  i s t  d ie  im  A b k o m m e n  v o rg eseh en e  V e r s t ä n d i ­
g u n g  m i t  d e n  l o t h r i n g i s c h e n  W e r k e n  w eg en  d e r  
a n  d ie se  z u  g e w ä h re n d e n  A b g a b e  fü r  d ie  v o n  d e n  S a a r ­
w e rk e n  n a c h D e u ts c h la n d e in z u fü h re n d e n M e n g e n n o e h n ic h t  
e rfo lg t . L e tz te re  F ra g e  is t  b e so n d e rs  schw ie rig , w eil d ie  V e r ­
g ü tu n g , d ie  d ie  lo th r in g isc h e  I n d u s tr ie  v e r la n g t,  d ie se r ein en  
d e ra r t ig e n  V o rs p rü n g  b ie te n  w ü rd e , d a ß  sie d e n  d e u tsc h e n  
M a r k t  m itW a re n  ü b e rsc h w e m m e n  k a n n , w as d u rc h  d e n R ü c k  - 
g a n g  d e r  F ra n k e n  W ährung  u n d  d ie  b illig e ren  A rb e its b e d in ­
g u n g e n  n o c h  in  v e rs c h ä r f te m  M aße u n te r s tü tz t  w ird .

D u rc h  d ie  E in fü h ru n g  des  fran z ö s isc h e n  K o h le n ­
e in fu h rv e rb o te s ,  d a s  s ieh  eb e n fa lls  a u f  d a s  S a a rg e b ie t  
e r s t r e c k t ,  w ird  d ie  U n s ic h e rh e it  d e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  L age  
w e ite r  v e r lä n g e r t ,  w e n n  a u c h  v o rg e seh e n  is t ,  d e r  S a a r ­
in d u s tr ie  in  b ezu g  a u f  d ie  D e ck u n g  ih re s  B e d a rfe s  in  
d e u ts c h e n  K o h le n  e in e  S o n d e rs te llu n g  z u  g e w äh ren .

D ie  S a a r-K o h le n p re is e  h a b e n  m i t  W irk u n g  a b  1. A u ­
g u s t  1925 e in e  E rh ö h u n g  v o n  d u rc h s c h n it t l ic h  5  b is  6 %  
e rfa h re n . D e r  b e a b s ic h tig te  S tr e ik  d e r  B e rg a rb e i te r  ist 
n ic h t  v o ll z u m  A u sb ru c h  g e k o m m en , d a  d ie  B e rg a rb e i te r  
a n g e s ic h ts  d e r  sch w ie rig e n  W irts c h a f ts la g e , in  w e lch e r 
s ich  d a s  S a a rg e b ie t  b e f in d e t,  s ich  m it  d e r  ih n e n  v o n  d e r  
f r a n z ö s isc h e n  B e rg v e rw a ltu n g  a n g e b o te n e n  L o h n e rh ö h u n g  
v o n  5 %  e in v e rs ta n d e n  e rk lä r te n .  A u c h  d ie  S tre ik g e fa h r  
b e i d e n  H ü tte n w e r k e n  u n d  d e r  w e ite rv e ra rb e i te n d e n  
In d u s t r ie  im  S a a rg e b ie t  i s t  b e h o b e n  w o rd e n  d a d u rc h , d a ß  
d e n  H ü t te n a rb e i te r n  e in e  L o h n e rh ö h u n g  des  G ru n d lo h n e s  
v o n  6 b is  6 y 2 %  a n g e b o te n  w o rd e n  is t,  w o m it s ich  d iese  
e in v e rs ta n d e n  e rk lä re n  w e rd en .
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V e r e i n s - N a c h r i c h t e n .
V erein  d eu tscher  E isen h ü tten leu te .

Die menschliche Arbeitskraft im Produktionsprozeß.
U n te r  d iesem  T ite l  i s t  im  V erlag  S ta h le isen  e in e  B ro ­

sch ü re  e rsch ien en , w elche m it  e in em  V o rw o rt v o n  S Jr.^ ü S - 
A . V  ö g  1 e r  aus  d e r E rö ffn u n g sa n sp ra c h e  d e r  G e m e in sc h a fts ­
s itz u n g  d e r F a ch au ssch ü sse  des V ere in s  d e u tsc h e r  E is e n ­
h ü tte n le u te  in  B o n n  a m  24. M ai 1925 d ie  d o r tig e n  B e r ic h te  
e n th ä l t ,  u n d  z w ar :
P ro fe sso r D . K a r l  D u n k m a n n : M a s s e n p s y c h o l o g i e  

u n d  A r b e i t s e r f o l g ,
P ro fe sso r D r. p h il. e t  m ed . W . P o p p e lre u te r :  W i s s e n ­

s c h a f t l i c h e  B e g u t a c h t u n g  v o n  A r b e i t e r n  u n d  
A n g e s t e l l t e n  i n  G r o ß b e t r i e b e n  u n d  

O b e rin g en ieu r K . A rn h o ld : A u s b i l d u n g  u n d  S c h u ­
l u n g  v o n  A r b e i t e r n  i n  G r o ß b e t r i e b e n .

D ie  b e h a n d e lte n  F ra g e n  d ü r f te n  in  w e ite s te n  K re ise n  
A u fm e rk sa m k e it b ean sp ru c h e n .

A b d ru c k e  s in d  zu m  P re ise  v o n  1,50 M  d a s  S tü c k  
d u rc h  d e n  V erlag  S ta h le isen  m . b . H ., D ü sse ld o rf, P o s t­
fa c h  658, zu  b eziehen . B ei g rö ß e re n  S tü c k z a h le n  P re is ­
e rm ä ß ig u n g  n a c h  A nfrage .

A u s  d e n  F a c h a u s s c h ü s s e n .
N eu  e rsch ien e n  s in d  a ls  „ B e r ic h te  d e r F a ch au ssch ü sse  

d e s  V ere ins d e u tsc h e r  E is e n h ü tte n le u te “ 1) : 
Kokereiausschuß.

N r. 22. a) P ro fesso r iSr.eQng. F . H ä u ß e r ,  D o rtm u n d - 
E v in g : I  i e  V e r b r e n n l i c h k e i t  u n d  F e s t i g k e i t  v o n  
H ü t t e n i  o k s  i n  g r ö ß e r e n  K ö r n u n g e n .  D ie  V e rb re n n ­
lic h k e it  u n d  ih re  B es tim m u n g . V ersu ch so fen  d e r  G esell­
s c h a f t  fü r  K o h le n te c h n ik . M aß d e r  V e rb re n n lic h k e it.  
E in f lu ß  d i r  G a ru n g sv e rh ä ltn isse  u n d  d e r  K o k sk o h le . Im  
F e u e r  z er . illen d e  K o kse . E in flu ß  e ise n h a ltig e r  Z u sä tze  
u n d  d e r S tü c k g rö ß e  des K okses . U e b e rra g en d e  B e d e u ­
tu n g  d e r K o k sk ö rn u n g . D ie  S tu rz - u n d  A b rie b fe s tig k e it. 
B es tim m u n g sv e rfa h re n . M aßzah len . E in f lu ß  d e r G a ru n g s ­
v e rh ä ltn is se  d e r  K o k sk o h le  u n d  ih re r  K ö rn u n g , des 
L ö sch v erfa h  ens. W irk u n g  v o n  Z u sä tzen . S ch lu ß fo lg e ­
ru n g en .

h ) ® r.» 3 'g . A. W a g n e r ,  D u isb u rg : D ie  V e r h ü t t u n g  
v o n  k l e i n s t ü o k i g e m  K o k s .  V erg le ich  zw isch en  
a m e rik a n isc h e n  u n d  d e u tsc h e n  H o c h o fe n b e tr ie b sv e rh ä lt-  
n issen  h in s ic l lieh  des K okses. B eg riff d e r  K le in s tü c k ig ­
k e it  v o n  H of lo fenkoks. V ersuche  m it  k le in s tü c k ig e m  
K o k s  a u f  de ■ D u isb u rg e r K u p fe rh ü t te  u n d  B e tr ie b s ­
e rg eb n isse  a n d  >r H ochofen  w erke. E r fa h ru n g e n  m i t  A u f­
b e re itu n g  v o n  lo ch o fen k o k s. B eg ren zu n g  d e r  K o k s ­
k ö rn u n g  n a ch  v ten. Sch luß fo lgerung . (17 S.)

Maschinenausschuß.
N r. 26. F . P o l l i t z e r ,  H ö llr ieg e ls k re u th  bei

M ü n ch e n : V e r i  h r e n  z u r  G e w i n n u n g  v o n  S a u e r ­
s t o f f  u n d  i h j  i  W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  V e rw en d u n g  
des  S au ers to ffs , ine  F rag e  d e r H e rs te llu n g sk o s te n . L u f t ­
zerleg u n g sv e rfa h ren . C hem ische V e rfah re n . R e k t i ­
f ik a tio n sv e rfa h re n . A rbeitsw eise . Id e a le r  u n d  p ra k tis c h e r  
P ro zeß . K ä lte e rze u g u n g sv e rfa h ren  v o n  L in d e , C laude  
u n d  H e y la n d t .  R e k t if ik a tio n  in  zw ei S tu fen . T ro ck n u n g . 
F e rtig e  A n lagen . H e rs te llu n g sv e rfa h re n  fü r  a n g ere ich e rte  
S a u e rs to ff-L u ft-G em isch e . E n e rg iek o s te n . A b sch re i­
b u n g en  u n d  B e tr ie b sk o s te n . K o m b in a tio n sv e rfa h re n . 
S p e ich e ru n g  u n d  au sse tze n d e r  B e trieb . (12 S.)

N r. 27. W e rk s tä t te n d ire k to r  F r a n z  T ö p f l ,  D ü sse l­
d o r f :  G e s i c h t s p u n k t e  f ü r  B a u  u n d  I n s t a n d h a l ­
t u n g  v o n  K r a n a  l l a g e n .  R ic h tl in ie n  fü r  d ie  A u sb il­
d u n g  v o n  G eb äu d  n  u n d  K ra n b a h n e n :  F a h rb a h n e n ;  
H a u p tsc h le if le itu n g e n ; L a u fs te g e ; K ra n g e rü s te  u n d  K ra n -  
trä g e r .  T r ie b w erk e . B rem sen . F ü h re rk o rb . E lek tr isc h e

J) Z u  b ez ieh en  v o m  V erlag  S ta h le isen  m . b. H  
D ü sse ld o rf, S ch ließ fach  664. -  B erech n u n g  n a ch  D ru c k ­
se ite n . G ru n d p re is  je  D ru ck se ite  12 P f. (M itg liede r 7 P f.). 
F ü r  e in  A b o n n e m e n t a u f  d ie  B e r ic h te  e ines A usschusses 
w ird  e ine  V o rau sz a h lu n g  v o n  12 M  (M itg lied e r 7 M )  e r ­
b e te n , w o rü b e r n ach  V e rb rau ch  A b rech n u n g  erfo lg t. — 
F ü r  d a s  A u slan d  d ie se lb en  G oldm arkpre i.se  o d e r d e re n  
G e g en w e rt in  L a n d e sw ä h ru n g .

A u srü s tu n g . S c h u tz v o r r ic h tu n g e n . A b n a h m e . In s ta n d  
s e tz u n g s a rb e i te n . K ra n u n te rs u c h u n g e n . U n fä lle . (8 S.)

Stahlwerksausschuß.
N r. 88) a. D r. p h il. H e r m a n n  S c h m i d t ,  D üssel­

d o r f :  D ie  G r u n d g e d a n k e n  d e r  S t r a h l u n g s p y r o -  
m e t r i e .  K irc h h o ffsch e s  G ese tz . S ch w arzer Körper. 
H o h lra u m th e o r ie . D as  W ien sch e  G ese tz . S trah lungs­
te m p e ra tu rs k a la .  P s e u d o te m p e ra tu re n . G esam tstrah - 
lu n g s p y ro m e tr ie , o p tis c h e  P y r o m e tr ie  u n d  F arbpyro- 
m e trie . E in s te ll-  u n d  M eß g e n a u ig k e it.  E ic h u n g  u n d  Meß­
b e re ic h e rw e ite ru n g .

b) M e r k b l a t t  z u r  M e s s u n g  h o h e r  T e m p e ­
r a t u r e n .  (11 S.)

N r. 89. In g e n ie u r-C h e m ik e r  J .  B r o n n ,  H annover: 
V e r r i n g e r u n g  u n d  V e r h a l t e n  d e s  im  G e n e r a t o r ­
g a s  e n t h a l t e n e n  S c h w e f e l s  im  S i e m e n s - M a r t i n -  
O f e n .  S ch w efe lg eh a lte  in  G e n e ra to rg a s  u n d  G aserzeuger­
sch la c k e  b e im  A rb e ite n  m i t  u n d  o h n e  K a lk z u s a tz . Einfluß 
a u f S ch lack e  u n d  B a d  im  S ie m e n s-M a rtin -O fen . Folge­
ru n g en . (3 S.)

N r. 90. $ r.=Q na. G. B u l l e ,  D ü ss e ld o rf : D e r  S t a h l -  
w e r k s b e t r i e b  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  
N o r d a m e r i k a .  R o h s to f fg ru n d la g e  d e r  am erikan ischen  
S ta h lin d u s tr ie .  W ir ts c h a f t l ic h e  u n d  q u a l i ta t iv e  V oraus­
se tzu n g e n . V e rw en d e te  S ta h le rz e u g u n g sv e rfa h re n  (Besse- 
m er-, S ie m en s-M a rtin -, D u p le x v e r fa h re n ) .  A nlage am eri­
k a n isc h e r  S ie m e n s -M a rtin -S ta h lw e rk e . B etriebsführung  
u n d  B e tr ie b se rg e b n is se . Z u sa m m e n fa ssu n g . (15 S.)

N r. 91. 2sipl.V \ng. E r i c h  F a u s t ,  V ö lk lin g en  (Saar): 
D ie  H e r s t e l l u n g  v e r s c h i e d e n e r  S t a h l s o r t e n  im 
T h o m a s  w e r  k . K e n n z e ic h n u n g  d e r  g e e ig n e te n  R oheisen­
z u sa m m e n s e tz u n g e n  z u m  E r b la s e n  v o n  g u t  schw eißbarem  
S ta h l, v o n  P r e ß m u t te r - ,  S ch ie n en - u n d  H a r ts ta h l  sowie 
v e rs ch ie d e n e r  D ra h ts ta h l s o r te n .  V e rg le ich  d e r  A rbeits­
w e isen  v e rs c h ie d e n e r  W erk e  z u r  H e rs te llu n g  d e r  genannten  
S ta h ls o r te n . (8 S.)

W erkstoffausschuß.
N r. 5 6 : ng. A . N ä d a i ,  G ö ttin g e n : Z u r  M e­

c h a n i k  d e r  b i l d s a m e n  F o r m ä n d e r u n g e n .  Sprödig­
k e i t  u n d  B ild s a m k e it  in  ih re r  A b h ä n g ig k e i t  von  den 
F e s tig k e itse ig e n sc h a f te n  d e s  K le in g e fü g es , d e r  Tem pe­
r a tu r  u n d  d e r  B e la s tu n g s g e s c h w in d ig k e it .  F es tigke its­
v e rsu ch e  m i t  d ü n n w a n d ig e n  R o h re n  ü b e r  d e n  E in flu ß  der 
m i t t l e r e n  H a u p ts p a n n u n g  a u f  d ie  F ließ g ren z e . B ildungs­
g e se tze  d e r  G le itf lä c h en  in  b ild s a m e n  M assen . E indringen 
d e r  F lie ß z o n e n  in  d a s  In n e re  e in e s  v e rd re h te n  Stabes. 
G le itf lä c h en  in  g e d rü c k te n  K ö rp e rn . (10  S. u. 4  S. K unst­
d ru c k ta fe ln .)

N r. 57. B e t r ie b s le ite r  (S r .^ t ig .  F . L e i t n e r ,  K apfen­
b e rg : P r i m ä r k r i s t a l l i t e  i n  C h r o m  - N i c k e l  - S t ä h l e n ,  
i h r e  B e e i n f l u ß b a r k e i t  u n d  i h r e  B e d e u t u n g  fü r  
F e h l s t e l l e n .  A llg em ein es . A e tz v e rfa h re n . V erhalten 
d e r  D e n d r ite n  zu  P r im ä rk r is ta l l i te n .  V erunrein igungen . 
V orte ile  k le in e r K r is ta l l i te .  B e e in f lu ß b a rk e it  d e r  K ristallit- 
g röße . E in f lu ß  d e r  K r is ta l l i tg rö ß e  a u f  d ie  R iß b ild u n g  im 
G u ß b lo c k  u n d  b e i W a rm v e ra rb e i tu n g .  K a lt-  u n d  W arm ­
b ru c h  n a c h  v e rs c h ie d e n e r  W ä rm e b e h a n  llu n g . A bhängig­
k e it  d e r  F e s tig k e its e ig e n s c h a f te n  v o n  d e r  K ris ta llitg röße . 
V e rb esse ru n g  d u rc h  W ä r m e b e h a n d lu n g .  (8 S. u. 3 S. 
K u n s td ru c k ta fe ln .)

N r. 59. A. S t a d e l e r ,  H a t t in g e n  (R u h r ) :  U n t e r ­
s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  A b n u t z u n g  v o n  h a r t e m  
K o h l e n s t o f f s t a h l  b e i  r o l l e n d e r ,  z u s ä t z l i c h  g l e i ­
t e n d e r  R e i b u n g .  V e rsc h le iß v e rs u ch e  a u f  d e r Ab­
n u tz u n g s m a s c h in e  v o n  M o h r & F e d e rh a ff  a n  hartem  
K o h le n s to ffs tah l. S tr e u u n g  b e i d e n  e in z e ln e n  V ersuchen. 
E in flu ß  d e r  H ä r te  des  P r o b e m a te r ia )  d e r  H ä r te  der 
G egenscheibe , d e r  B e ia r tu n g , d e r  R o llg esch w in d ig k e it, 
des S c h lu p fg rad c s  u n d  des  G efüges. (9 S. u . 1 S. K u n s t­
d ru c k ta fe l.)

N r. 60. ‘S r.sQ ng . A d o l f  B u s e m a n n ,  B raunschw eig : 
B e s t i m m u n g  d e r  D ä m p f u n g s f ä h i g k e i t  v o n  B a u ­
s t ä h l e n .  B esc h re ib u n g  d e r  D reh sch w in g u n g sm asch in e . 
T heorie  d e r  R es o n a n z s c h w in g u n g e n . D e r D rehzah lreg ler 
des A n tr ie b s m o to rs .  D ie  B e s tim m u n g  d e r  D ä m p fu n g  aus 
d e r E r w ä r m u n g  u n d  a u s  d e r  e in g e le ite te n  E n erg ie . V er­
su ch se rg eb n isse . T h e o re tis c h e  B e t ra c h tu n g e n  d e r y ,T -K ur­
ven . D e r D re h sc h w in g u n g s b ru c h  u n d  d ie  b is zu m  B ruch 
au fg e n o m m e n e  D ä m p fu n g s a rb e it .  (17*S.)


